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Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimetorzeile im polnischen Industrie- 
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ZI. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Für das Ericieinen von Anzeigen an befımmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die u telefoni; aufgegebener Inferate wird: keine Gewähr übernommen und kann die Bezafilung aus diefen Gründen nicht 
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Friedrichshafen — Buenos Aires— Lakehurst— Friedrichshafen 


„Graf Zeppelin“ wieder im Heimathafen 
Nach glattem Flug glatte Landung 


Indiens Freiheitskampf 


Von 
Hans Lottner : 

Wird England feine Unnachgiebigkeit den For⸗ 
derungen der indiſchen Nationaliſten gegenüber 
beibehalten? Wird es den Brand, der durch 
Gandhis Feldzug gegen die engliſche Herrſchaft 
entfacht iſt, zum Verlöſchen bringen können? 
Genau dasſelbe Spiel koſtete England vor 
150 Jahren die nordamerikaniſchen Kolonien 
und führte zur Entſtehung der Vereinigten Staa⸗ 
ten, die die Vormachtſtellung Großbritanniens in 
der Welt für immer beſeitigt haben dürften. Na⸗ 
türlich beſteht zwiſchen den indiſchen Nationali⸗ 
ſten, den von zahlreichen, in vier Religionen und 
noch weit mehr Kaſten zerſplitterten indiſchen 
Volksſtämmen und dem von vorwiegend britiſch⸗ 
blütigen nüchtern und freiheitlich denkenden Wei⸗ 
ßen beſiedelten Neuengland⸗Staaten ein gewal⸗ 

tiger Unterſchied! 

England hat von jeher feine- ausgedehnten Ro- 
lonien und Dominions nicht nur als Bezugsquelle 
für Rohſtoffe und als Sammelbecken für ſeinen 
Bevölkerungsüberſchuß betrachtet, ſondern hat die 
von ihm beherrſchten Völker durch Monopole auch 
zu den wichtigſten Abnehmern der heimiſchen In- 
duſtrie und der Naturprodukte ſeiner anderen 
Kolonien gezwungen. So wie heute noch in In⸗ 
dien das Salzmonopol beſteht, deſſen Bruch zu 
Gandhis Verhaftung führte, ſo gab es vor 150 
Jahren in Englands nordamerikaniſchen Kolonien 
eine ganze Anzahl von Monopolen, die darauf 
ausgingen, die Kolonien vom freien Handelsver⸗ 
kehr mit der übrigen Welt gewaltſam abzuſchlie⸗ 
ßen und England zum einzigen Markt für ihre 
Produkte, zugleich aber auch zum einzigen Lager⸗ 
haus für alle Einfuhren, die Amerika benötigte, 
zu machen. Die aufſtrebende Wollinduſtrie wurde 
rückſichtslos unterdrückt; ſchon die Aufzucht von 
Schafen durch rohe Schikanen erſchwert. In der 
Heimat des Bibers durfte kein Hut fabriziert 
werden — und das zu einer Zeit, wo Biberhaare 
faſt ausſchließlich zu dieſem Zweck Verwendung 
fanden. Im Lande der Quäker und Puritaner 
durfte keine Bibel gedruckt werden, außer in den 
Indianerdialekten. Inmitten eines Ueberfluſſes 
von Eiſenerz, Kohle und Holz durften keine Hoch⸗ 
öfen errichtet und keine Stahl- und Hammerwerke 
angelegt werden — alles blieb dem Mutterland 
überlaſſen! 

Das gleiche Bild heute in Indien. Gandhi 
erhob das Spinnrad zum Symbol der Unab- 
hängigkeitsbewegung; er verlangt von feinen MAn- 
hängern, daß fie ſich von der engliſchen Tud- 
fabrikation freimachen und ihre Kleidungsſtoffe 
im Heimbetriebe herſtellen, gleichzeitig fordert 
er auch zum Boykott der engliſchen Salzſteuer, 
wie überhaupt engliſcher Waren auf und ſein 
Marſch zum Meer, die eigene Salzgewinnung, und 
die ſchon vielerorts erfolgte Verbrennung eng⸗ 
liſcher Waren muß man als wichtige Station auf 
dem Wege zur Freiheit anſehen. 

Der amerikaniſche Freiheitskrieg begann mit 
einer ähnlichen Kundgebung des Volkes, mit der 
völligen Ablehnung aller engliſchen Waren, der 
die Erſtürmung engliſcher Teeſchiffe durch eine 
Schar als Indianer verkleideter Boſtoner, die die 
Ladung ins Meer wurfen, folgte. Das britiſche 
Parlament beſchloß darauf, mit Gewalt vorzu⸗ 
gehen, und es kam zu dem großen, zähen Kampfe 
Waſhingtons, der ſich über 7 Jahre hinzog und 
nach zahlreichen Mißerfolgen und größten Schwie⸗ 
rigkeiten mit den eiferſüchtigen Volksvertretungen 


[Telegraphiſche Meldung. 


Friedrichshafen, 6. Juni. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ift nach glücklicher 
Vollendung ſeiner erſten Südamerikafahrt um 19.21 Uhr hier wieder glatt gelandet. 


Nachdem das Luftſchiff um 18,15 Uhr nachmit⸗ 
tags Zürich überflogen hatte, erſchien es in 
ſtrahlendem Abendſonnenglanz um 19,13 Uhr über 
Friedrichshafen. Es fuhr außerordentlich 
niedrig mit direktem Kurs auf das Werft⸗ 
gelände. Die Landungsflagge war be⸗ 
reits ausgehängt. Auf dem Werftgelände und um 
den Landungsplatz hatte ſich eine rieſige Men⸗ 


ſchenmenge angeſammelt. die bei dem Sicht⸗ 


barwerden des Luftſchiffes in begeiſterte Hoch⸗ 
rufe ausbrach. Der Landungsplatz ſelbſt war 
von einem ſtarken Aufgebot von Schutzpolizei 
abgesperrt. Es herrſchte ein ziemlich ſtarker Dft- 
wind. Langſam näherte ſich der „Graf Zeppelin“ 
der Luftſchiffhalle. Aus der Gondel winkten die 

agiere. Die Glocken der Kirchen läuteten 
dem heimkehrenden Luftſchiff das Willkommen 
zu. ch und nach wurden die Motoren ab: 
geſtellt. Langſam ſenkte fih das Luftſchiff. 19,20 
Uhr fielen die erſten Taue vom Luftſchiff herab. 
Die Mannſchaften zogen das Schiff herunter. 
Um 19,21 Uhr zogen die Haltemannſchaften das 
Luftſchiff dann langſam dem Weſttor 


der Halle zu. 


Friedrichshafen trägt reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck, ebenſo die Werft und der Maybach⸗ 
Motorenbau. Um 19:45 Uhr war das Luftſchiff 
glücklich in der Halle feſtgemacht. Am Bug zeigte 
es zum erſten Male die deutſche Handels- 
flagge vor der Führergondel war als ſicht⸗ 
bares Zeichen der Südamerikafahrt ein kleines 
präpariertes Krokodil aufgehängt. Die Gon- 
del war mit Palmenzweigen reich geſchmückt. 
Um 7.55 Uhr entſtiegen zuerſt die Paſſagiere und 
dann die Mannſchaften einzeln dem Luftſchiff. 

Zur 


Begrüßung 


ergriff als erſter Graf Brandenſtein das 
Wort. Sodann gab Stadtſchultheiß Schnitzler 
ſeiner großen Freude darüber Ausdruck daß dieſe 
Fahrt ſo gut gelungen ſei. Er überbrachte Dr. 
Eckener einen Lorbeerkranz und ſchloß mit 
einem Hoch auf dos Luft diff Im Namen 
des ADAC. fand der Vorſtand Hues ebenfalls 
herzliche Willkommensworte. Dr Eckener dankte 


— ——— 
der einzelnen amerikaniſchen Staaten nur durch 
Frankreichs Hilfe und den preußiſchen Drill des 
fridericianiſchen Generals von Steuben, der 
aus der zerlumpten freiwilligen Schar ein ſchlag⸗ 
fertiges Heer ſchuf, zum Erfolg führte. Eine der 
wichtigſten Epochen der Weltgeſchichte wurde mit 
dem Sturm auf die Teeſchiffe eingeleitet, und das 
Ringen eines Erdteils um ſeine Freiheit hatte das 
Entſtehen und Erſtarken der neuen Weltmacht 
US. Amerika zur Folge. Wie vor 150 Jahren 
Amerika, jo kämpft heute Indien um. feine Frei- 
heit von britiſcher Oberhoheit und wirtſchaftlicher 
Knechtung — wird es denſelben Weg gehen wie 
die Vereinigten Staaten? 


—— 


Der von den an der Emiſſion der Pounganleihe 
intereſſierten Bankiers eingeſetzte Unterausſchuß, 
bat ſeine Arbeiten beendet. Er iſt zu einer 
Einigung über die Texte gelangt, die der Voll⸗ 
ſitzung unterbreitet werden. 


Reichspräſident von Hindenburg iſt 
nach Oſtpreußen abgereiſt. 


— 33 5zu. —-—ꝛ 3 — 
or 


im Namen der Beſatzung für die Begrüßung. Die 
Fahrt, ſagte er, habe viele Fragen gelöſt. Ihr 
Ergebnis müſſe als günſtig betrachtet werden. 
Darauf ſpielte die Kapelle das Deutſch⸗ 
landlied, das die Menge mitſang. Die Paſſa⸗ 
giere begaben ſich in ihre Hotels. Die Mann- 
ſchaft wurde in blumengeſchmückten Wagen durch 
die Stadt gefahren und von den auf der Straße 
verſammelten Menſchenmaſſen mit ſtürmiſchen 
Hochrufen empfangen. Der Verkehr in der 
Stadt hat außerordentlich ſtarke Ausmaße ange⸗ 
nommen. Nicht weniger als 2000 Fahrzeuge des 
ADAC. batten ſich zum Empfang eingefunden. 
Bis in die Abendſtunden hinein herrschte ein 
änßerſt reges Leben und Treiben. 
chsverkehrsminiſter von 

an Dr Eckener ein Telegramm gerichtet, in 
dem er Glückwünſche zur Vollendung einer großen 
Luftverkehrsleiſtung ausſprach. „Die jetzige Reiſe 


Marienwerder, 6. Juni. 
polniſche Kommiſſion zur Unterſuchung des Grenz⸗ 
zwiſchenfalls in Neuhöfen ift am Freitag zu 
einer letzten Beratung der in Frage ſtehenden 
Vorfälle zuſammengetreten. Dabei wurden von 
beiden Seiten ſchriftliche Gutachten aus⸗ 
getauſcht, die die Stellungnahme der deutſchen 
jowie der polniſchen Mitglieder zu den Ergeb- 
niſſen der Beweisaufnahme wiedergeben. Da ein 
gemeinſamer Bericht der Kommiſſion an 
beide Regierungen nicht zuſtandekam, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die polniſchen ſowie die deutſchen 
Mitglieder jeweils beide Gutachten ihren 
Regierungen zur weiteren Entſchließung vorlegen. 
Die Kommiſſion erklärte daraufhin ihre Arbeiten 
für beendet. 


Die deutſche Regierung hat von den beiden 
Gutachten ſowie von dem geſamten Beweismate⸗ 
rial Kenntnis erhalten. Sie hat dieſes Ma⸗ 
anal geprüft und iſt dabei zur Gewißheit gelangt, 
a 


die Darſtellung des deutſchen Gutachtens 
den Sachverhalt richtig wiedergibt. 


Danach haben polniſche Grenzbeamte den 
Verſuch gemacht, deutſche Grenzbeamte in 
Marienwerder zur Auslieferung von Geheim⸗ 
material zu verleiten. Die deutſchen Beam⸗ 
ten haben es zum Zwecke der wirkſamen Bekämp⸗ 
fung ſolcher Verſuche für ihre Pflicht gehalten, 
ſich zum Schein darauf einzulaſſen. Jufol es 
delien ift es dazu gekommen, daß am 24. Mai 
abends zwei polniſche Grenzſchutzbeamte die 
deutſche Grenze überſchritten und ſich zur Emp⸗ 


nahme des Geheimmaterials in die Paßkon- O fi 


— . bei Neuhöfen begeben 


i haben. Sie 
waren ſelbſt mit 


Revolvern und einer 


Han bg ranate bewaffnet und nahmen zu A 


ihrem Schutz bewaffnete Grenzſoldaten bis 
an die Grenze mit. Als die deutſchen Beamten 
in der Paßkontrollbaracke zur Verhaftung 
der beiden polniſchen Beamten ſchreiten wollten, 
haben dieſe mit der Waffe in der Hand Wider⸗ 
ſtand geleiſtet und dabei einen deutſchen Beamten 
verwundet, der ſeinerſeits einen polniſchen Beam- 
ten verwundet hat. Der polniſche Beamte ijt 


Luftſchiff ſich über de lien u tik befand 
Guerard Hails ; AU DEJI EN antik befand, 


des Graf Zeppelin hat zum erſten Male ein Luft⸗ 
ſchiff auf die füdliche Halbkugel der Erde 
geführt, und die Möglichkeit eines harmoniſchen 
Zuſammenarbeitens von Luftſchiff und 
sei im Trandozeanbertehr praktiſch verwirk⸗ 
icht.“ 

Der Stadtrat von Sevilla hat Dr Eckener 
zum Ehrenbürger der Stadt ernannt. 


Der Luftſchiff⸗Börſianer 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


New York, 6. Juni. Der Paſſagier 
„Graf Zeppelin“, French ern, als 


durch Funkſpruch von Bord tauſend Aktien an 
der hieſigen Börſe verkauft. Damit iſt das erſte 

maden et von einem Luftſchiff aus getätigt 
orden. 


Deutſcher Proteſt in Warſchau 


Kein gemeinſamer Bericht über Neuhöfen 
[Telearaphiſche Meldun a 
Die 1 ſpäter bedauerlicher Weiſe ſeinen Verwundungen 


erlegen. Faſt gleichzeitig mit den Vorgängen 
in der Baracke haben die erwähnten polnischen 
Grenzſoldaten die deutſche Grenze überſchritten 
und in Richtung auf das deutſche Gebiet eine An⸗ 
zahl von Schüſſen abgegeben. 

Auf Grund dieſes Tatbeſtandes iſt der deutſche 
Geſandte in Warſchau beauftragt worden, 
der polniſchen Regierung eine Note zu über⸗ 
reichen, in der wegen der Uebergriffe der pol⸗ 
niſchen Beamten Proteſt erhoben wird. 


Beginn der BA. Tagung 


(Telearavphlſche Meldung) 


Salzburg, 6. Juni. Der Verein für das 
Deutſchlum im Auslande, der ſeit nunmehr 
50 Jahren für den Gedanken der Volksverbunden⸗ 
heit aller Deutſchen über die Staatsgrenzen hin⸗ 
weg wirkt, iſt hier zu ſeiner Jahrestagung 
zuſammengetreten. Die Zahl der Teilnehmer, 
die zum großen Teil in vielen Sonderzügen be⸗ 
reits eingetroffen ſind, wird ſich auf weit über 
20 000 belaufen. Alle 26 Landesverbände ent- 
ſenden ſtaatliche Jungſcharen, auch große 
Abordnungen des Grenz⸗ und Auslandsdeutſch⸗ 
tums werden erwartet. Auch alle Vereine, die 
mit dem BDA. in Arbeitsgemeinſchaft ſtehen, 
haben Vertreter entſandt. Die Tagung wurde mit 
einer geſchloſſenen Sitzung des Hauptvorſtandes 
eröffnet. 

In einem Begrüßungswort an die Tagung 
weiſt Oekonomierat Dr Schiftan, „ au 
die beſondere Lage des Deutſchtums im deutſchen 
ten hin. Er ſtellt feſt, daß der Oſten ohne 
dichte Beſiedlung der öſtlichen Provinzen 
nicht deutſch erhalten werden kann. Von der 
uffüllung der menſchenarmen Räume in dieſen 
Provinzen durch ackverbundene Siedler hängt 
der Beſtand des Mutterlandes ab. 


Während eines in ganz Marokko herrſchenden 
Unwetters ift zu dieſer Jahreszeit eine beiſpiel⸗ 
108 daſtehende Tatſache 100 Kilometer ſüdlich von 
Jea Schnee gefallen. 
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300 Millionen Mark aus dem „Notopfer“ 


n Filllommen der Augeftellken 


Erhebliche Bedenken 
im Negierungslager 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


Berlin, 6. Juni. Die in der Donnerstag⸗ 
Sitzung des Reichskabinetts zuſtandegekommene 
Einigung über das Deckungs- und Sanierungs- 
programm wird heute in allen politiſchen Kreiſen 
ſelbſtserſtändlich auf das allerlebhafteſte erörtert. 
Die Reichsregierung hat, wie ſie heute deutlich 
aus dem Munde Dr Stegerwalds wiſſen 
ließ, nicht die Abſicht, den Artikel 48 der Reihs- 
verfaſſung zur Durchführung ihres Programms 
in Anſpruch zu nehmen, ſondern will auf jeden 
Fall ſich eine entſprechende parlamentari- 
ſche Mehrheit ſuchen. Ob das möglich ſein 
wird, läßt ſich heute noch nicht überſehen. Sicher 
iſt aber heute bereits, daß es außerordentlich 
ſchwierig ſein wird. Gegen eine ganze Reihe 
von Punkten des Deckungsprogramms ganz be⸗ 
ſonders das „Notopfer“, das jetzt unter dem 
Namen „Reichshilfe der Feſtbeſoldeten“ auftaucht 
beſtehen ſchwerſte Bedenken bei verſchiedenen 
Parteien, nicht zuletzt auch bei der Deutſchen 
Volkspartei. Die Demokraten haben 
durch ihren offiziöfen Zeitungsdienſt ihre Beden- 
ken bereits zum Ausdruck gebracht und dabei be- 
ſonders bedauert, daß das einzige demokratiſche 
Mitglied des Kabinetts, der Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Dr Dietrich, durch eine leichte Er⸗ 
krankung an der Faſſung dieſer Beſchlüſſe nicht 
habe teilnehmen können. Das ſieht wie ein recht 
ernſtes Abrücken der Demokraten vom Re- 
gierungsprogramm aus. 

In den erſten Mitteilungen, die am Donners- 
tagabend über die Labinettsbeſchlüſſe gemacht 
worden ſind, iſt ein Irrtum unterlaufen. 


Das Notopfer, der Einkommenſteuer⸗ 
zuſchlag auf die Feſtbeſoldeten, wird 
nicht 4 Prozent der Einkommenſteuer⸗ 
ſumme, ſondern 4 Prozent des Ein⸗ 
kommens betragen. 


Es wird erhoben von allen 
beſoldeten, 
ſteigen. 
Im übrigen iſt zu den bereits geſtern abend 
bekanntgewordenen heute aus dem Reichsarbeits⸗ 
miniſterium und dem Reichsfinanzminiſterium 
noch manches ergänzend bekanntgegeben worden. 
Nach einer Berechnung des Reichsfinanzmini⸗ 
ſteriums belief ſich der zu deckende Fehlbetrag 


x 


Beamten und den Feſt⸗ 
deren Jahresgehälter 8400 Mk. über- 


im Reichshaushaltsplan für 1930 auf rund 750 Der 


Millionen, wovon rund 600 Millionen auf den 
Fehlbetrag bei der Reichsanſtalt für Arbeits⸗ 
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung und bei 
der Kriſenfürſorge entfallen und 150 Mil- 
lionen auf Mindereinnnahmen. Der 
Fehlbetrag bei der Arbeitsloſenverſicherung ſoll 
nun mit 115 bis 120 Millionen jährlich gedeckt 
werden aus neuen Erſparniſſen, die zu jenen 100 
Millionen hinzukommen, die bereits durch die ſo⸗ 
genannte kleine Reform des vorigen Spät- 
berbſtes erreicht werden konnten. Die Erhöhung 
der Beiträge von 3% auf 444 Prozent deckt 180 
bis 200 Millionen, ſo daß von dem Fehlbetrag der 
Arbeitsloſenverſicherung rund 300 Millionen 
durch die Beitragserhöhung und durch die inneren 
Sparmaßnahmen als aufgebracht gelten können. 


es bleiben demnach 450 Millionen 
BR Fehlbetrag 
zu decken, die 


J. durch eine Verkürzung der Zahlungs- 
friſten in der Age rekten fare 
von zwei auf einen Monat, wovon 50 Millio⸗ 
nen erwartet werden, 


2. aus Etatserſparniſſen von 60 
Millionen [die 60 onen ſied eigentlich 
nur zu 25 Millionen Erſparniſſe aus dem 
neuen Haushaltsplan, denn es hat ſich her» 
ausgeſtellt, daß der tatſächliche Fehlbetrag des 
S hr 1929 um 35 Millionen hinter dem er- 
rechneten zurückgeblieben ift), 


3. jol die Reichshilfe der beſolde⸗ 
zen 300 Millionen erbringen. Wars 


4. ſoll der Ledigenzuſchlag, der noch 
einmal etwa ein Prozent des Einkommens 
erfaßt, rund 45 Millionen RM. zeitigen. 


Rechnungsmäßig ſollen von den 300 Millionen 
„Keichsbilfek pa 


234 Millionen die Beamten aufbringen, 


20 Millionen die in einem beamtenähn⸗ 
lichen Verhältnis ſtehenden Staatsange⸗ 
ſtellten und 


greien Anseheli- 
betroffen werden, a r Nabe 
en 

3400 Mart überfteigt, eit ihr Jahresgeha 


Die Steuer foll a“ werden ohne Rückſicht 
auf den Familienſtand des Steuerpflichti⸗ 
en und jedesmal vier Prozent betragen, aller- 
. dae ee e leucht ommen, fo 
aß praktiſch eine gewiſſe Erleichterung fii 5 
milienväter doch eintritt. 5 ir 8 

ür die Erhebung von Beamteneinkommen gilt 
dieſelbe Freigrenze wie bei der übrigen Ein⸗ 
kommenſteuer. Bei der Vorbereitung des Ge- 


dem 


ſetzes hat man ſich auch die Frage vorgelegt, wie 
der Begriff der geſicherten Stellung zu falen fei, 
und es iſt beſchloſſen worden, 


den Angeſtellten der Privatwirtſchaft, 
die im Laufe des Jahres ihre Stellung 
verlieren, die Beiträge zurückzuer⸗ 


ſtatten. 

Es iſt aber auch Vorſorge getroffen worden, daß 
nicht jemand zum Schein mit einer Abfindung 
von einem Monatsgehalt entlaſſen und am näch⸗ 
ſten Monatserſten wieder eingeſtellt werden kann, 
um den Zuſchlag zu umgehen. Die Erhebung er⸗ 
folgt mit der Lohnſteuer. In die Tan⸗ 
tiemenſteuer ſind auch einmalige Einnahmen, 
Tantiemen, Gratifikationen einbezogen, die zwi⸗ 
ſchen dem 1. April und dem 1. Juni zur Auszah⸗ 
lung gelangt ſind. Sie werden, entſprechend den 
drei Quartalen des Vierteljahres zu heran⸗ 
gezogen. 

Das Kabinett hofft, dieſe Steuer ſchon am 
1. Juli d. J. in Kraft ſetzen zu können und will 
ſie, mindeſtens vorläufig, 


nur für das laufende Haushaltsjahr, 
d. h. bis zum 31. März 1931 


gelten laſſen, ſo daß alſo dieſe Steuer nur neun 
Monate lang zu zahlen wäre, was bei der Be⸗ 


rechnung der tatſächlichen Belaſtung von Wichtig- 


keit iſt. 


Der Reichsarbeitsminiſter Dr Stegerwald 
hat von 850 Millionen geſprochen, die aufgebracht 
werden müſſen. Der Unterſchied von 100 Millio- 
nen ergibt ſich daraus, daß Stegerwald auch die 
100 Millionen eingerechnet hat, die aus dem Ber- 
kauf von Reichsbahnvorzugsaktien zu 
erzielen ſind, die aber nicht zur eigentlichen Fehl⸗ 
betragsdeckung dienen ſollen, ſondern zur Ar; 
beitsbeſchaffung Verwendung finden 
werden. 


Von 1 ift bie Mitteilung 8 Reichs- 13. Mai an Thüringen die Aufforderung 
inanzminiſters a ie Beitragserhöhung bei 
bi rbeitsloſenver iherung um ‘a 8 ro-] wärtig hat Thüringen noch einen Vorſchuß von 
zent in ihren Wirkungen zum Teil wieder ans- 73 000° Mark. 5 A ch 


geglichen werden ſoll durch eine 


Reform der Krankenverſicherung. 


Die Vorſchläge zu dieſer Reform ſind ſchon fertig. 
Von ihnen werden erhebliche Erſparniſſe erwartet. 
eichsarbeitsminiſter ſpricht von 150 Millio- 
nen, der Reichsfinanzminiſter von 250 Millionen 
bis 300 Millionen, wobei fih diesmal der Unter⸗ 
ſchied wohl daraus erklärt, daß Dr Steger 
wald nur die Erſparniſſe für das laufende 
Haushaltsjahr und Profeſſor Moldenhauer 
die Erſparniſſe für ein ormaljahr berech⸗ 
net. ie der Reichsfinanzminiſter beſonders be- 
tont, ſoll das Notopfer in der Auswirkung nicht 
zu einer Schmälerung der Realeinkommen füh- 
ren, vielmehr ſoll die b der Gehälter — 
als ſolche iſt das Notopfer wohl anzuſehen — nur 
wirkſam ſein in Verbindung mit den in Ausſich 
enommenen Preisſenkungen und Ausgabenſen⸗ 
ungen. Daß Anſätze à" einer Preisſenkung in 
Verbindung mit der Lohnſenkung bereits 
emacht worden find, darauf weiſt der Reichs ⸗ 
inanzminiſter beſonders im Hinblick auf den 

eynhauſener Schiedsspruch für die Eifen- 
induſtrie hin, der beiden Seiten, ſowohl Arbeit- 
ebern wie Arbeitnehmern Opfer aufbürdet. 
s ift zu erwarten, daß die Verbindlich ⸗ 
keit dieſes Schiedsſpruches unmittelbar bevor⸗ 
ſteht. 


Schärſſte Ablehnung in der 
Preſſe 


Zu dem Deckungsprogramm der Reichsregie⸗ — 


rung nimmt bisher nur ein Teil der Berliner 
Blätter Stellung. Die vorliegenden Kommentare 
beſchäftigen ſich in der Hauptſache mit der geplan⸗ 
ten Erhebung eines Notopfers der Feſt⸗ 
befoldeten in Höhe von 4 Prozent des Ein kom⸗ 
mens. Am bedenklichſten, ſo heißt es in 


der DAB., erſcheint der Einkommensſteuer⸗ 
zuſchlag für die Seftbefolieten. Schon jetzt ift 
die dringende Warnung am Platze, dieſe 


Steuererhöhung unter keinen Umſtänden länger 
als notwendig aufrecht zu erhalten. Das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ ſieht in dem Notopfer und in 
der Einſchränkung der Leiſtungen aus der 
Arbeitsloſenverſicherung eine gewaltige Verrin⸗ 
gerung der Kaufkraft derjenigen Bevölkerungs- 
kreiſe, die faſt ihr geſamtes Einkommen durch 
Warenankauf zurückgeben müſſen in den Wirt- 
ſchaftskreislauf. e „Deutſche Tageszeitung“ 
ſpricht von einem ſchwerwiegenden Eingriff und 
hegt die ſtärkſten Zweifel, ob der hier eingeſchla⸗ 
gene in mehr als einer Beziehung höchſt unſo⸗ 
ziale Weg in der vorgeſchlagenen Form gang 
bar iſt. Die „Kreuzzeitung“ überſchreibt die 
Verlautbarungen über das Deckungsprogramm 
ſogar mit den Worten: „Vergewaltigung der 
Feſtbeſoldeten“. Eine Lohnſteuererhöhung um 
40 Prozent wird den Schichten einfach auf⸗ 
gebürdet, um die ſich der Staat, abgeſehen von 
den Beamten, im Falle der Arbeitsloſigkeit 


ralſtabsoffiziere nicht entſandt worden 


un OLOO Malt an Beamten 


Fortſchritt 
der Wirtſchaftsverhandlungen 


Was ift zuerſt zu ſenlen: Lohn oder Preis? 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 6. Juni. Die Verhandlungen der Ver⸗ 
treter des Reichsverbandes der Deutſchen Indu⸗ 
ſtrie und der Vereinigung der deutſchen Arbeit⸗ 
geberverbände mit den Führern der drei Gewerf- 
ſchaftsrichtungen ſind heute fortgeführt worden. 
Die Arbeitgeberſeite legte ihre neuen Vorſchläge 
vor, die ſie gemeinſam ausgearbeitet hatte. Von 
beiden Seiten wird uns verſichert, daß die hen- 
tige Beſprechung einen durchaus günſtigen 
Verlauf genommen habe. Sie werde in der 
Mitte oder zweiten Hälfte der nächſten Woche 
fortgeſetzt werden, und es wird als durchaus 
wahrſcheinlich bezeichnet, daß ſie dann bereits zum 


Abſchluß kommt. Das Verhandlungsgebiet 
umfaßt nicht nur Preis- und Lohnſenkung, es 
wird vielmehr eine Einigung auch über alle 
Fragen erſtrebt, die die Wiederankurbelung der 
Wirtſchaft und damit die Ueberwindung der 
Arbeitsloſigkeit betreffen. 

Man hat bisher noch nicht von einem Abbau 
der Tariflöhne geſprochen, ſondern lediglich 
von einer Senkung der Akkordlöhne. Die 
Verhandlungen drehen ſich zur Zeit beſonders um 
die ſchwierige Frage, in welcher Reihenfolge 
Preisſenkung und Lohnſenkung vorgenommen 
werden ſollen. 


Neue Zuſchußſperte über Thüringen 


([(Telearaphiſche Meldun af 


Berlin, 6. Juni. Das thüringiſche Staats- 
miniſterium hat ſich nicht entſchließen können, dem 
förmlichen Erſuchen des Reichsinnenminiſters, 
keine nationalſozialiſtiſchen Polizeidirektoren 
zu ernennen, zu entſprechen. Damit ſind die 
Vorausſetzungen für eine Beteiligung des Reiches 
an den Polizeikoſten des Landes fort: 
gefallen. Der Reichsminiſter des Innern hat 
demgemäß angeordnet, daß weitere Zahlungen an 
Thüringen nicht mehr ſtattfinden. 

Der thüringiſche Staatsminiſter Baum hat 
gelegentlich ſeines geſtrigen Beſuchs in Ber- 
lin weder den Reichsinnenminiſter noch den 
Staatsſekretär Zweigert aufgeſucht. Der Vor⸗ 
ſchuß aus dem letzten Rechnungsjahr iſt in den 
letzten Monaten bedeutend geſunken, da die 
Ueberſendungen infolge des Notetats geringer 
waren. Der Reichsinnenminiſter am 


gerichtet, die Vorſchüſſe zurückzuzahlen. Gegen⸗ 


Kumpf dem Etraßenterror! 


Die Kontrolle der Othilfe⸗Mittel 


In der Begründung zum Oſthilfegeſetz "bes 
finden ſich ausführliche Beſtimmungen über die 
Kontrolle der Mittel, die zur Betrieb 
ſicherung an landwirtſchaftliche, forſtwirtſchaft⸗ 
liche oder gärtneriſche Beſitzungen gegeben werden, 
die gefährdet, aber noch lebensfähig ſind. Dieſe Kon⸗ 
trolle obliegt den für das Oſthilfegeſetz eigens 
geſchaffenen drei Landſtel len. Dieſe Stellen 
können verlangen, daß der Inhaber des zun 
unterſtützenden Betriebes ein Verzeichnis 
ſeiner ſämtlichen Vermögensgegenſtände und 
Schulden vornimmt. Auf Antrag der Land⸗ 
ſtellen iſt vom Amtsgericht Schutz gegen Zwangs⸗ 
vollſtreckungen auf die Dauer von drei Monaten 
zu gewähren. An der Spitze jeder Landſtelle fol 
ein beſonderer Kommiſſar ſtehen, dem die 
nötigen, zur wirtſchaftlichen Prüfung befähigten 
Organe anzugliedern find. Dem Kommiſſar ſteht 
ein Ausſchuß zur Seite, in dem Gläubiger und 
Schuldner vertreten ſind. e 
N Ar a 4 


A 8 


Ein Erlaß des Juſtizminiſters Schmidt 


(Zelearapbif 


Berlin, 6. Juni. Der preußiſche Juſtizmini⸗ 
ſter Dr Schmidt nimmt in einem Erlaß zur 
Bekämpfung des Straßenterrors Stellung. Im 
Juſtizminiſterialblatt werden alle Staatsanwälte 
angewieſen, die ſich häufenden Verfahren wegen 
politiſcher Rowdytaten, Totſchlags, Landfriedens⸗ 
bruches beſchleunigt durchzuführen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter ſtellt feſt, daß dieſe Zuſammenſtöße der 
Kampforganiſationen der radikalen politiſchen 
Parteien einen ſtärkeren Schutz der Allgemeinheit 
notwendig gemacht haben. Dieſer Schutz der AN- 
gemeinheit kann nur gewährleiſtet werden, wenn 
die Strafe auf dem Fuße folgt. Jedes derartige 
Verfahren ſoll höchſtens zwei Wochen für die An⸗ 
klage brauchen, die Hauptverhandlung ſoll ſpäte⸗ 
ſtens nach vier Wochen durchgeführt werden. In 
allen Fällen, wo das nicht geſchieht, iſt an den 
Juſtizminiſter Bericht zu erſtatten, und die 
Gründe ſind in dieſem Bericht anzuführen. Für 
die Verhandlung verlangt der Juſtizminiſter 
energiſches Auftreten der Staatsanwälte und eine 
mit Nachdruck zu fordernde angemeſſene Sühne. 
Die Vollſtreckung ſoll in allen dieſen Fällen 
chnellſtens erfolgen. Sollte das vorhandene Per- 
al in der Durchführung dieſer Aufgaben nicht 
ausreichen, ſo ſind beſondere Hilfskräfte an⸗ 
zufordern. 


Die anonymen Briefe an den 
Reichswehrminiſter 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 6. Juni. f = E Bee 
ner hatte eine Reibe anonymer, beleidigender 
Drohbriefe erhalten, als deren Urheberin die 
ide des Reichswehroberleutnants Warmuth, 
eutſch⸗Eylau, angeſehen wurde. Man nahm an, 
daß ſie zu dieſen Schreiben gekommen ſei, da ihr 
Gatte zu einem Lehrkurſus für zukünftige 1 
war, ob; 
wohl er beſtimmt darauf gehofft hatte. Weitere 
Verdachtsgründe fanden fih, als eine Schreib⸗ 
maſchine, die Frau Warmuth benutzt hatte, an- 
nähernd denſelben Typenfehler zeigte wie 
die anonymen Briefe an den Reichswehrminiſter. 
Sie wurde aber jetzt vom Gericht wegen Mangels 
sigeſprochen, da der Schrift⸗ 


an Beweiſen fr 
vergleich fih nicht zwingend durchführen lie, da 
weiter ein Zeuge ausſagte, daß fie keineswegs 
Mißſtimmung gezeigt habe, als fie erfuhr, daß 
Oberleutnant Warmuth nicht zu dem Kurſus kam 


—— — —L n ́-—zz—— 
überhaupt nicht zu kümmern pflegt. Die Abend⸗ 
ausgabe des Vorwärts“ erklärt, daß bei den 
Maßnahmen der Reichsregierung alle ſozialen 
Erwägungen in den Hintergrund getreten ſeien. 


che Meldung) 


und da ihr drittens die Ausdrücke der Briefe 
nicht zuzutrauen waren. 


Das Ende einer Propagandalüge 


Vor einiger Zeit brachte ein Berliner Mittags- 
blatt die Meldung, daß ein in Indochina von 
den franzöſiſchen Behörde beſchlagnahmter und für 
China beſtimmter Giftgastransport aus 
Deutſchland ſtamme. Die engliſchen Blätter, die 
ebenfalls Meldungen von der Beſchlagnahme des 
Giftgaſes in ochina e hatten, 
nicht behauptet, daß dieſes Giftgas aus De utide 
land ſtamme. Uebel genug, daß eine deutſche 
Zeitung eine ſolche Deutſchlands Anterefien im 

wi Oſten ſchwer ſchädigende ver⸗ 

reitete. 

Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß es ſich 
bei der Beſchlagnahme von Kriegsmaterial um 
eine Sendung gehandelt hat, die in Schau 
durch die Nankingregierung nach J 
china verladen worden war, um von dort nach 

ünnan transportiert zu werden. Dieſe Sen- 
dung wurde beſchlagnahmt, weil ſie angeblich 
Dum ⸗Dum ⸗Geſchoſſe enthielt. Gifts 
gas dagegen war in der dung überhaupt 
nicht enthalten. Eine deutſche Beteiligung 
an dieſer Sendung iſt niemals behauptet worden. 
Damit entfallen alle Vorwürfe. 


Der Krakatau lärmt wieder 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 


Amſterdam, 6. Juni. Der große Vulkan 
Niederländiſch⸗Indiens, der Krakatau, ift 
wieder in Tätigkeit. Das Krakatauer Obſerva⸗ 
torium verzeichnete 60 Ausbrüche in der Minnte, 
Die Inſel Arnak⸗Kraka tau. die bei dem im 
Juli vorigen Jahres erfolgten gewaltigen Ange 
bruch im Meere veriant, ift über Nacht wieder 
über dem Meeresſpiegel erſchienen. Dieſe Vulkan⸗ 
inſel entſtand während eines ſtarken Ausbruchs 
im Jahre 1929. Damals erhob ſich die Inſel faſt 
40 Meter über den Meeresspiegel und hatte eine 
Länge von 970 Meter. Der Bepölkerung 
hat fid eine ungeheure Erregung bemöchtigt Der 
Gouverneur hat umfangreiche Vorſichtsmaßnah⸗ 
men angeordnet. Der letzte arobe Ausbruch des 
Vulbans um die Mitte des vergangenen Jahr⸗ 
hunderts koſtete mehreren zehntauſend Menſchen 
das Leben. 


Nach zweitägiger Verhandlung kam eine 
Einigung über den Rahmentarif⸗ 
vertrag ber Angeſtellten in der Stahlinduſtrie, 
3 Nordweſt, zuſtande, die für zwei Jahre 
gilt. 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 157 


Die Notlage des oberschlesischen Handels 


Der KKB. Beuthen zumſtädtiſchen Etat 


[Eigener 


Beuthen, 6. Juni. 

Die arbeitsreiche Geſchäftsſitzung des 
hieſigen Katholiſchen Kaufmänniſchen 
Vereins zeugte von aufmerkſamer Beob⸗ 
achtung des Wirtſchafts lebens durch 
die Kaufmannſchaft und bot zugleich einen tiefen 
Einblick in die Notlage des Handels. 
Der Vorſitzende, Möbelkaufſmann Karl M iT- 
ler, berichtete auf Grund ſeines Beſuches der 
Vereine des Gaues, daß die Gauarbeit von ge⸗ 
ſunder Lebenskraft durchflutet ſei. Er lud die 
Mitglieder zu einer Gauvorſtands⸗ 
ſitzung, die am nächſten Mittwoch in Kandrzin 
ſtattfindet, ein. Dieſe Sitzung ſei für die Kauf⸗ 
mannſchaft von beſonderem Wert, weil der 
Landesverwaltungsdirektor Chrzonſez, ein 
guter Kenner der Oſtpolitik, über Oſtfragen 
ſprechen wird. Abfahrt der Teilnehmer mit 
Autos um 14,30 Uhr. Der KK V. wird in einer 
Denkſchrift zu den Oſtfragen Stellung nehmen. 

Die Baupolizeigebührenordnung 
wurde durch eine Kommiſſion einer Nachprüfung 
unterzogen. Von kaufmänniſcher Seite wurde 
vielfach über die hohen Gebühren für die An⸗ 
bringung von Geſchäftsreklamen geklagt. Auch 
die Gebühren für die Zeitreklame wurden 
von der Verſammlung beanſtandet. Einige Redner 
lehnten ſämtliche Gebühren dieſer Art mit der 
Begründung ab, daß das Reklameweſen von der 
Stadt nicht durch hohe Gebühren gehemmt wer⸗ 
den dürfe. Der Gebührenausfall könne durch 
Sparſamkeit in der Verwaltung 
wett gemacht werden. Zur Vorbereitung der 
neuen Gebührenordnung iſt ein beſonderer Aus⸗ 
ſchuß gebildet worden. Zwecks gleichmäßiger Be- 
handlung wurde die Angelegenheit auch der Ha n- 
delskammer unterbreitet. Die Auf⸗ 
hebung der Schließung der Schalter 
der Weſthalle des Bahnhofes iſt nach einem 
bekannt gegebenen Antwortſchreiben der Reichs⸗ 
bahnverwaltung von der : 


Entwicklung des Verkehrs 


abhängig. Der KK V. wird dieje Sache im Auge 
behalten. Bezüglich des Obſtverkaufes am Bahn⸗ 
hof wurde der Reichsbahn der Vorſchlag gemacht, 
auf den Bahnſteigen feſte oder fahrende Obſt⸗ 
verkaufsſtellen einzurichten. Ein Ausſprache über 
die Schädigung der Kaufmannſchaft durch das 
Borgunweſen führte zu der Forderung einer 
Herunterſetzung der Lohnpfändungsgrenze von 
195 Mark und der Wiedereinführung der freien 
Gerichtsvollzieherwahl. Der Vorſitzende berich⸗ 
tete dann über die Zuſammenkunft der Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe mit dem Handelsminiſter Dr. 
Schreiber, an der er als Mitglied der Han⸗ 
delskammer teilnahm. Die Verſammlung drückte 
ihr Befremden darüber aus, daß nicht die Ver⸗ 
treter der KKV.⸗Organiſation dazu geladen 
waren. Es wurde berichtet, daß die Verhand- 
lungen des Arbeitgeber verbandes mit 
den Gewerkſchaftsverbänden der An⸗ 
geſtellten über die neue Geſtaltung des Mantel⸗ 
tarifvertrages zu keinem Ergebnis ge 


* Wettervorherſage für Sonnabend: 
Bei öſtlichen Winden Fortdauer des heite⸗ 
ren, trockenen Wetters. Tagsüber 
wärmer. 


Kunſt und Wiſſenſchaſt 
Profeſſor Hanns Fechner 70 Jahre alt 


Profeſſor Hanns Fechner, der Maler und 
Schriftſteller, wird heute 70 Jahre alt. Hanns 
Fechner iſt Berliner von Geburt, ſein Vater 
war der Maler und Photograph Wilhelm 
Fechner. Er hat hier an der Akademie und dann 
in München bei Defregger gelernt. Mit der 
Sicherheit ſeiner Zeichenkunſt, der Treue ſeiner 
Beobachtung, zählte Fechner in den neunziger 
Jahren zu einem der meiſtbeſchäftigten Bildnis⸗ 
maler Berlins. Sein beſtes Werk, das Bild» 
mis Wilhelm Raabes, hängt im Städtiſchen 
Muſeum in Braunſchweig. Für das Aus⸗ 
wärtige Amt malte er das Bildnis des Fürſten 
Bülow. Sein Porträt Theodor Fontanes 
hängt im Märkiſchen Muſeum, ſein Bildnis 
Virchows im Kaiſerin⸗Friedrich⸗Krankenhaus 
zu Berlin. Mitten im erfolgreichen Schaffen traf 
Fechner das tragiſchſte Schickſal, das einem Maler 
zuteil werden kann: er erblindete. Fechner 
ſiedelte fih in Mittel⸗Schreiberhau an, 
und mit dem Schatz von Beobachtungen ſeines 
Lebens wurde er zum Schriftſteller, der 
alles, was er ſchreibt, mit einem Stück Raabe⸗ 
ſchen Humors übergoldet. Am bekannteſten 
wurde fein köſtliches Buch „Der Spree 
Hanns“. In anderen Werken hat er von ſeinen 
Malerfahrten erzählt, von einem Bergſommer in 
Mittenwald, von den Menſchen, die er malte, von 
dem Bergzauber des Rieſengebirges und von den 
Märchen, die er in Rübezahls Reich 
gehört bat. 


Von der Univerſität Breslau. Profeſſor Dr. 
Horten vollzog ſeine Umhabilitierung von der 


Bild J 
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Bericht) 


führt haben, ſodaß der alte Tarifvertrag noch bis 
zum Ablauf der Gültigkeitsdauer, Ende Oktober, 
in Kraft bleibe. Nachdem noch für den 22. Juni 
ein Autvausflug nach Rudzinitz und für den 
10. Auguſt ein Sommerfeſt in Bobrek feſtgelegt 
worden waren, gab der 


Gauſyndikus Dr. Banke 


in einem wirtſchaftlichen Vortrage einen Neber- 
blick über den neuen Haushaltsplan der 
Stadt Beuthen, der vorläufig nur im Entwurf 
vorliegt. 


Es ſei verſucht worden, dem allgemeinen 
Druck zu entſprechen und eine gewiſſe Sparſam⸗ 
keit obwalten zu laſſen. 


Eine Gewerbejtenererhöhung jei nicht zu 
erwarten, wohl aber eine Zuſchlags⸗ 
erhöhung bei der Grundvermögensſteuer. 


Gegen das Vorjahr ergebe ſich eine kleine Sen⸗ 
kung der Geſamtausgaben. Die außerordentlichen 
Ausgaben ſollen eine Senkung erfahren. Der 
zum Ausdruck gebrachte Wille, einen Etat der 
Entbehrung zu ſchaffen, trete nicht im er⸗ 
wünſchten Umfange in Erſcheinung. Die Kauf- 
mannſchaft wolle durchaus keine beamten⸗ 
feindliche Stellung einnehmen, doch ſei 
es notwendig, bei den Beſoldungen Sparmaß— 
nahmen zu treffen, damit keine Schulden 
gemacht werden. Die Vorſchläge der Etatsprü⸗ 
fungskommiſſion gingen dahin, durch Penſionie⸗ 
rung oder Tod frei werdende Stellen nicht zu 
beſetzen, Aufrückungen nicht zuzuſtimmen und 
Neueinſtellungen von Angeſtellten nur 
im Einverſtändnis mit der Etatsprüfungskom⸗ 
miſſion vorzunehmen. Dieſe Kommiſſion ſoll künf⸗ 
tig dauernd tagen, um fortlaufend die Aus- 
goten zu kontrollieren. 


Mehrausgaben müſſen unbedingt 
vermieden werden. 


In letzter Zeit ſeien gewaltige Klagen über 
die Höhe der Gehälter laut geworden. Es 
müſſe angeſtrebt werden, das Wohnungs- 
amt, deſſen Aufgabenkreis ſich verringert hat, 
zu verkleinern. Die Einführung der Woh- 


nungskarte dürfte genügen. Das Bauamt ſei in 
den Spar nahmen am weiteſten gegangen. 


Beim Straßenbau wird man ſich mit Flickarbeiten 
begnügen müſſen. Die ſchrecklich große Arbeits⸗ 
loſigkeit — 1500 Leute ſtehen im nächſter Zeit vor 
dem Ausſcheiden aus der Fürſorge — bedinge, den 
Ausbau der Promenade als Notſtandsarbeiten 
vornehmen zu laſſen. 


Die Arbeitsloſigkeit ſei zum großen Teil 
eine Folge der ſchlechten Wirtſchaftslage 


der Induſtrie, mit deren Gedeihen die Kauf— 
mannſchaft verbunden fei. Die Lage jei ernſt. 
Die Zinkpreiſe ſtünden derart niedrig, daß 
die Werke nicht in der Lage ſeien, rentabel zu 
arbeiten. Die Kaufmannſchaft werde dem neuen 
Etat beſonderes Intereſſe entgegenbringen müſſen. 
In der Ausſprache über den Etat wurde betont, 
daß auch der Magiſtrat ſich Beſchränkungen werde 
auferlegen müſſen. Infolge der geſunkenen 
Steuerkraft bedürfe es einer Herab- 
bei der Wohl⸗ 


ſetzung der Ausgaben 


Univerſität Bonn, wo er zuletzt außerordent⸗ 
licher Profeſſor geweſen wax, zur Univerſität 
Breslau mit einer öffentlichen Vorleſung „Die 
Theſen Apicennas in ihrer Bedeutung für die 
höhere Geiſteskultur des Iflam.“ Profeſſor 
Horten iſt als Forſcher auf dieſem Gebiete ſeit 
25 Jahren bekannt. Er veröffentlichte Bücher und 
Abhandlungen über den Iſlam. Sein Hauptver⸗ 
dienſt beſteht in der exact⸗philologiſchen ideen ⸗ 
geſchichtlichen Bearbeitung der wiſſenſchaftlichen 
Terminologie im Arabiſchen. 

Berufung. Dex Ordinarius für deutſche 
Literatur an der Wiener Univerſität, Pro- 
feſſor Paul Kluckhohn, erhielt einen Ruf an 
die Jenaer Univerſität als Nachfolger von 
Profeſſor Viktor Michels. 


Generalverſammlung des Verbandes Deutſcher 
Erzähler. Die Generalberſammlung des Verban⸗ 
des Deutſcher Erzähler wählte alob Schaff⸗ 
ner zum erſten . udolf Presber 
zum zweiten Vorſitzenden und Geor. nael zum 
Ehrenvorſitzenden des Verbandes. Als Beiſitzer 
wurden zugewählt: Fred Antoine Ungermaper, 

idi Baum, Dr Walter Bloem, Dr. Albert 
Ehrenſtein, Klara Viebig, Dr. Armin T. We⸗ 
gner, Auguſt Winnig, Karl Zuckmayer. Die Ge- 
ſchäftsführung liegt nach wie vor bei Ober⸗ 
regierungsrat v. Glaſenapp und Dr Günther 
Birkenfeld. 

Franzöſiſche Ehrung für Fritz von Unruh. 
Das neueſte Heft der „Revue d Allemagne“ ift 
Fritz von Unruh gewidmet, eine Tatſache, die 
um ſo bemerkenswerter erſcheint, als der Dichter 
bekanntlich vor einigen Jahren durch ſeine 
„Flügel der Nike“ großen Anſtoß in Frant- 
reich erregt hat. 


Auffü 
warts. Der 


des Feſtſpiels des Reichskanſt⸗ 
agiſtrat von Wies baden hat 


verſammlung im Jahre 1 


Aus Obeoſchleſien und Schleſien 


fahrtspflege. Straßenpflaſterungen werden im 
Kriſenjahr zurückgeſtellt werden müſſen. Die 
Beſſerſtellung der ſtädtiſchen Beamten 
gegenüber den Staatsbeamten fei 
mit der Wirtſchaftslage nicht vereinbar. 
Die große Zahl der Beförderungsſtellen gebe zu 
denken. Auf der Gegenſeite wolle man die 


Notlage des Handels 


nicht anerkennen und verlange Preis abbau. 
Dieſer könne ſolange nicht kommen, als die Ur- 
ſache der hohen Preiſe, die höhen öffentlichen 
Laſten, nicht beſeitigt werde. Ueber den 
Lebensmittelhandel wurde Aufklärung 
des Publikums gefordert. Die bedeutende Er⸗ 
höhung der Tabakbanderolenſteuer erfordere eine 
Proteſtaktion aller in Betracht kommenden ge⸗ 
werblichen Kreiſe. Bereits drei Erhöhungen in 
letzter Zeit mußten die Geſchäftsinhaber tragen. 
Dies ſei eine Ungerechtigkeit. Ein weiteres Un⸗ 
recht ergebe ſich bei der Erhöhung der 
Zündwarenſteuer. Die weitere Ausſprache 
erſtreckte ſich auf die Forderung der Unterſtützung 
des einheimiſchen Handels und auf Angelegen⸗ 
heiten der kaufmänniſchen Berufsſchule. Es 
wurde mitgeteilt, daß Dr Banke als Vertreter 
der Mitglieder des Arbeitgeberverbandes vor dem 
Arbeitsgericht zugelaſſen ſei. Demnächſt jol ein 
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Hart- 
wig über Einzelfragen aufklären. 


Taubſtummentagung 
vom 14. bis 16. Juni in Ratibor 


Der Reichsverband katholiſch⸗deutſcher Taub⸗ 
ſtum mer, Sitz Trier, 
vom 14. bis 16. Juni ſeine Reichstagung in 
Ratibor. Die Tagung. zu der etwa 400 Vertreter 
erwartet werden, findet im „Deutſchen Haus“ 
ſtatt. 


Hauptverſammlung 1931 
des Schleſiſchen Forſtvereins 
in Gleiwitz 
(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 6. Juni. 
In dieſen Tagen findet in Görlitz die 
84. Hauptverſammlung des Schleſi⸗ 
ſchen Forſtvereins in Gemeinſchaft mit 
dem Sächſiſchen Forſtverein ſtatt. Der Schleſi⸗ 
ſche Forſtverein umfaßt zur Zeit 4 Ehrenmitglie⸗ 
der und 457 ordentliche Mitglieder. Die Haupt⸗ 


abgehalten werden, die von 1932 entweder in 
Oels oder in Schweidnitz. Der Vorſtand für für feine Steuer forderung in Höhe von 


beſch loffen, anläßlich 


1930/32 wurde 
gewählt. 


ein ſtimmig 


veranſtaltet in der Zeit! 


ſoll in Gleiwitze 


7. Juni 1930 


Nerſhleſen fordert eine eigene 
Lundesſtelle für die Ofthilfe 


Oppeln, 6. Juni 


Die A E und Handelskam⸗ 
mer für die Provinz Oberſchleſien hat an den 
Reichskanzler wegen der Einrichtung 
einer oberſchleſiſchen Landesſtelle im 
Rahmen der Oſthilfe folgendes Telegramm 
gerichtet: 


„Obwohl Oberſchleſien neben 
Oſtpreußen zu dem gefährdetſten 
Notſtandsgebiete des Oſtens ge⸗ 
hört, ſoll Zeitungsmeldungen zufolge 
Oberſchleſien keine eigene Lan⸗ 
desſtelle zur Durchführung der Oſt⸗ 
hilfe erhalten, ſondern dieſer für Nieder⸗ 
ſchleſien angegliedert werden. In o ber- 
ſchleſiſchen Wirtſchaftskrei⸗ 
ſen wird eine ſolche dem beſonderen 
Notſtande Oberſchleſiens nicht Rechnung 
tragende Maßnahme der Reichsregierung 
nicht verſtanden und gegen die 
darin liegende Zurückſetzung der 
oberſchleſiſchen Intereſſen 
ſcharfer Proteſt erhoben. 

Wir richten an den Reichskanzler die 
dringende Bitte, auch für Ober⸗ 
ſchleſien eine eigene Landesſtelle 
einzurichten, da ſie in keinem Gebiet ſo 
notwendig iſt wie hier. 

Induſtrie⸗ und Handelskammer 

für die Provinz Oberſchleſien.“ 
.... ã 
hier die erſte oſtdeutſche Arbeiterwirt⸗ 
ſchaftsſchule feierlich eingeweiht. Nach 
Muſikvorträgen hielt Oberpräſident Lüde⸗ 
mann eine längere Anſprache über die Ziele und 
Zwecke, bei welcher Gelegenheit er auch den 


Spendern, die die Errichtung der Schule ermög⸗ 
licht haben, feinen Dank ausſprach. 


Pfändung beim Fürſten Bleh 


Ge eee e eee 
Wie wir erfahren, ließ der polniſche Staat 


mmig wieder ⸗14 Millionen Zloty bei der Für ſtlich-Pleſſi⸗ 
Es ſoll noch ein aktiver preußiſcherſſchen Verwaltung 


heute die 


Forſtbeamter in den Vorſtand einbezogen werden. Pfändungen von Autos und Schloßmöbeln 


Die beiden Mitglieder des Vereins Forſtmeiſter vornehmen. 


Reichert, Görlitz und Hofrat 


Außerdem erging heute ein Ver⸗ 


Klopfer, ſpot an Firmen, die mit der Fürſtlich-Pleſſi⸗ 


Primkenau, wurden auf Grund ihrer 50 jäh ⸗ſchen Verwaltung in Geſchäftsverbindung ſtehen, 
rigen Mitgliedſchaft mit Ehrendiplomen ſweitere Zahlungen an Pleg zu leiſten. 
Die Fürſtlich⸗Pleſſiſche Verwaltung ſoll, wie man 


ausgezeichnet. 


hört, verſuchen, die Steuerangelegenheit auf dem 


Merſte oftdeutiche Arheiterwirtſchafts⸗ wr 5 wen m tirn 


ihule in Peterswaldau 


(Eigener Bericht.) 
Peterswaldau, 6. Juni. 
In Gegenwart des Oberpräſidenten der Pro- 
vinz Niederſchleſien, Lüdemann, und zahl⸗ 
reicher anderer Behördenvertreter wurde heute 


der Befreiungsfeier⸗ 
lüchkeiten das vom Reichskunſtwart Dr. 
Redslob verfaßte Weihefeſtſpiel „Deutſch⸗ 
ands Strom“ zur Aufführung zu bringen. 
Die erfolgreichſten Filme. Die alljährlich von 


— 


dem „Film⸗Kurier“ durchgeführte Umfrage über 


den geſchäftlich erfolgreichſten Film wurde heuer 
von 1138 Lichtſpielhäuſern beantwortet. Es wurde 
getrennt nach Tonfilmen und ſtummen Filmen ab- 
geſtimmt. Von letzteren wurden am meiſten ge⸗ 
nannt: „Die Frau im Mond“ 280 mal, „Die 
weiße Hölle vom Pilz Palü“ 243mal, „Verdun“ 
184mal, „Die Arche Noah“ 121mal. Im vergange- 
nen Jahr war der Film „Die Heilige und 
ihr Narr“ am meiſten genannt, Bei den Ton⸗ 
filmen führt „Atlantic“ mit 92 Stimmen, 
„Liebeswalzer“ mit 77 und „Dich hab' ich geliebt“ 
mit 52. 

Vor der Schließung der Kieler Oper Die ſtäd⸗ 
tiſchen Kollegien haben in geheimer Sitzung be- 
oſſen, dem Kieler Orcheſter zum 1. Juli 
1931 zu kündigen. Dadurch würden die Kieler 
Opern- und Operettenaufführungen mit Ende der 
nächſten Spielzeit endigen. 


Arebsbefämpfung 


Unter dem Motto „Kampf dem Krebs“ 
tagte in Hamburg der Aerztliche Verein im 
Auditorium maximum der Univerſität. Nro- 
feſſor Sieveking von der Geſundheitsbehörde 
trug ein großes ſtatiſtiſches Material vor, nach 
dem ſich ergibt, daß der Krebs abſolut relativ 
etwas zunimmt. Die angeblich ſtarke Zu⸗ 
nahme läßt ſich leicht damit erklären, daß der 
Krebs eine typiſche Alterskrankheit iſt, 
und daß immer größere Bevölkerungsgruppen in 
die höheren Altersgruppen hinaufgerückt 


— 


7 1 find. | Krebs 
Krebsbekämpfungspropaganda beim Publikum Í abgelehnt. 


„Sonnenſchein für Alle“. Familienausgabe der 
eitſchrift „Im Wartezimmer“ (Verlag Guftan 
Be Bielefeld. Preis 60 Pfg.) Reichhaltiger, guter 
Bilderſchmuck, zahlreiche Novellen, Skizzen, Plaude⸗ 
reien, Gedichte, fachmänniſche Aufſätze über Körper⸗ 
kultur und Geſundheitspflege, wobei der Pflege 
und Ernährung des Kindes beſonders Raum 


gegeben ift, Scherz. und Nätfelede, eine vierſeitige Ro 
manbeilage füllen den Inhalt jedes Heftes. 

wird nicht viel Erfolg haben. Nur die aA 
können durch Frühdiagnoſe nützen. (Nach 
einer Grazer Statiſtik waren noch 60 Proz. 
aller dort eingelieferten Krebsfälle IN 
Nötig iſt auch, die nachgehende Fürſorge der 
Operierten auszubauen, die dauernd unter ärzt⸗ 
licher Aufſicht bleiben müſſen. 

Proſeſſor Fahr führte dann den Film des 
engliſchen Arztes Canti vor. Explantate werden 
in ihrem Wachstum gezeigt. Man ſieht das 
Sproſſen der Fibroblaſten, das Herumſchwirren 
der Wanderzellen, das Teilen des Zellkernes, 
das Trennen der Chromoſomen, die Zellteilung, 
die Wirkung von Radium auf normale und Ge- 
ſchwulſtzellen uſw. — Die Bilder der lebenden 
Zellen mit ihren feinſten Strukturen in voller 
Lebenstätigkeit find verblüffend ſchön und an- 
ſchaulich, ſo daß jeder mediziniſche Verein ver⸗ 
ſuchen ſollte, den Film von der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Bekämpfung des Krebſes zu leihen. 

Profeſſor Bierich (Krebs. Jorſchungsinſti⸗ 
tut! berichtete über experimentelle Tierkrebſe 
und ihre Analogie mit Gewerbekrebſen 
des Menſchen (Mineralöl, Anilin-, Teerkrebſe). 
Auch in dem zeitlichen Ablauf beſtehen über⸗ 
raſchende Aehnlichkeiten. Nach der Entfernung 
der Geſchwulſt bleiben Tiere dauernd immun 
gegen Neuimpfungen. Derſelbe Schutz ift durch 
Impfung mit Brei von embryonalem Gewebe zu 
erreichen. Beim Menſchenkrehs ſcheint ein be. 
ſonders guter Schutz gegen Metataſen ſich bei 
Behandlung mit Elektrokoagulation zu entwickeln, 
wahrſcheinlich, weil durch die Hitze Blut- und 
Lymphgefäße verſchloſſen werden und eine gewiſſe 
Menge gekochten Tumorbreis in der Wunde 
zurückbleibt und immuniſierend wirkt. — Ein 
erreger wurden von allen Forſchern 


erſten 


* 


15 Umbau der Ueberlandſtrecke 
i Hindenburg — Beuthen 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen. 6. Juni. 

t Nach Abſchluß des landespolizeilichen Prü⸗ 
fungs verfahrens ift jetzt mit dem Um- 
bau der Schmalſpurbahnſtrecke Hin- 
denburg— Beuthen auf Normalſpur begonnen 
worden. In Biskupitz und auf der Strecke 
Schomberg—Hohenzollerngrube wird gegen⸗ 
wärtig an der Fahrleitungsanlage gearbeitet. 
Zwiſchen Zollhaus⸗Concordia und Cura⸗Weg wird 

Beuthener Waſſer verlegt, damit 
der Bahnkörper der geplanten zweigleiſigen 
Anlage entſprechend verbreitert werden 
kann. Gleich nach Pfingſten ſollen die Gleisver⸗ 
legungsarbeiten in Biskupitz in Angriff genom⸗ 
men werden. 
eee eee eee, 


Bouton 


* 1 7 „ an den P A Am 
Feierta indet eine Brie fgn tellung 
legen 10% Uhr), eine Geld⸗ un a 
ung kat. Die Norte und ge ift zur Aus- 
gabe dringender Pakete und ſolcher mit leicht 
8 8 em Inhalt von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
2. Pfingſtfeiertag 5 der Zuſtelldienſt mit 
aach er Gil- und Telegrammzuſtellung. 
gpeherbienft an beiden Tagen wie Sonntags. 
Die Zweigſtelle Beuthen 5 bleibt geſchloſſen. 


* Oberſchleſiſcher Turngau. Die „alten Herren“ 
des Bezirks verſammelten ſich zum dritten 
Turnen, welches diesmal in 7 Turnhalle 
des Fugerhelmez in Karf ſtattfand. Unter Qei- 
tung ‚oe vy e en E. Kaliſch, Beu⸗ 
then. „ Ned-, Leiter- und 
re N lor. Zeilgenonmen Haben 

ertreter aus den Vereinen: „ATV.“ „ 

„Vorwärts“ er en, Schomberg, Va 
8 ATV. Mitultſchütz, Heinitzgrude und 
Das een es betrug 45 Jahre. 
Beſonders aufgefallen iſt die 
9 Mann unter Leitung Koptons, deren Mit- 
7 im Alter von 45—53 Jahren noch AA a 
oitemmen und Die ae ee iogar Rieſen⸗ 
wellen hirnten. nſchluß an das Turnen 
fand ein z weiſt öde E B ei- 
jammenfein im Vereinszimmer des Gaſt⸗ 
lokals Lipinſki ſtatt, bei dem auch beſchloſſen 
wurde, das nächſte Zuſammenturnen in der 
Turnhalle in Bobrel Mitte Auguſt 
Einige Teilnehmer, insbeſondere 
Frei“ Beuthen, ſtifteten einen 
vag. der als Grundſtock für das Alte 
a abian im Bezirk angelegt wor⸗ 
n 


. * R, K. Schützenkorps „oh. Hubertus.“ Vom 
18. 5 bis 1. 6. 1980 veranſtaltete der Verein auf 
Ban Schießplatz in Dombrowa als erſter 
Gaues 5 erbe⸗Preisſchießen. 
Bedingung 3 Schuß ſtehend 5 mit offener 
1 N Trotz der eren Wirtſchaftslage 
a a a ie AR 
eili ni i ützen vom 
Rei 5 5 KS. 1 980 ſport 
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* Vor m Ju richter. Vor Bi gen 

ua dema Ye Schmiedelehrling Alfred L. aus 

ſchüz. Der wor ante verſuchte am 

2. * Oa mt po : Gefellen in den Laden de 
Kaufmanns Flure aus ein 

brechen. Die gendlichen Be Verbrecher wurden a . 

von dem 9 des N. dabei mar feir 

ſcher Tat ertappt. Während er den 11 
ahm, ergriffen die beiden anderen 8 Flu 

Als der Schwiegerſohn des N. den Miſſetäter 

zur Polizei führen wollte, nahm das Publikum 

n ihn eine drohende Haltung ein, fo 

er den Täter laufen laffen mußte. L. wurde 

ein paar Tage darauf ber haftet. Det An- 

2 te wurde wegen deriuchten Einbruchs⸗ 

ebſtahls und Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis 

mit Bewab rung r ſt verurteilt. 


Rund um den Wochenmarkt. Es wurden 
tiert: Rindfleiſch 0.80—1.00, Schweine 
en 90—1.20, von der Keule 1.00, 3 

150150 von der Keule 1.50, Kalbsleber 1.20, 
Krakauer Wurſt ah Wahre 1.60, 
et 1.20,—1.40 je Aepfel 0.70 
big 0.90 ißkraut 0.25, Bla 1 5 0.40, Spargel 
1.00— Maltakarto ſein 0.20, Nierenfartof⸗ 
Stachelbeeren 0.25, Schnittbohnen 
1.20, e 1.20, ee 0.60—0.70, je 


nachmittags X ade, 


findet 14 em Bar 2 in Ro 


Wenn rr t im Ron 
Abends te onzer A 
(Wiener Weien). Sonntag iſt ein n ag 0 0 1 


Uhr in Dombrowa. 

„Turnverein Vorwärts. Am 1. Pfingftfeiet» 
tag, 10 Ahr, Frühſchoppen im Bierhaus stile 
fen, Tarnowitzer Straße. Am 2. 


Reckriege von] M 


Pfingſtfeiertag, ken in Sindenbu 


Bankräuber von Poppelau auf der Flucht verunglückt 


Polizei auf Verbrecherjagd 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 6. Juni. 

Trotz den fortgeſetzten Bemühun⸗ 
gen der Kriminalpolizei und Landjägerei iſt es 
bisher nicht gelungen, die Poppelauer 
Bankräuber feſtzunehmen. Die Polizei 
hat eine beſtimmte Spur aufgenommen, 
die jedoch noch nicht zu einem endgültigen Er⸗ 
gebnis geführt hat. 

Wie feſtgeſtellt wurde, begegneten die Räuber 
auf ihrer Flucht im Kraftwagen einer 
Viehherde. Bei der hohen Geſchwin⸗ 
digkeit, die das Auto hatte, war es dem Füh⸗ 
rer des Wagens nicht möglich, rechtzeitig 
auszuweichen, ſodaß der Wagen bei dem 
Anfahren gegen einen Baum zertrüm⸗ 
mert wurde. Einer der Inſaſſen, nach dem Be- 
fund des Autos zu urteilen, anſcheinend der 
Führer des Wagens, wurde hierbei nicht un⸗ 
erheblich verletzt und von den anderen 
Bankräubern in den Wald hineingezerrt. Die 
Polizei hat den ganzen umliegenden Wald 
daraufhin abgeſucht und alle in Frage kom⸗ 
menden Stellen benachrichtigt. Die beiden Räuber 
ſind junge Burſchen im Alter von 20 bis 
25 Jahren und waren gut gekleidet. Ihre Ge⸗ 
ſichter hatten ſie zum Teil mit Ruß ge⸗ 
ſchwärzt und ſich Autobrillen aufgeſetzt, um 
nicht erkannt zu werden. Einer der Täter trug 
einen hellen Sommermantel, hellgelbe 


Wildleberhandſchuhe und Lackſchuhe. Der andere 
Geſelle war mit hellgrünem Regen⸗ 
mantel und grauer Sportmütze bekleidet. Die 
Polizei iſt fortgeſetzt auf den Beinen, um die 
Täter zu ermitteln. 


Menſchen in Feuersnot 


(Eigener Bericht) 
Coſel, 6. Juni. 

Heute früh gegen 2 Uhr brach, anſcheinend in⸗ 
folge Kurzſchluſſes der elektriſchen Licht⸗ 
leitung, in dem Laden des Kaufmanns Ma. 
cinga in Reinſchdorf. Kreis Coſel. ein Feuer 
aus. Es verbrannten eine größere Menge 
Schuh- und Textilwaren ſowie auch ein Teil der 
Ladeneinrichtung. Die im erſten Stock des 
Hauſes wohnende Familie des Oberlandjägers 
Klein wurde durch die ſtarke Rauchent⸗ 
wicklung ſehr gefährdet und konnte ſich nur 
über eine Leiter ins Freie retten. Die 
Feuerwehren von Coſel und der Coſeler Celluloſe 
waren am Brandort erſchienen, doch brauchten ſie 
nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da die Reinſch⸗ 
dorſer Feuerwehr das Feuer in kurzer Zeit 
löſchen konnte. Der Staatsanwalt und der 
Elektrizitätsſachverſtändige beſichtigten die Brand» 
ſtelle, um die genaue Brandurſache ſeſtzu⸗ 
ſtellen. 


10% Uhr, volkstümliches Turnen aller 
Aktiven auf dem Promenadenſportplatz. — Die Juni- 
onatsverſammlung fällt infolge der Pfingſt⸗ 
woche aus. 

* Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg. Meldungen 
zum Pfingſt⸗ Zeltlager in Rudzinitz nehmen die 
Kornetts noch bis Sonnabend mittag entgegen. Ab- 
fahrt ab Beuthen 6,47 Uhr. (Fünf Minuten vorher 
gehen wir auf den Bahnſteig.) Treffpunkt: Weſthalle. 


Rokittnitz 


* Katholiſcher Geſellenverein. In der Mo- 
natsverſammlung berichtete Möbelkaufmann 
Bieniok über die Bezirkstagung in Beuthen 
und beglückwünſchte den vr ezirkspräſes er⸗ 
nannten Pfarrer Plonka. Es wurde die Be⸗ 
teili ung an der am 22. Juni ie 

e des Katholiſchen Ar 
15 Beuthen beſchloſſen. 


Glotwitz 


* Städtiſcher Dienſt während der Feiertage. 
An den An e ei ER n 51810 das 
Standesamt I in der Zeit von 11 bis 12 Uhr, das 
Standesamt II (Stadtteil Sosnitza) von 11 bis 
12 Uhr nur zur Anmeldung von Sterbe⸗ 

fällen gebiet. Im Büro der Friedhofs 
verwaltung wird an den genannten Tagen in 
der Zeit von %12 bis 413 Uhr der Dienſt auf- 
recht erhalten. 


+ den ee in Laband. Der Vater⸗ 


0 


ländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz, Zweig⸗ fl 


verein Laband, feierte ſein ee, 


feft in Form eines Gartenfeſtes. Wie in den 
J Beſzchern viel Jahren, wurde auch diesmal den 

Beſuchern vielſeitige Unterhaltun eboten. Den 
Kindern wurde durch allerlei Spiele und eine 
Verloſung prächtiger Puppen viel Freude] we 
bereitet. Ein reichhaltiges Büfett, eine Kondi⸗ 
torei, von Damen des Vereins geiti tet, ein 
Weinzel t forgten für Speiſe Trank. 
Das Glücksrad, bei dem faſt ibe Nummer 
einen Gewinn brachte, verurſachte viel Heiterkeit. 
Den AAHH t des Br bildete jedoch 
ein prächtiges Gartenfeuerwerk. 


+ Sonderzüge ge m „Seebad Nieborowitzham⸗ 
mer“. Wie die Betriebsdirektion der Ober⸗ 
[ejüihen ueberlandbahnen GmbH. fan 
mitteilt, werden bei günſtigem Badewetter die 
Sonderzugfahrten an Sonn⸗ und Feier⸗ 


— 


3 neichſtraße, 
N) n ra 


eiterber- bat die Möglichkeit, 


x en 
n See Bom b Mit 


den Konrektoren Schön 

agel, zuteil. Sie erhielten in 
ber letzten Haun (verſammluna beg Ber- 
bandes * ſiſcher Volksbüchereien für ihre 
25jährige Tätigkeit je ein wertvolles 
Geſchenk. 


* Ableitung von Schmutzwäſſern. Mit Eintritt 
pee warmen tters häufen ſich die Klagen über 
die Ableitung von Schmutzwäſſern in 
N der ſtädtiſchen Straßen und Gräben. 
Behebung dieſes Uebelſtandes iſt N Aug- 
bau der Schmutzwaſſerkanäle möglich, die gemä 
Fur aufgeſtellten Fluchtlinienplänen verlegt wer⸗ 
Dem ſteht vielfach entgegen, 0 
Sitaben noch Vorgartengelände bezw. Vorland 
n iſt, deſſen Beſitz für die Stadt zum 
Sbau der Kanäle Erfordernis iſt. Die Stadt 
dieſes Vorgelände zu 
enteignen. Dazu iſt einerſeits die er 
gen tellung 10 eee notwendig, di 
itung . 
Spruch des S e e uſw., 
bis zur Uebereignung ae pe s mit 
Austen gerechnet wenn zug wenn ſämtliche 
lieger bereit Munde dem Formalverfahren 
der Stadt das | für die Kanal⸗ 
und Straßenanlage zu übergeben, kann mit den 
Arbeiten ungeſäumt begonnen werden. 
Der obengeſchilderte Tatbeſtand trifft auch auf die 
nördliche Seite der Kronprinzenſtraße 
zwiſchen der Weichaelſtraße und Teichſtraße zu. 
7 7 den Anliegern find bereits Verhand⸗ 
vgen eingeleitet worden. Gelingen 
ezw. zeigen die Anlieger den Willen, die 
ſtrebungen der Stadt zu unterſtützen. fo wird noch 
in dieſem Sommer der Sämupwallerkanal in, in der 
vorhandene gebaut und damit der dort 
vorhandene Uebelſtand beſeitigt 


re 


ei Sage dalai Suh ift für die 
Zeit vom 17. 6. bis 16. 7. 1930 elnſchließl ih be 
ur laubt. Sein Vertreter iſt nean 
rat Franke. In den endgültigen Ruheſtand 
wurben auf eigenen Antrag zum 1. Junj verſetzt 
der Konrektor Franz Kolano n und pet na 
rer Hugo Kranarczyk. 
Schuleputation, auch die Grziehun 2 
pk se der Minderbeitsſchule eingei Nen inder 
ai eine Ergänzungswahl tätigten, 
et, 1 die Seen KR die Minderheitd« 
aus 1 lieig Mitgliedern zuſammen: 
. 


Enteignungsperfahrens, 155 f 


Wie wird das Wetter? 


Schönes Pfingſtwetter zu erwarten 


Der Sommer ſteht vor der Tür. Wie wird 
er ſich machen? Eine Frage, die zur Zeit in 
jeder Familie erörtert wird. Mit vollkommener 
Sicherheit kann heute noch niemand etwas ſagen, 
doch ſoweit kosmiſche Einflüſſe, Erfahrung und 
Beobachtung in Betracht kommen, ift dem Hen- 
rigen Sommer kein entmutigendes Vorzeichen zu 
ſtellen. Sein Wettercharakter läßt ſich aber nicht 
mit einem einzigen Beiwort abtun, denn er wird 
verſchiedene Eigenſchaften haben, zeitweiſe ſehr 
heiß ſein, abnorm heiß, mit außerordentlich hef⸗ 
tigen Unwettern, örtlich begrenzt, und ſtarke 
Temperaturſchwankungen bringen, alſo im großen 
und ganzen kein ideales, aber auch kein 
verzweifelt ſchlechtes Wetter anf- 
weiſen. 

Der Juni dürfte ein kleines Bild des Som- 
mers geben, mit veränderlichem, kühlem 
und ſtürmiſchem Wetter, im allgemeinen etwas 
weniger gewitterreich verlaufen als im 
Vorjahre. Mit Beginn der zweiten Woche T e m- 
peraturanſtieg bis etwa Mitte des Monats, 
heiter, warm, trocken. Pfingſten verſpricht 
heuer nicht ungünſtig zu verlaufen. Es iſt meiſt 
heiteres, angenehmes Wetter zu erwarten, geite 
weilig wolkig, am Vortag wahrſcheinlich Gewitter⸗ 
regen. 

Um die Mitte des Monats, vielleicht 
ſchon etwas früher, vorübergehende 
Abkühlung, beſonders nachts, mit Regen und 
Wind. Darauf ſommerliches Wetter, 
anhaltend bis ans Ende des Monats, unter- 
brochen von ſtarken Gewittern mit wolkenbruch⸗ 
artigen Regenfällen. 


1 


70 Geburtstag — 50jährines Geichäftsjubis 
kam. Am Montag begeht Frau Kaufmann H o fe 
fert bei beſter Geſundbeit Ahnen 70. Geburtstag, 
Gleichzeitig kann die Jubilarin in dieſem Jahre 
auf das 50 jährige Beſtehen der von ihr 
gegründeten Firma Hoffert, Glas-, lan- 
terie- und Luxuswaren, liden 


Leobſchüt und Kreis 
* Vom Landratsamt. Landrat Dr. Klanſa 


ib hat feinen Urlaub beendet und feine Dien 


geſchäfte wieder aufgenommen. 


Krouzburg 


+ Silberſchießen der Schützengilde. Die 
Schützengilde at veranſtaltete am 
Sonntag und Zope auf ihren Ständen ein 
Silberſchießen, das fih eines guten Bes 
uches zu erfreuen hatte. Aus 55 Wett⸗ 
e we Ei gingen als Giaa 1 Aa 

n go 975 . 


inai 
lgan A Qa 3a 

ensina PENA g We en BEF A 
dept ant. 

* Marineverein. Der Verein hielt feine 
Monatsverſammlung ab, die im Zeichen 
einer Gedenkfeier e der Wiederkehr 
der ſiegreichen Tage der deu Nu tte am 
Skagerrak eg Der orſitzende, 
Fiſcher, hielt die . Der Ver⸗ 
ein wird ſich am 6 des Kriegerver⸗ 
eins Schönwald am Juni beteiligen. n 
dem in 577 jiattfinbenben usbil- 
dungsfurf us f r Jugendunterführer entſen⸗ 
det der Verein A Mitglieder der Jungſeewehr⸗ 
abteilung. \ 

* Artillerieverein. Der Verein hielt im Ber- 
einslokal die Monatsverſammlung 
die der N Vor e Speer, leitete. Dem 
Mitglied Wittek wurde die vom Ehrenbund der 
Weltkriegsteilnehmer verliehene Ehrendenk⸗ 
münze überreicht. 83 AA beſchloſſen, an 
den Jubelfeiern in Schönwald und Schardt 
t teilzunehmen. Vorausſichtlich am 6. Juli wird 
ein . nach Bankau unters 
nommen werden Wen chluß hielt Mitglied 

runer einen Vortrag Aber den vor kurzem 
verſtorbenen Nordpolforſcher Nanſen. 


Oppeln 


tagen gwif y Gleiwitz Hauptbahnho lieder: Sue e 
set Paul, 
7 15 anr et, Hi be 1 Arc se mann, Le Franz Ika, Ehefrau, „ Poſtdienſt während der Feiertage. Am 
. M b fig N nee Dira o cha Poul, 74777 4 ‚Men! Rr Pfingſtſonntag findet eine ein mali 
bind er it elne, Seebad Nieborowiß amm Bergmann; Stellvertreter: Mal i an und G en ab 8,30 U € 
. Ing — * ee k e 9 5 — omur erſnowſki Den, 85 Kuſch Jo owie Nteafelkn ab 8 Uhr und Landzuſtel⸗ 
und den benachbarten ſchönen ern geschaffen. Eher rau, Mende, Julianna, be rau, Bollofitu ag n fämtliden Ortſchaften mit Briefen, 
* Prüfung für 17 R Das Genovefa. Cheiran, B. Von der Schuld qis 95 19 ab 8,30 Uhr ſtatt. Eolea 
Stadtamt für Leibesübungen hat vonjtation: Se ipak a Dr. Kun tal 6. pienti 9 Uhr, Belegrammannabıne 7 bis 13 
den einzelnen Sportverbänden die neuen Termineſ[ſki als Vorſthe 6. Rektor ro ß, tellen bleiben geſchloſ⸗ 


ur Ab ohay von Prüfungen, die atm Erwerb 
es Deu 
wendig m 
athletik 
Uhr, a dem Sportpla 
ark painget in 

twerb 5 
' | abaeichens ab, 


„Verſuchter Selbſtmord. Ze 
in ſelbſtmörderiſcher U bſicht in die 
20, Klodnit. Er wurde von einem Polizeiwachtmeiſter 
„berausgeholt und nach ſeiner Wohnung gebracht. 


mitgeteilt erhalten. 


ält am heutigen h um 18 


er Leichtathletik 


ſchen Turn und Sportabzeichens not⸗[ Schleupner, . S 
Vie Q Leicht⸗ſordneter Schieron. 


im Kaiſer⸗Wilhelms⸗ ein Schwarzhörer, 
zumſanlage 
Deutſchen Turn- und Sport⸗ trieben hatte, 


Oberſudiendirektor 
ch a ff, Stabtver- 


* Beſtrafter Schwarzhörer. Abermals wurde 
der ſeine Rundfunk ⸗ 
e Den hung, 11 Poſtamts Nax 

zu 80 Mark Geldſtrafe oder 
6 Tagen Gefängnis koſtenpflichtig verurteilt. Die 


Stadtrat 


Arbeiter ſprang gewo Rundfunkapparate find eingezogen wor- 


en 


5 um t⸗Königs⸗Schießen der Priv. Schützen 
il yi e en keine zu in 


„ Feuer in der Wohnung. Am Donnerstag elem „fahre die dieß 4 FEN. 
entftand in einer Wohnung ches auſes Tarno⸗ k un er e lin üni 925 Sören 
witzer Straße 12 ein Stubenbrand. Der abgeholt. Sodann findet der Abmarſch nach dem 
Brand wurde ſofort von der Feuerwehr S ützenhaus ſtatt, wo ſogleich das Königs 
e[gelöſcht chießen ſeinen Anfang nimmt. 

h in don burg Ratibor 


* 0 und 95151 5 Gale en 
läum. Großkaufmann orinſki, Hin- 
denburg, konnte dieſer due he Aba 


Neubeſetzung der Stadtbauratsſtelle 
Laut Magiſtratsbeſchluß und im Einverſtändnis 


f m, 17 585 a 8 an u Bie, i ee pem are 

90 1 AS e 5 t he yon 1 Als End- 
An Can Dee kan Hr bk Bergrennen Der Bi. 

15 f l N f keſtgeſetzt . Wie nunmehr berlautet, haben 

e a g ; ji ſich £ 5 8 gene 1 5 ay Gtabiparla- 

ug. Eine beſondere rung ment dürfte ſich vovausſichtlich einer nih- 

purde den Leitern der Voltsbibliokhe⸗ſſten Sitzung mit dieſer eee ou ber 


irg, Kaniaſtraße und Zaborze, 


ſchäftigen haben. 


r. we ig 
ingſtmontag ruhen ſämtliche - 
[ent gm go plant a ei 8 15 9 dhe 
und für Telegrammannahme von 7 bis 13 U 5 
ftatt, Die Zweigſtellen bleiben gleichfalls 
geſchloſſen. 

* In der Wohnung tot n 
den. In ihrer Wohnung Sebaſtianſtraße 8, 
wurde die Kriegerwitwe W. am Freitag früh tot 
aufgefunden. Flurnachbarn fanden am 
Abend die vier Kinder in einer Ecke des Flures. 
Die Tür der Wohnung war verſchloſſen, 
fo daß ſich die Nachbarn zunächſt der Kinder ans 
nahmen. Als am nächſten Morgen durch die Po- 
lizei die Wohnung geöffnet wurde, fand 
man die Frau tot in der Wohnung. Die Leiche 
wurde zunächſt beſchlagnahmt. Die Gründe für 
die Todesurſache dürfte die Oeffnung der 
Leiche ergeben. Auffallend an dem plötzlichen 
Tode ift, daß fih die Frau in der Wohnung ein- 
ſchloß und auch am Abend den Kindern kei⸗ 
nen Einlaß gewährte 

* Erhöhung der Mieten. 
der Grundbermö 
500 Prozent, die vom 
vom 1. 
neute E 
auf die 


Die Erhöhun 
ensſteuer von 375 
ezirksausſchuß rückwirkend 
Eri genehmigt worden it. eine ies 
SR öhung der Mieten zur Folge. De 

ieter an nteil Pander 
400 8 nt des ſtaatlichen A a oder 
etwa 16 Prozent der Friedensmiete Mieter 
find verpflichtet, den um 125 Prozent erhöhten Zur 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 157 
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nrerhalfungsbeilage 


Vier Studenten der Kieler Univerſität hatten 
ſich in flotter Seglerei auf der Oſtſee ge- 
— und ſteuerten nun bei immer mehr ab⸗ 

uendem Winde in den Abendſtunden der Çin- 

t der Kieler Förde zu. 

Die Sonne ſprang auf einer Reihe bunt⸗ 
farbiger Stufen ins leicht gekräuſelte Waſſer 
hinab, auf dem ſich immer mehr und immer grö⸗ 
ßere flache Bahnen abzeichneten. Auch die letzte 
leichte Briſe verkroch fih alfo ausgetollt in flau- 
mige Wolkenkiſſen, jo daß der kleine, etwas un- 
beholfene Kutter immer weniger Fahrt machte 
und bald ganz ins Treiben geriet. 


Anfangs genoſſen die Vier noch mit Andacht 
die nartig — Abendſtimmung. Sprechen 
und anderen 
gebell s der r Küſte her drang klar und deut⸗ 
über die unbewegte Flut. Lichter flammten 
hier und dort in der auf, und über der 
ah drinnen entzündete ſich ein brandiger 
In einen Mantel lauer Mailuft ge- 
17 L. r. die Nacht von Norden und Oſten heran. 
d war erſt gegen Mitternacht zu er⸗ 
eng batte bei der mittäglichen gr > 
ur gen einer Flaute gedacht. 
Ströõ⸗ 


a lein Laterne an Bord weten; ie 


Es dauerte nicht „da trieben die Vier 
hilflos zwiſchen > Waller ſpenſtern der Nid- 
tungstonnen die rtrinne der großen 
die N die Kieler Förde der Holten⸗ 

Einfahrt des Nord-Oſtſee⸗Kanals zuſtreben. 
9 genoß, man arglos die Stimmung der 
Nacht und 2 5 ſich in ſorgloſen 


Da her ein großer 
Dampfer mis Toon 1. 45 weitem hörte man 
=> re und Poltern der Doppelſchrauben 

3 Gewitter, gg der Rumpf 

— Schif 8 höher e $ linie 

7 pra nn Der R n te biien A die 
und das . 


e e den ö 


ee aber ſchwenkte der uk. in die 
no der tungstonnen ein, fo daß auch die 
Steuerbordbefeuerung hinter a hohen 
bin | en e ein pards, D * der 
Dampfer lotter rt gerai 
Kutter e ohne ihn gewahr zu werden. 
Nun 


Nachtflaute / 


Booten und Hunde⸗ 


nur ein 5 Ber Riemen und nber des 


wurden die 3 Segler doch etwas un⸗ wärter die 


Eine Oſtſeeſkizze 
Erich Murawfki 


hinter a pe Witzen verſteckte. Nachdem 
man bergebens nach einer Taſchenlaterne oder 
faen, ba eſucht hatte, verſuchte einer der In- 
Boot mit dem a Riemen aus 
ker "Sabririnne Steuern, i ihn em am 
derer durch bochmiſches Schaukeln 8 
Ein Bei verlegte ſich auf ee gleichmä 
i!“ Rufen, in das die anderen bald = 
ftimmten, da ſie die . der Ruderbe⸗ 
hungen einſahen. Aber die Rufe erſtickten im 
Lärm ran, 
yi 


Höher und höher wuchs der mächtige Rum 


— „Wir werden mit Krach baden gehen 

Der 8 eine Student. bt zermarterten fie 
alle ihr Hirn um einen Ausweg. er n 

hielt ar aa e g ſeinen Kurs unentwegt auf 
das unglückliche Boot, deſſen rer Ag a ſchon 
ſeine Planten an der une rbittlich heran rau⸗ 
ſchenden Eiſenwand krachen und ſplittern hörte 
und fh mit dem Gefühl vertraut m an 


der Bordwand entlangzugleiten und den Kampf mit 
dem Kielwaſſer aufzunehmen. Stillſchweigend 
beginnt einer und noch einer ſich ſeiner Stiefel 
und e zu entledigen, um etwa noch vorher 
mit Kopfſprung das 40 cee Boot zu ver- 
laſſen. Nur noch noch 300 Meter! . 

Da flammten See in der holen Hand 
ale: f; der lendete Li 

— er auf die ene Fache der Se a 


nach ft er 155 2 
Vorrat eech ſein W 
Schon ift me rie Bu g 

loſſes nur noch 5 15 5 5 vor en eE per, 
die quellende Bugwelle phosphoreſziert in 
bedrohlicher Nähe, .. da ſchwenkt er plötzlich 
merkbar um einige Striche aus ſeinem alten 
Kurs, die grüne Poſitionslaterne verſchwindet, 
und nur etwa 50 Meter ſeitlich vorbei gleitet 
das eiſerne Ungetüm, aus hell erleuchteten Pull- 
augen auf den kleinen Kutter niederglotzend, 
während aufgeregte Männerſtimmen von Brücke 


licht. und Schanze her auf die kleine Waſſerwanze 


herunterſchimpfen. 
Erleichtert atmet alles auf, und während das 
Segelboot in den Fahrtwellen des großen Nach⸗ 
bars wie irrſinnig tanzt, hat die ſoeben erſt 
der Todesgefahr entronnene Jugend ſchon wieder 
2 Antwort, zni die Fecherden, Horufe 

ER 

er, mt r et . | aeh 
r tückiſchen Nachtflaute in 


ruhig, wenn fih auch die Erregung zunächſt noch lſeinen kleinen Satz, i ein. 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ 


Herr Sih, ſtand in feinem Zimmer Zim⸗ 
mer drehte | lerig. 
Er raſierte 6 Sa e ſchnitt 


in eine ſeiner Backenfalten und pappte ein 
gelbes inent en id darauf mit 


Khrlbigunge a Se cen Ei 
u e äulein 
Arsch bin ja ein Lamm. Wenn ein 


mm einmal um ſich blaat, muß man das nicht! 


easi 88 für mich nur 


tragiſch nehmen! 
Sie. u 


„ Wi je 


war 
Strubbelkopf durch den Sal; Kerl gi 
betrat eben das Zimmer en maA ih Tochter, um 
das Bett zurechtzumachen. dem Bett li he 
Senorita. Sie antwortet ach und weint. 
leicht iſt ſie krank!“ 
Herr Gilg ſtieß einen wehen Laut des Schreckens 
aus und lief hinüber zu Male Matteis. 
„Gnädiges Fräulein!“ Herr Gila trat Beflon- 
men von einem Fuß auf den onteren: Te 
iti — 


Sie ſind 
Das nehme ich Fern 
N einem andern 15 gi mich 


E 


erich Schulden frei ben 
3 
na t ieren 
"se: Be denne Wir wiſſen ja noch nichts!“ 
daß Aber daß wir e Verdacht haben — 
wir auf der Spur find - 
„Der Unterſuchungs richter will Tatſachen, 
guädiges Fräulein!“ 


rum!“ 
auf 


NACHORUCK VERBOTEN losgelaſſen 


Man muß] wärts! 


Und den habe ich gegen meinen . 

Ich habe ſo bittere Reue, Herr 
Der Haß hat mich ganz geblendet! 

das Ung ee 1 nicht mehr 
Male zerriß die 8 in * 


Gilg! 
kan 


= ken "ig jeher — nic ae beni a Ah 
m ann mich ſelber n mehr 
. . ah Gott angerich- | der 
2 
„Bleiben Sie jetzt ſtill n, 
gnädiges „ 5 Tau iin) 
Stündchen a i bier Khan tie S 
5 

. w 3 E n die Tir, gehio- 
n m er vorſichtig die Tür gel 
fen, auf dem r zum Zimmermädchen: „Stö- 
ren Sie die rag 9 nicht mehr, i wenn 
ſie nicht a E, 
p 5 gi, bn . = 1 raunte M als 
mi o, lahm ragenwäſcher, a 
den Suifpigen T Kg ia entlang an Pr 
Tür vor 

Sie het, ſich Ba eilig auf per 


ar jtören! 
immer zur 
„Die le fieh. nicht mohi?" 

„Nur egriffen von dem Klima und bon 
der „Neiſe. Kam: In der Seemuſchel. könnten 
wir ſie nr nicht gebrauchen! So trifft es ſich 
ganz gu 

„Senorita — ich küſſe Ihnen die Füße!“ Der 
binkende einſtige Matroſe verneigte fidh mit edlem 
Anſtand: unte ar ve ee am Aus- 
gang, job Male, ſchwarze W 
99239 — dem — Were B Kopf, kribbelig auf 
einem Stuhl! 

„Wo ſtecken Sie tenn nur, Herr 2“ Sie 
1 nervös auf. „ er, 29 lagenen 
Stunde warte ich hier auf Sie 

„und ich wartete, bis mir El „Cojo die 
Nachricht brachte, daß der Fremde wirklich in 
der ring: ſitzt.“ 

" Aber iſt er vort? Alſo los!“ 

RU rue iges Fräulein: Sie werden doch nicht 
85 ae „Em diefer Abenteurer mın genen 
ie 

„Dann . Sie als mein Vater für Ihre 
‚| Tochter ein!“ 

„Sonit ordne ich um dieſe Zeit daheim meine 
ne mens! Das ift eine Erhol 
bes und Mühe. Jetzt 12 
meinen Leib a aeoo eines Deſperado 
darbieten. ädiges 3 Fräulein: Mir dreht 


der Magen 
5 hi bin je bei Ihnen! g ne 


ai, Taa a bie galeae, ge 17 lo 


find wir f ſchon vor 
durch die offe- 


hinein!“ pörba 
von draußen t 

er — die Schmalztöne und 
ſchrilen Diskante der Flammencos, er anda⸗ 


luſiſchen Zigeuner, in einem ſchwülen, aufreizen⸗ 
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Der ſtärkſte Mann der Welt / 


Der große Zirkus war ganz voll. Rieſenpla⸗ 
kate hatten das Publikum hereingelockt: „Abend 
für Abend das ausgezeichnete Programm. Bei 
mabig a erhöhten Preiſen können Sie hier den 
ſtärkſten Mann der Welt ſehen!“ 


Es war die erſte Vorſtellung. Erſt kamen die 
verſchiedenen Artiſtennummern. Trapezkünſtler |å 
und C i zeigten ihre Künſte. Dann kam 
Tom⸗Tom, der denkende Hund, an die Reihe, 
dann wieder zwei dreſſierte Elefanten und 
lich der Clou des ganzen Abends tärkſte 
Mann der Welt!“ Der Stallmeiſter and in 
der Arena und verkündete: „Hochverehrtes Pu⸗ 
blikum! Nun kommt die Gionzuummer unſeres 
Programms! Der ſtärkſte Mann der Welt! 
Unſere Direktion pat: ſich Ken pe zehntauſend 
Mark demjenigen zahlen, der den ſtärkſten 
Mann der Welt be legt Es iſt nicht notwendig, 

daß der Beſieger ihn vorſchriftsmäßig auf 
Rücken legt. Es ift genügend, um die zehntauſend 
Mark zu erhalten, wenn man ihn in die Knie 
melden Sie ſich! Zehntauſend 


zwingt. Bitte, 
Ein jeder kann es ver⸗ 


Mar erwarten Sie! 


ſuchen!“ 
Zuerſt kam ein großer ſtierſtarker Schlächter · 
geil Man ſteckte gie in einen ſchönen Ringer⸗ 
reß und der gun 5 egann. Der ſtärkſte Mann 
der Welt trat vor ſeinen Gegner hin und reichte 
Schlächter nahm die darge⸗ 
botene Rechte, aber im nächſten Augenblick ertönte 
ein markerſchütternder Schrei. der Mann, 
der die zehntauſend Mark verdienen wollte, ver⸗ 
lz] ſchwand eiligſt aus der Arena. Er hatte von dem 
n des ſtärkſten Mannes der Welt genug 

gehabt 
Nun kam der 5 wieder zu Wort: 
„Sehr geehrtes — ikum! Es wird ein anderer 
ernſterer Ge * eſucht. Bedenken Sie doch 
bitte, zehntau 5 ark erwarten Gie!” 


Für einen Augenblick herrſchte tiefes Schwei⸗ 
gen. Dann meldete ſich in der oberſten Sitzreihe 
ein ſchmächtiges Männchen. Der glaubte, den 
Kampf beſtehen zu können. Der ſtärkſte Mann 
der t ſchaute mitleidsvoll das ſchmächtige 
Männchen an. se piette ihn an der Schulter, 
hob ihn hoch ihn zum Gaudium des 
Publi fc in 92 höchten Rang hinauf, wo er 
ihn vorſichtig auf feinen Platz niederli N 
einige kräfti 6 berjuchten ihr Glück, do 
der ſtärkſte Mann der Welt erwies ſich als no 
kräftiger. Es verging eine halbe Stunde. Nie⸗ 
mand wollte mehr die zehntauſend Mark ver⸗ 
dienen. Der ſtärkſte Mann der Welt war eben 
dabei, die Arena zu a als plötz w 
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na! Und die Ser fert Gattin lief in die 
rena hinunter. Der ſtärkſte Mann der Welt 
ſah die Gefahr nahen. Er war ſo ei 2. 
er nicht einmal zu flüchten Nr 

Gattin kam e eee Der Mann ve in 
195 dies gelang nicht. Die 
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erzeihung bitten.“ Da geſchah es: Der PREIS 
Mann der Welt ließ ſich auf die Knie nieder, und 
bat un Verzeihung. Er war beſiegt — von einer 


rau! 


Der Anhänger 


Der Poliziſt hatte den Chauffeur des 
Laſtautos, das langſam durch die abend- 
lichen Straßen raſſelte, verbellt: „Kennen Sie 
die Vorſchriften nicht? Wo iſt Ihr Schlußlicht?“ 

ge ftieg der Chauffeur von N 
hohen Sitz, ſchritt von dem Poliziſten gefolgt, 
bedächtig dem Hinterteil des Wagens zu, bli te 
ſich ec allen Seiten um und kratzte ſich ber- 
wundert auf dem Kopfe. 

„Was fagen Sie jetzt?“ zog der Poliziſt 
ſein Rotizbud) hervor. „Alſo, was ift mit dem 
Schlußlicht?“ 

„Keine ann , ſagte der Chauffeur, „wie 
ich weggefahren bin — 

haben Sie es noch gehabt? Das kennen 
wir, 5 Da hätten Sie es eben beſſer befeſtigen 
müſſen.“ 


u 


‚ verſuchte der Chauffeur einzu» 
Sie haben einfach kein 


„Der Teufel hole Ihr Schlußlicht“, brachte 
jetzt der Chauffeur hervor. „Wollen Sie mir 
nicht lieber ſagen, wo mein Anhänger hinge⸗ 
kommen iſt?“ 


„Keine Widerreden. 
Schlußlicht.“ 


Jo Hanns Rösler. 


Der moderniſierte ee Zu einem 
Medizinmann wurde ein Nigger im Zuſtand 
ſchwerſter n gebracht. Der „Doktor“ 
verordnete eine Abreibung mit Waſſer aus einem 
Lokomotivkeſſel, „damit der ats wieder ſich 
bewegen lernt“, und 6 Löffel voll pulveri- 
ierte Grammophonplatte, „damit ihm 
ie Sprache wiederkommt“. Und da fol ein 
Menſch nicht an Wunder glauben. Der Patient 
wurde wieder geſund! 


‚Ste f ermöglicht licht das — 5 D D d 
en Nur ei 
jähne auch an den Seitenflächen. Nur echt in prn 


grüner Originalpackung in allen Chlorodont⸗Verkaufsſtellen. 


an heißen Wüſtenwind erinnernden Rhyth⸗ 
. Im gleichen Takt das dutzendfache Hände⸗ 
tſchen zum Einzeltanz einer braunen Hige- 
nerdirne, das Wirbeln ihrer Fingerknöchel am 
boge Siungenen burin 

können hier nicht bleiben!“ ſtöhnte 
Bert Gile 3 2 nur dieſe Spanier aus 


a — bt er — ganz vorn!“ 
Mole Matteis wollte ſich nach vorn drängen. 
.n jemand f A Ba hinten an ihr vor- 
i mieh fie os, eilig zur Seite, bahnte ſich 
piz rias tücfichtsfog feinen Weg zwiſchen Stüb- 
Ritten achte it i B pery aaia 5 ke 
itterlichkeit gewö ie 
lichte, war ein brei tiger, 
einer Menſch, in e mit katzenartig 
geduckten Bewegun 
Der lahme 9 erklärte Herrn Gilg und 
dieſer ihr: „ iſt der berechtigte Juan Fita, 
der Wirt der Kneipe ſelber!“ 
sin, unter deſſen Dach in Fuenſanta 
die Gift 


Be Man hat ihn in Eile von irgendwoher 


„Warum?“ 
„Weil der Freude gekommen ift... meldet 
mir El Cojo 
und die beiden Brüder ſich begrüßen mif- 
jent Gleich werden fie ſich um den Hals fallen! 
Nein!“ Males Augen wurden groß. „Der Wirt 
tritt ja ganz rot vor Zorn auf den rer zu. 
Sour wie der Prieſter heute morgen in der 
Kirche 
„Sein wi ift ganz verzerrt. Er redet 
leiſe und dr auf den Fremden ein 
„Er hält 2 die 1 unter die Naſel er 
A . fie kommen ins 5 5 ech 
i dag ber 2 4 Sie mich doch nicht ſo am Lem 


„Hinaus! Nichts wie hinaus!“ ſchrie Sert 
Gilz durch das aufgellende Männergebrüll und 
Weiber drei ch, _Stüplegepolter und  Stiefelge- 


trampel der Rauferei. „Lehren Sie mich Spanien 
kennen!“ Er ſchleifte Malte Matteis blindlings 
mit ſich fort. Der Wagenführer hinkte beluſtigt 
hinterdrein. 


„Wenn die Polizei kommt, verhaftet fie şu- 
nächſt alles, was da iſt, und — es ein und 
wartet dann ein paar Wochen 
2 ind wir auf der Sira "Rom 3 gin 

„ gnädiges Fräulein! drinnen H 
esel los! Hören Sie nur das Getümmel! 
da womöglich noch umge⸗ 


En De ſich ent Ex klettert 
auf die F. 


m Wirt eine 
mit der 15 7 ins e cht. * — das 
was ein Volltreff 


in! 


„Gr läuft, was i kann! Die anderen ſchimpfen ſam. 


ihm durch die Fenſter nach. Es folgt ihm keiner!“ 


A ab! | M 


„Aber wir, Herr Gilg, ſchnell!“ 

„Er rennt durch die leeren Gaſſen nach dem 
Hafen! Es find ja nur hundert Schritte! ... . 
Er iſt verwundet! Er blutet! Da ſind friſche, 
rote Tropfen!“ Herr Gilg wies zwiſchen ſeinen 
trabenden Knickebeinen auf den Boden. 

„Er hält ja auch 15 linken Arm mit dem 
rechten in die pope: Er hat einen Meſſerſtich 
am Arm. Da ſteht er am Ufer und ſpricht mit 
einem Matroſen. 

Im taghellen Lichte des Vollmonds lag der 
Hafen von Alicante mit dem Maſtengewirr Nen 
ſchlafenden Schiffe. Nur ein verbeulter na ber- 
1 8 8 Handelstramp draußen im enen 

erbecken verqualmte ſchwarz aus iden 

Schloten das ſüdliche 5 und durch⸗ 
dröhnte, bläulich hell von elektriſchem Licht, mit 
dem Raſſeln ſeiner Ankerwinde die Nachtſtille. 
Ein paar kleine Schlepper ſchwammen an langen 
Troſſen um ihn herum wie Küken um die Ente. 

Male Matteis las auf dem Heck ad Mittel- 
meerfahrers: „Santa Trinidad“. „Das ift der 
Kaſten, von dem die beiden heute mittag im 
Kaffeehaus ſprachen!“ „Und da das Boot, das 
auf den 3 mit dem Paket warten ſolll“ 

Aber wartet gar nicht! Unſer Mann 
ſteigt ein. er Matroſe ſtößt ab!“ 

Eintönig klatſchten die Ruderſchläge in dem 
von tauſend Silberſchuppen 8 Waſſer. 
Die Barke landete am Fallreep des Dampfers. 

Mann mit dem ſchwarzen Schnurrbart 
klomm, hell im Mondſchein, immer im Gebrauch 
des linken Armes . die Holzſtaffel em⸗ 
por und verſchwand unter Deck. 


„Was macht er denn dort auf dem Schiff?“ 


„Wir müſſen warten, gnädiges Fräulein! Es 
iſt merkwürdig: Sie ifion den Kahn ſeitlings in 
> ode als ob fie ihn heute nicht mehr brauch⸗ 


Mias wie das Boot fo ſtieg nun auch der mäch⸗ 
tige Anker ſchlammtriefend aus dem ſſer und 
hing am Bug. Die „Santa Trinidad“ entſandte 
ge langgezogenen, weißwirbelnden Heulton 
aus der Dampfpfeife. Die Schlepperchen ſtraff 
ten die Leinen. we große Schiff jeste uh ſich lang- 
ſam in Bewegung, gewann mit ſtrudelnder 
Schraube eigene Kraft und dampfte 8 den 
e davon, dem freien, mondſtillen 


eer zu. 
„Fort!“ ſprach Herr Gilg. „Mit unſerem 
Mann! 7. 5 üben am Kai ſteht jetzt der Gal- 
genvogel, 55 Levantiner, der ihm geſtern am 
Bahnhof abgeholt hat. Er hat role ein flaches, 
opes Paket unterm Arm. Zu ſpät! Nun zuckt 
t ipa die Achſeln und la in die Stadt 
zurü 
„Und wir .. .“ fagie Male Matteis Tang- 


(Sorfiekung folgt.) 
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Das Spiel, zu dem der größte Teil der Sitzplätze 


Leitung von Wrona in der Hindenburgkampf⸗ 


Im zeichen des Halbmondes 


Das ſenſationelle Türkengaſtſpiel in Beuthen 


bahn ſtatt. Vorher werden die Alten Herren- 
mannſchaften von Beuthen 09 und den Sport⸗ 
freunden Coſel die Zuſchauer in Stimmung 
bringen. 


Wiens beſte Fuß ballklaſſe 
in Zaborze 


Das Gaſtſpiel der Berufsſpieler von 
Auſtria Wien am erſten Pfingſtfeiertage in 
Zaborze verſpricht gleichfalls hervorragenden 
Sport zu bringen. Die Wiener Gäſte erſcheinen 
in ſtärkſter Aufſtellung und haben ſich 
vorgenommen, dem oberſchleſiſchen Publikum ein 
richtiges Lehrſpiel zu zeigen. Preußen Zaborze 
will aber nur in Ghren unterliegen und hat des⸗ 
halb alle Kräfte mobil gemacht. Der Oberſchle⸗ 
ſiſche Meiſter ſpielt in folgender Aufſtellung: 
Bonk; Wyglendacz, Laſſotta 1! Hanke, Kampa, 
Drzisga; Vorreiter, Lachmann, Rebouſione, Ko⸗ 
teliti, Clemenz. Vor dem Hauptſpiel findet ein 
Ingendtreffen zwiſchen VfR. Gleiwitz und 
Preußen Zaborze ſtatt. Die Sitzgelegenheit auf 
dem Platz der Zaborzer iſt zu dieſem Spiel um 
mehrere tauſend Plätze vermehrt worden. Man 
erwartet auch hier einen großen Andrang. 


Meiſterſchaften im B6.⸗Verband 
der Turnerſchaften 


Am Freitag, dem 14., bis Sonntag, dem 
16. Juni, kommen in Bad Blankenburg in 


si /norfnachrichten 


Das Gaſtſpiel der türkiſchen National- 
elf in der Beuthener Hindenburgkampfbahn 
gegen den Südoſtdeutſchen Meiſter Beuthen 9 
hat in allen ſportlich intereſſierten Kreiſen großes 
Intereſſe gefunden. Beſonders bei den Behör⸗ 
den und in den führenden Geſellſchaftskreiſen 
mißt man dem Beſuch der ehemaligen Waffen⸗ 
brüder große Bedeutung zu. Nach den letzten 
Mitteilungen zu urteilen, wird man ein über⸗ 
ragendes Spiel von den Gäſten zu ſehen 
bekommen. Ihre Schnelligkeit ſoll, wie bei 
allen ſüdländiſchen Mannſchaften, ganz außer⸗ 
ordentlich ſein. Nach einem geſtern aus Bukareſt 
eingetroffenen Telegramm befinden ſich 22 Spie⸗ 
ler und Begleiter auf der Reiſe nach Beuthen, wo 
ſie heute abend um 8,22 Uhr, von Kattowitz kom⸗ 
mend, eintreffen werden. Ein Spieler, der ſei⸗ 
nen Urlaub in Belgien verbrachte, iſt bereits 
geſtern in Beuthen gelandet. Die Güfte, deren 
ſüdländiſche Erſcheinungen im Straßenbild der 
Stadt auffallen werden, nehmen im Hotel Kaiſer⸗ 
hof Wohnung Beuthen 09 hat ſich auf 
dieſen Kampf, der, da er das erſte Auftreten 
einer türkiſchen Länderelf in Deutſchland bringt, 
überall berechtigtes Aufſehen erregt, gründlich 
vorbereitet. Wie uns der Sportarzt von Beu⸗ 
then 09 mitteilt, wird auch Palluſchinſki 
wieder mit von der Partie ſein, wodurch die 
Mannſchaft erheblich verſtärkt werden dürfte. 


bereits vergriffen iſt, findet um 16,30 Uhr unter 


Thüringen die diesjährigen Meiſterſchaften im lüberlegene Sieger. 


VC.⸗Verband der Turnerſchaften auf deutſchen 
Hochſchulen zum Austrag. Anläßlich des 
20. WC., Feſtes ift diesmal ein umfangreiches 
Programm zuſammengeſtellt worden, das aus 
Mannſchafts⸗, Mehr- und Einzelkämpfen beſteht. 
Das Ehrenmitglied des VE, Reichspräſident 
von Hindenburg, hat einen Preis geſtiftet. 
Die Kämpfe werden im eigenen 
WC.⸗Verbandes ausgetragen. 


Erfolge des Kraftſport⸗Elubs 06 
in Iſtoberſchleſien 


Schöne Erfolge hatte der Kraftſportklub 06 
Beuthen bei ſeinen Kämpfen in Oſtoberſchleſien 
zu verzeichnen. Seine Mitglieder errangen in 
Siemianowitz mehrere erſte Preiſe im Rin- 
gen und Gewichtheben. Beſonders gefiel 
Seczta, der ſich in blendendem Stil beſter 
polniſcher Sajje im Halbſchwer⸗ und. Shiver- 
gewicht überlegen zeigte. Auch Gaida, Lepſchy, 
Reimann, Modlich und Plotzitza kehrten mit 
Siegen heim. In einem Mannſchaftskampf gegen 
Dlympia Myslowitz blieb 06 Beuthen ebenfalls 


Sieger. 


Reichsbahn Gleiwitz — Brega Brieg 7:3 


Brega Brieg hatte die Liga der Reichsbahn 
Gleiwitz zu Gaſte. Durch techniſch überlegenes 
Spiel kam die Reichsbahn ſchon in der erſten 
Halbzeit durch Nowroch und Seidel zu drei 
Toren. Die Ueberlegenheit der Gleiwitzer hielt 
auch im weiteren Verlauf des Kampfes an,- fo 
daß das Endergebnis mit 7-3 für Reichsbahn 
Gleiwitz vollauf verdient war. 
daß das Endergebnis mit 7:3 für 
1. Jugend 1:4. 

Brega Brieg 1 — Reichsbahn I- 3:2. 


Reichsbahn 


SB. Königlich⸗Neudorf — SV. Grottkau 12:2 


Einen großen Erfolg hatte der Liganeuling 
SV. Kgl. Neudorf gegen den Neiker Pokalſieger 
SB. Grottkau zu verzeichnen. Die Neudorfer 
waren an dieſem Tage in beſonders guter Form, 
und ließen dem Gegner auch nicht eine Spur von 
Chance. Mit 12:2 beendeten ſie den Kampf als 


— — ä —ů— a ͤ—O k — 


Stadion des] N 


Murſchlefiſche Tennismeiſterſchaften 
in Beuthen | 


Die Verbandsſpiele im Oberſchleſiſchen 
Tennisverband find mit Beginn des Monats 
Juni ſo gut wie abgeſchloſſen worden. Die 


Spieler und Spielerinnen bereiten ſich jetzt auf 
die vom 13. bis 15. Juni auf den Plätzen des 
Tennis⸗Clubs Blau-Gelb, Beuthen, ſtattfinden⸗ 


den Oberſchleſiſchen Landesmeiſterſchaften vor. 
Wie man hört, wird die Beteiligung wieder 


außerordentlich zahlreich ſein. Nach den Landes- 
meiſterſchaften folgen dann in Oppeln die In⸗ 
ternationalen Meiſterſchaften, für 
den 20. Juli ift. ein Länderkampf zwi; 
ſchen Oſt⸗ und Weſtoberſchleſien in 
Kattowitz vorgeſehen, am 3. Auguſt findet 
weiter ein Kampf zwiſchen den Repräſentativ⸗ 
mannſchaften zwiſchen Oberſchleſien und 
Breslau auf den Blau⸗Gelb⸗Plätzen in Pen- 
then ſtatt, und den Abſchluß der diesjährigen 
Saiſon bildet der Rückkampf Oft- gegen Weſt⸗ 
oberſchleſien am 14. September in Gleiwitz. 


London — Paris Berlin 
Auch Nurmi ſtartet in England 


Zu dem am Pfingſtmontag auf der Anlage in 
Stamford⸗Bridge ſtattfindenden Leichtathle⸗ 
tiſchen Klubkampf zwiſchen dem Londoner 
Achilles⸗Club, Stade Francais⸗ 
Paris ſowie dem Deutſchen und Berli- 
ner SC. ſtehen nun ſämtliche Mannſchaftsauf⸗ 
ſtellungen fejt: In allen zehn Wettbewerben mere 
den es die Berliner ſehr ſchwer haben, fih durch⸗ 
zuſetzen. Hauptanziehungspunkt des Feſtes ift 
Nurmi, der einen Angriff auf den Welta 
rekord über 6 Meilen unternehmen will. 


Deine Morgengymnaſtit! Die täglichen Uebungen zur 
Pflege der Geſundheit und Steigerung der Lebens⸗ 
freude für Mann und Frau. Von A. Glucker, 
Süddeutſches Verlagshaus G. m. b. H., Stuttgart, 
Birkenwaldſtraße 44. Mit 22 Bildern auf Kunſtdruck⸗ 
tafeln. Preis 1,25. Gluder, der auf dieſem Gebiete 
eine jahrelange Erfahrung durch die Morgengymnaſtik⸗ 
furfe an der Stuttgarter Volkshochſchule geſammelt 
hat, bietet durch eine große Auswahl von Uebungen 
größte Abwechſlung und neben Uebungen, welche die 
Gefundheit fördern, auch ſolche, die Vergnügen machen. 
Er gibt einen grundlegenden Aufbau wie man üben 
muß. Es ſind wertvolle Anweiſungen aus der Feder 
eines Praktikers, der verhindern möchte, daß der Ana 
fänger die nützlichen Uebungen doch bald wieder blei⸗ 
ben läßt. 


Bierhaus 


och 


Beuthen OS. 


renoviert 


Am Sonnabend, dem 7. Juni 1930 


Neuer nung 


der Imperator -Tanzdiele mit Barheirieh 


in den hinteren Räumen des bekannten 


Gastspiel 
Automaten Bahnhofstraße 37, Zutritt nur durch Hauseingang 5 
u 5 ER Harry Malten 
Täglich von 7 Uhr an geöffnet bei erstklassiger Tanz-Kapelle 
À Gerda Andreß 
Mäßige Preis e! Bi 7. Aud 
2 Adonis 


Eintritt frei! 


KREISSCHÄNKE 


imWaldpark Miechowitz-Rokittnitz 
Telefon Beuthen 2925 Pächter Willi Brandl 


Ziehung 12.— 14. Juni 


Volkswohl-Lotterie 
PFINGST-PROGRAMM 5 600 


1. FEIERTAG: 


GROSSES KONZERT 1 
der Kapelle der KÖNIGIN-LUISE - GRUBE 1 


Die bekannte Rundfunk-Kapelle 
unter Leitung des Kapellmeisters 
HansFranzZok. Beginn 16 Uhr 


An beiden Tagen ab 15 Uf 


KONZERT 


der Bauern-Stimmungs- 
kapelle in der 


Bauernschänke 2. FEIERTAG: 
ABENDS (Großes Waldkonzert| st. n. vers. auch gegen 


KONZERT Em STILLE 


der Bergkapelle CASTELLENGO unter EMIL STIL 
IM PALMENSAAL 


Leitung des KapellmeistersBISKUP 


Vorzügliche Küche Aufmerksame Bedienung 
Bestgepflegte Getränke > 


e eise 


Konseut een (gefährten(in) 
für 4wöchige Dalmatienreiſe von jung. 


Orcheſters. 

(Wiener Weiſen) 
Geſchäftsmann geſucht. Abreiſe Mitte 
Juni. Angebote unter B. 2969 an die 


Friſcher Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Stungenſpargel Ls -e 


Pfd. 75 u. 90 Pig. für erholungsbedürftige, aber nicht 


kranke Kinder im Alter von 8 Jahren 

Feinkost-Spesialhaus Keese a Me dee 
Carl Albert, Beuthen OS. Frau Martha Pawlitz a, Steinſeiffen bei 
Bahnhofstraße 15 Schmiedeberg i./Rieſengebg., Haus Elfe 108. 


8 ui ſiſ iu uu Pfolob I My. 
Heirat! Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
* 


8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 
Förfters- u. Lehrers: 


tochter, cogl., verm., 


0 J. 
la e 
in 30er Jahren, bis: Bahnhofstraße 13 


Bahnhofstraße 13 
her beruflich tätig, 


wün ſchen paſſ. Her- 
ren, auch Kriegs- 
verletzte, lennen zu 


=... Open“ Bere- Namslnnet-Biete Chemiker 


u ee in 1, 2- und 3.Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus 
dieſ. Big. Oppeln. Beuthener Stadikeller, Dyngosstraße - Telephon 4506 


Ham! 5, Holzdamm 39 
8 20016 


H in 
Siphons in 


Bank Aktiengeſellſchaft 
eingetragen: Juſtizvat D 


ausgeſchieden. 
den 4. Juni 1930. 


z 


Beuthen OS. und Nr, 


then OS. Die Firma 
gericht Beuthen & 


In das Handels 
der Firma ‚mes 
Behördl. konzeſſ. 


Firma iſt erloſchen. 
OS., den 4. Juni 1980, 


erb. u. B. 2970 an d 


Alone Ol laut 


Bel Hustenreiz and 
Erkältungs - Erschei- 
nungen die mit bestem 


stets vorrätig in der 


Central-Apotheke, Gleiwitz 


Speziallaboratorium 


Siechen-Biere = 


Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 


Handelsregijter 


In das Handelsregiſter B. Nr. 282 ift bei 
der in Beuthen OS. beſtehenden Zweignieder⸗ 
laſſung in Firma gat 5 und p 


bogen und Lenert Codwice Nicolay ⸗Sonder⸗ 
burg ſind aus dem Vorſtande der Geſellſchaft 
Amtsgericht Beuthen SS., 


In das Handelsregiſter A. iſt eingetragen 
i den Firmen Nr. 4 


eifernen Kreuz 1914 Joſef Cohn“ in Heu: 
„ den 4. Juni 1930. 


ſter A. Nr. 2052 iſt bei 
eſiſches Lombardinſtitut 
fandleihhaus Joſef Katz⸗ 
marek“ in Beuthen OS. eingetragen: Die 
Amtsgericht Beuthen 


N Heſchäfts⸗Verkaufe 


Stellen⸗Geſuche 


ſucht Stellung gleich welcher Art. Ang. 


BEUTHEN OS., Friedrichstraße 
x 


Ab Sonnabend, den 7. Juni, gastiert nur 


kurze Zeit ein erstklassiges 


füme: Jew 


aar genußreiche Stunden verleben 
will, der komme inden „Alten Fritz.. Es laden 


‚Wer ein 


‚freundlichst ein Stefan Gremlitza u. Pet: 


Erfolg bewährten 
Gekamenthol- 
Tabletten 


Suche Herren 


briefen übernehmen. 


Wilhelmstraße 34. Nicht unter 18 Jahren alt. 


pro Woche 40 


Mark anfangs. 
für Harnanalysen, 4 fongs 


Nieder 


Junger, intelligenter 
Kaufmann 


ausgeübt hat, z. Beſ. v. Induſtrie, 


Grundſtüchsverb 
Bremen B 30. 


m, Grundstück 


n Haupkſtvaße und Marktplatz 
3. 5 und 10 Litern Ausbaumöglichkeit veichlich 


pfiehlt frei Haus 


ſchloſſ. Käufer zu verkaufen. 


Bäckerei- und 


tivat: 
iale Beuthen“ 
r. Albert Katzenellen⸗ 


Herrschaftl. Vil 


Sei, 
‚Tel 


“ 
43912 


mit rückadreſſiertem Freikuvert an: 


lage sämtl. [Matth. Wagner, Fabrikat. v. Patent⸗Neuheit, 
Diabetiker - Präparate Finden ee 29, 1 


Ohne Diät 


bin ich in kurzer Zeit ans d. Eiſenbranche, der bereits Reiſetätigk. 


Porto u. Liste 40 Pf. extra 20 Pid. leichter 


geworden durch ein einf. 
Bank, Mittel, das ich jedem 
haus gern koſtenl. mitteile. 
Fran Karla Ma ſt, 


verwaltg. u. Behörden z. bald. Antr. geſucht. 
Bewerb, m. Lichbbild u. lückenloſ. Lebenslauf 
erb. unt. B. 2964 an die G. d. tg. Beuthen. 


mit gutgeh. eingeführter Bäck 


vorhanden, 
eignet ſich auch f. Gaſtwirtſchaft, (welche 
auch ſchon früher beſtand), zwecks Erb- 
r ſofort an ſchnell ent- 


unt. K. 1398 an d. G. d. Ztg. Katowice. 


billig zu verkaufen. Angeb. u. B. 2967 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Beuthen. 


2 


Stellen- Angebote 


die bezirksweiſe Verteilung v. Geſchäfts⸗ 

e 
Bedingung: Streng, gewiſſenhaft, flott. 
Feſtgehalt 


Zuſchr. Weil es natürlichen Birkensaft. enthöft. 


Säfte der Birken — 
Kräfte die wirken! P 


Preis : m aud 420, 680, ,. 


Miet-Geſuche 


In der besten Lage der 
Bergwerkstraße Ecke 
Beuthener Straße in 
Bobrek 


ADE 


von leistungsfähigem, 
altrenommiertemGroß- 
unternehmen 


\ 
sofort oder bald zu 
mieten gesucht. 


Ang. unt. Nr. V. w. 385 a. d. 
Gschst. d. Ztg. Beuthen erb. 


Gvuben⸗ 


ei 


erei, an 
gelegen, 


Angeb. 


4 Sermietung | 


mit 11500 qm Park, modern ausgeſtat⸗] Ein großes möbl.] Beſchlagnahmefreie, 
„Joſef Cohn“ in tet, (Zentralheizung, Warmwaſſerverſor⸗ 21 mmer ſchöne, ſonnige 
1076 „Bierhaus zum gung) zu verkaufen. In beſter Lage 3-Zimmer- 
des Niefengebirges, Hirſchberg⸗Cunners. mit od. ohne Koſt, Wohnung 


iſt erloſchen. Amts⸗ 


dorf, Straßenbahnhalteſtelle. 


Agenten - verbeten, Angebote 


Zeitung Beuthen DE, 


Umſtändehalber verkaufe mein 


(tec hn.) mit anſchließſender 


. G. d. Ztg. Beuthen. 


Garagen, 
Stallg., Chauffeurwohnung abgeſondert. 


A. b. 387 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


olorwarengesihäl 


Schuhmacherei in 
einer Kleinſtadt. Angeb. unter A. b. 388 
an- die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen. - 


an 2 Herren oder mit Küche, Bad und 
berufstätige Damen] gr. Mädchenzimmer, 
zu vermieten. per 1. Auguſt zu 
ermieten. Angeb. 

Beuthen OS., ag e 


unt. B. 2966 an die 
Solgerſtvaße 9, I. lts.] G. d. Ztg. Beuthen. 


Geldmarbt 


Wer hat ; 


30000 - 40000 Mk. 

und will damit 15 000 bis 20 000 p. a. 
verdienen? Streng reeller Fabrikbetr. 
Angebote unter B. 2968 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


unter 


un 7 


—— 


der Reichsbahn 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 6. Juni 

Der Rückgang im Verkehr bei der 
Reichsbahndirektion und die dadurch bedingten 
finanziellen Schwierigkeiten werden in nächſter 
Zeit einen Abbau von weiteren 800 Ar⸗ 
beitern bei den Ausbeſſerungs⸗ 
werken zur Folge haben. Ueber den Abbau 
ſelbſt entſcheidet die Reichsbahndirektion Breslau 
als Werkſtättendirektion. Wenn auch ein 
großer Teil dieſer vom Abbau betroffenen Arbei⸗ 
ter auf die Ausbeſſerungswerke innerhalb des Be- 
reiches der Reichsbahndirektion Breslau 
erſtrecken dürfte, ſo werden hiervon doch auch die 
Ausbeſſerungswerke Oppeln und Gleiwitz 
betroffen. In erſter Linie ſoll ſich der Abban auf 


die Ausbeſſerungswerke für Qoto- 
motiven erſtrecken, wobei beſonders auch Glei⸗ 
witz betroffen würde. Wie verlautet, jollen von 
dem Abbau bei dem Ausbeſſerungswerk Oppeln 
50 bis 60 Mann betroffen werden. Man wird 
dieſen Abbau bei dem Ausbeſſerungswerk Oppeln 
nicht recht verſtehen können, denn in der erſt kürz⸗ 
lich erfolgten Beſichtigung des Werkes durch die 
Vertreter der Preſſe wurde ausgeführt, daß Op⸗ 
peln das zweitgrößte Werk für Ausbeſſe⸗ 
rung von Perſonenwagen im Reiche darſtellt und 
der Bau einer neuen Schiebebühne 
bereits genehmigt worden iſt. Es läßt ſich heute 
noch nicht ſagen, ob der Abbau nur vorübergehend 
oder für dauernd erfolgen ſoll. 


die Angeitelten der Knappschaft tagen 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 6. Juni. 

Im Reſtaurant „Eiskeller“ hielt der Reichs⸗ 
verband der Büroangeſtellten und Be- 
amten, (Fachgruppe Knappſchaft), ſeine Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, 
Oberſekretär Katterwe, begrüßte die Mitglie- 
der und äußerte ſich in anerkennender Weiſe über 
die recht zahlreiche Beteiligung. Den anweſenden 
Kreisgeſchäftsführer Liſſek konnte der erſte 
Vorſitzende beſonders begrüßen. Im Anſchluß 
hieran folgte das Verleſen des Jahres- 
berichtes, nach dem im vergangenen Geſchäfts⸗ 
jahr bedeutende Arbeit geleiſtet wurde. Eine 
weſentliche Veränderung des Angeſtelltentarifs iſt 
nicht eingetreten. Die immer ſteigende Zahl der 
Anhänger des RdBü. bedingte die Gründung 
einer Ortsgruppe. Die Fachgruppe Knapp⸗ 
ſchaft bleibt nebenher beſtehen. Der Kaſſenbericht 
gab zu Beanſtandungen keinen Anlaß. Es 
folgte hierauf Entlaſtung des Vorſtandes. 

Der Alterspräfide, Oberſekretär Bies, nahm 
die Wahl des erſten Vorſitzenden vor. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende, Oberſekretär Katterwe, 
wurde auf Grund ſeiner großen Verdienſte und 
vorzüglichen Kenntniſſe im Organiſationsweſen 
einſtimmig wiedergewählt. Dieſer leitete nun die 
Neuwahl der übrigen Vorſtandsmitglieder. Es 
wurden gewählt als zweiter Vorſitzender Dber- 
ſekretär Hiebſch, erſter und zweiter Schriftfüh⸗ 
rer Aſſiſtent Woznik und Hilfsarbeiter Kuh ⸗ 
nert, — ˙— und zweiter Kaſſierer Oberſekretär 


er 

Einkommen den Jahresbetrag von 1 
Mark nicht 8 ſich für Eh 
Jamilienangehörigen au rau um je 


gs vom 2. 2. Kinde ab um je 200 Mar 
ein Steuer nachlaß gewährt. 
8 0 für die Bemeſſung des Einkommens 
iſt der 1. April feſtgeſetzt worden. Zu dieſem 
Zweck im Steuerbüro Vordrucke bereit 
gehalten. 
* Klubkämpfe der ler. Auch in dieſem 
Jahre trugen der Kegelklub Blau-Gelb Oppeln 
und der Kegelklub Erholung Neiße einen 
Freundſchaftskampf aus. Bereits bei 
dem an Kampf in Oppeln gelang es der Mann- 
ſchaft Skawran, Krawezyk, Nitſchke, Nitſche, Hoff- 
mann und Wirth mit je 200 Kugeln ein Plus 
von 288 Qh pihe Rebe zu erzielen. Auch 
dei dem kampf in Neiße konnte die 
und ein Geſamtergebnis von 17 586 
gleiche Mannſchaft ein Plus von 113 Holz 
erreichte. Die anſchließende Preisvertei⸗ 
lung der au der Verbandsvorſitzende, 
Mentzel, Neiße, beiwohnte, nahm einen recht 
armoniſchen erlauf, wobei die geſtifteten 
3 befondere Freude erweckten 


m Köni ber ber U ee 

Sön gsſchießen der ben In: 
ginnt a 2. 1 
mittag um 42 Uhr 8 ~ die Sch 152 
im Geſellſchaftshaus. en Gebäude der 
1 — verſammeln ſich auch die Ehren ä ſt e. 

Nach dem Feſtakt im Saale des chützenhauſes 
wird der Schützenkönig das Königsſchießen 
eröffnen, das bis Donnerstag, dem 12. Juni, fort- 
geſetzt wird. Am Donnerstag erfolgt eine Vor- 
verkündung der Würden: und Preisträ- 
ger und am jolgenben Sonntag der Aus⸗ 
mariá zur offiziellen Erklärung der Würden- 

ager 


„Haushaltsetat fertiggeſtellt. Der ſtäd⸗ 
PRA aushaltsetat für das 1 8 

a liegt zur Einſicht $i 8 12. Juni im 
15 lichen Rechnungsamt aus. Die Beratung 
urch die Stadtverordnetenverſammlung dürfte 
jedoch erſt Ende Juni erfolgen. 


„Eine Arbeitsgemeinſchaft der Schwimm ſvort 
treibenden ine. Der wimmverein 
1910 u die Vertreter der Schwimmſpoxt trei» 

Vereine zu einer Sitzung en, um 


eine Arbeit einſchaft zu gründen. Die Grün» 
dung der — itsgemeinſchaft fand volle Unerten- 
nung. olizeiſportverein 

Beteieume at. Auch dürfte ſich der 
Schwimmverein aſſer freunde nicht aug- 
ſchließen. Als größere Veranſtaltung wurde ein 


roßer Werbelag für Lebensrettung für 


29. Jun beſchloſſen. 


„Ausbau der Freiwilligen 
Wehr hat jebt rn weiteren N Hirten 
wagen für 8 Mann angekau n dieſen 
Mannſchaftswagen läßt ſich die Mieze Land⸗ 
. u. anhängen, ſodaß dadurch die 

ur die Lage veriekt wird. ſchne iteng 
e en Hilfe zu bringen. 


Zimmermann und Oberſekretär Bies, erſter 
Kaſſenprüfer Sekretär Spallek, zweiter Kaſſen⸗ 
prüfer Sekretär Ochmann. Insgeſamt ſetzt 
ſich der Vorſtand einſchließlich der Beiſitzer aus 
16 Perſonen zuſammen. Anſchließend hielt der 
zweite Vorſitzende, Oberſekretär Hiebſch, einen 
eingehenden Vortrag über die Reichstarifverhand⸗ 
lungen. Der Antrag bezüglich Gründung einer 
Jugendgruppe und Wahl des dazu gehörigen Ob⸗ 
manns führte eine rege Ausſprache herbei. 
Dieſe Gründung ſolle der Jugend eine produktive 
Mitarbeit beim weiteren Ausbau des Verbandes 
ermöglichen, gemeinſame Ausflüge das 
Band der Zuſammengehörigkeit ver⸗ 
knüpfen. Das Amt des Obmanns wurde einem 
verdienſtvollen Mitglied, Sekretär von Col- 
ſon, übertragen. Die Werbearbeit innerhalb des 
Verbandes war ſehr rege. Dies bezeugt die 
weitere Steigerung der Mitglieder: 
zahl ſowie der vorzügliche Ausgang der Be⸗ 
triebsrätewahlen, bei denen der Reichsverband 
mit 4 von 6 Sitzen die erſte Stelle einnahm. 
Kreisgeſchäftsführer Liſſek dankte dem Vor- 
ſtand für die Mitarbeit und betonte, daß die ver⸗ 
hältnismäßig noch junge Fachgruppe ſich in vor⸗ 
bildlicher Weiſe zu dem jetzigen Höchſtſtand empor- 
gearbeitet habe. Längere Zeit beanſpruchten 
dann Beſprechungen bezüglich eines im Juli die⸗ 
ſes Jahres ſtattfindenden Ausfluges nach Sos⸗ 
niba. Ein gemütliches Beiſammenſein beendete 
den Abend. 


F lea Bericht) 
Ziülz, 6. Juni 

Von der 1 war für Oſtern 1930 die 

Schaffung einer neuen Lehrerinnen 

ſtelle gefordert worden. Die Stadtverordneten ⸗ 

verſammlung bemühte ſich, durch Genehmigung 

der Einſtellung einer zweiten Hilfslehrerin der 


Forderung Genüge zu tun. Die Regierung iſt 
bleiben, wenn die Stadt die Koſten trägt 
und die Schaffung der Lehrerinnenſtelle bis zum 
1. Februar 1931 beſchließt. Die Verſammlung 
nahm dieſe Bedingung an. Von 

nungsfürſorgegeſellſchaft 
wird die Verzinſung des noch nicht gezahl⸗ 
ten Betrages von 3750 Mark des Stamm- 
kapitals gefordert. Man wird in dieſer An- 
gelegenheit mit der Wofo verhandeln. In einer 
Aufwertungsſache wurde vom Gericht 
eine Hypothek der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe um 1500 Mark herabgeſetzt. Nach der 
Meinung der Verſammlung hätte ein Cin- 
ſpruch gegen dieſes Urteil Erfolg gehabt. Der 
8. frühere Magiftratödirigent, Bürgermeiſter 
Spa k, hat die Einſpruchsfriſt verſtreichen laſſen: 
die Stadt wird ihn nun für den entſtandenen 
Schaden beiti machen. 


Merſchleſiſche Erfolge 
beim echleſiſchen Jungſchützenbund 


(Eigener Bericht) 


Namslan, 6. Juni. 

Bei dem 4. Bundesſchießen des Schle⸗ 
ſiſchen Jungſchützenbundes, an dem ſich ſowohl 
Schützen aus Nieder- und Oberſchleſien beteilig⸗ 
ten, waren die Schweidnitzer Schützen 
mit 255 Ringen vor Breslau mit 224 Ringen 
und Beuthen mit 215 Ringen ſiegreich. Am 
beſten ſchoß der Schweidnitzer Brans mit 
93 Ringen, Schedletzki, Beuthen und Kuh⸗ 
nert, Breslau, erzielten je 49 Ringe beim 
Bundesſcheiben⸗Kaliberſchießen. 


Die Berufswohl der Töchter bereitet vielen Eltern 
edge Sorgen als die Berufsfrage der Söhne. Wil. 


e Anregungen gibt * Lazanſki im neuen e der 
. pn e “. Aus dem Inhalt agg wir 
noch die Aufſätze: „Vom Egoismus in der 4 1 i „Der 
8 Da rer aein: Bet Kindern“, 


eziefers und der Schad ⸗ 

fingen ben 5 Rune , Aegean che Reinigung im 
aus Für Anterhaltung ſorgen der neue Roman, 
allerlei Kurzweil, Rätfel mit Preifen u. a. Jede Frau 
verlange die Zuſendung eines se EN ragen ig 
vom Pr rau und Mutter“, Wien, 6. Bez., Warte 


damit nicht einverſtanden. Die Hilfslehrerin fol |, 


nur die Möglichkeit dazu gelaſſen werden. Bis 
Ihe De hat man die Landwirtihaft ſteuerun⸗ 

NER indem man zugunſten der 
brige evölkerung die Produktenpreiſe 
unnatürlich niedrig hielt oder ſonſt die 
Intereſſen des Nährſtandes hintanſetzte Schließ- 
lich muß man ſich auch mit der Höhe der 
Löhne in der Landwirtſchaft abfinden, die er- 
heblich über dem Friedensſtand und unſerem 
Preisſtand liegt, aber zum Teil durch die Ver⸗ 
teuerun ander 5 ebensbedürf- 
niſſe erklärt wird. wi die anderen Ge⸗ 
biete anbelangt, besonders der Sozialpoli⸗ 
tik, muß un edingt verlangt werden, daß die 
auferlegten Leiſtungen ſich im Rahmen des ann 
wirtſchaftlichen Preisſtandes bewegen. Denn die 
Rentabilität der Landwirtſchaft kann 1 
ſenermaßen nur durch i 
Einnahmen und a der us 
gaben ig © er ilt, damit baldigſt 
zu beginnen. 1 gin ad edingt zum Ret- 
AA A des erufsſtandes. Sozial- 
politik kann nur auf geſunder Wirtſchaft 
gedeihen. 


Oſtoborſchloſien 


Vor einigen Tagen wurde auf die Kantinen⸗ 
wirtin der Kleophasgrube in Zalenze ein 
ſchwerer Raubüberfall verübt. Der 
Kattowitzer Kriminalpolizei gelang es, die beiden 
Räuber, und zwar den 31jährigen Johann 
Rogonig aus Knurow und den Z34jährigen 
Jofef Kolodzieczyk aus Zalenze zu ermit- 
teln und feſtzunehmen. Die Täter, die in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden, ſind be⸗ 
reits mit Zuchthaus von 10 bis 15 Jahren 
beſtraft. 


in unſerem Volke die Erkenntnis dafür ge- 
wachſen, daß die ſchleunige Behebung der Not der 
Landwirtſchaft im Intereſſe der Geſamtheit un⸗ 
bedingt notwendig iſt. Die Regierung Brüning 
will dem offenſichtlich Rechnung tragen. Man 
darf die Erwartung zunächſt nicht zu hoch ſpannen. 
Noch wirken die ſchweren Fehler der früheren 
Reichsregierung ſich zum Nachteil der 
Landwirtſchaft aus. Das iſt leider eine 
unabwendbare Folge falſcher und land- 
wirtſchaftsfeindlicher Wirtſchaftspolitik. Aber An- 
ſätze zur Beſſerung ſind unverkennbar. Mit einer 
günſtigen Einwirkung der jetzt beſchloſſenen 
Agrargeſetze auf die kommende Ernte kann man 
rechnen. Der ſchon verzweifelnde Landwirt be- 
ginnt wieder leiſe zu hoffen, falls nicht 
andere Maßnahnpien der Regierung dies zuſchan⸗ 
den machen. ir atmen etwas auf. 

Da kommt die Benachrichtigung unerwartet, 
daß die Beiträge zur landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft für 1929 ſtark er⸗ 
höht worden ſind. Die Zahlung ſoll zur Hälfte 
jetzt ſofort erfolgen, wo die meiſten Landwirte 
kaum wiſſen, wie die nötigſten Betriebs- 
ausgaben der Wirtſchaft bis zur Ernte be⸗ 
ſtritten werden ſollen. 


Die Beiträge haben ſich ſeit 1923 vervierfacht! 


Der einmütige Einſpruch iſt durch⸗ 
aus begründet und bringt den Behörden den 
berechtigten Unwillen des Landvolkes 
zum Ausdruck. Tatſache iſt aber leider, daß das 
Vorgehen der Berufsgenoſſenſchaft in gewiſſer 
Hinſicht durch Beſchlüſſe des Parlaments gedeckt 
ift. Der Landbund hat fidh deshalb mit den Ab- 
geordneten in Verbindung geſetzt. 

Zunächſt wird der Landbund feſtzuſtellen 
ſuchen, wo Fehler, unnütze Ausgaben, Auf- 
blähung der Organiſation uſw. vor ⸗ 
liegen. Dann will er erneut an die Abgeordneten 
herantreten und erwartet von den der Landwirt⸗ 
ſchaft wirklich wohlgeſinnten Parteien, daß ſie 
entſprechende Geſetzesänderungen raſch bewirken 
werden. Es muß der Zuſtand wieder hergeſtellt 
werden, daß die Leiſtungen A nach dem Können 
und Einkommen der len zu richten haben. 
Die Grenze der Leiſtungsfähigkeit zit dadurch klar⸗ 
geſtellt, daß 


der Durchſchnittsindex der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produktenpreiſe noch nicht 110 
Prozent vom Friedensſtande beträgt. 


Es erſcheint angebracht, 12 olgerungen zu 
„%% ̃ u I" Die 5 iſt ſich wohl bewußt, 
aß fie an den außergewöhnlichen Laſten des 
Krieges tekten gehen Vat. E $3 muß ihr! 


Vor dem Kattowitzer Gericht wurde gegen den 
Michael Molendarſki aus Lemberg wegen 
Betrugs verhandelt. wurde bei Induſtrie⸗ 
firmen, Kaufleuten und privaten Perſonen vor⸗ 
ſtellig und N lte Gelder zum Beſten 
armer, blinder Kriegsinvaliden. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit verteilte er auch Lotterieloſe. Die 
ſpäteren Feſtſtellungen ergaben, daß der Samm⸗ 
ler eine Geſamtſumme von 2500 Zloty 
für eigene Zwecke perpen hatte. Vor Gericht 
gab der Beklagte, der ſelbſt Invalide iſt, an aus 
großer Notlage dieſe Verfehlungen began⸗ 
gen zu haben. Das Gericht berückſichtigte die 
Zwangslage in der ſich der Angeklagte be⸗ 
u und verurteilte dieſen zu 4 naten und 

2 Wochen Gefängnis bei einem Strafaufſchub. 


Le Traducteur, franzöſiſch⸗deutſches Sprachlehr ⸗ und 
Unterhaltungsblatt. ach wie vor ſei die anregende 
Art, ſich in der franzöſiſchen Sprache mit 


ve diefes 
Unterhaltungsblattes zu üben und zu vervo amne 


Der Oberſchleſiſche Landbund ſchreibt uns: : 
È empfohlen. Probeheft koſtenlos durch den 


In erfreulicher Weiſe iſt in der letzten Zeit 
lag des Traducteur in La 3 de: Fonds Ghee 


—— 


SIAXNDARD' 


heißt mustergültig.. 


mustergültig in Qualität” ds e in Bedienung! 


Tankwart Carl gibt sich nicht damit zufrieden, das Kurbel- 
gehäuse mit frischem STANDARD MOTOR OIL und den 
Tank mit DAPOLIN zu füllen, sondern er betraditet es als 
seine Aufgabe, jeden Kunden höflich und zuvorkommend zu 
bedienen und ihm dann jene Gefälligkeiten zu erweisen, die 
ihn überall so beliebt machen . STANDARD MOTOR OIL 
hat höchste Schmierfähigkeit, bewirkt volle Kolbenabdichtung 
und deshalb volle Kraftausnutzung. 
Tanken Sie bei einer roten Dapolin - Pumpe, hier 
finden Sie immer einen zuvorkommenden Tankwart. 


Hervorragende Erzeugnisse, freundliche Bedienung, 
das ist Dapolin-Dienst! 


STANDARD 


MOTOR OIL EN 


Das Markenöl von internationalem Ruf 
DAPOLIN ESSO 


— SA 


— 
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Eine „Relsegenossenschaft“ ohne Geld 


Gefährliche Betrügereien 
vor dem Kadi 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 6. Juni. 

Wie leicht läubig viele Bewohner der Kreiſe 
Ratibor, Leobſchütz und Coſel ſind, davon ſollte 
eine Gerichtsſitzung vor dem Erweiterten 
Schöffengerich: den Beweis liefern, zu der 
15 Zeugen aus verſchiedenen Orten der genannten 
Kreiſe geladen waren. Den Vorſitz führte Amts⸗ 
gerichtsrat Witaſchek. Die Anklagebehörde 
war durch e ee Dr. Stoll 
vertreten. Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt 
ſaß der 1 Hans Kalus aus Ratibor au 
der Anklagebank. Die Anklage lautet auf bi 

eſetzten Betrug in mehr als 25 Fällen. 
er Angeklagte iſt erheblich vorbeſtraft. 

In den Jahren 1928 und 1929 machte er die 
Bekanntſchaft von zwei Genoſſen, den Strafgefan- 
genen Przibilla und Ronzka. Gemeinſam 
machte ſich der Angeklagte mit ſeinen beiden 
Helfern auf den Weg, um Einkäufe von 
Getreide und Verkäufe von Futtermitteln und 
Salzen zu tätigen. Als Reiſeziel waren die 
Kreiſe Coſel, Leobſchütz und Ratibor vorgemerkt. 
Damit die Sache aber ein Anſehen genießt, wur⸗ 
den die Tagesſtrecfken im Auto zurück ⸗ 
petent Mit Hilfe der Gemeindeboten wurden 
ie erſten Aufläufe in Koſtental (Kreis Cofel) 
ausgeführt. Dem Gemeindeboten gegenüber gab 
ſich der Angeklagte als Vertreter der Ge- 
treidefirma Wolf & Co. in Coſel aus. Der 
Gemeindebote mußte die Landwirte auf den 


1 Käufer aufmerkſam machen. Bab- 
u 


ng dafür ſollte am nächſten Tage erfolgen. So 
wurden in Koſtental allein ſieben Beſiger um das 
angelieferte 


t Hetreide en, denn fie erhielten 
keinen Pfennig. Von Coſel ging es weiter in den 
Kreis Ratibor. Hier verübte die „Genoſſenſchaft“ 
noch größeren Schwindel. Außer Getreide⸗ 
aufkäufen ohne Geld wurden Beſtellungen 
auf Kraftfuttermittel und Salze 
und die Zahlungen im voraus ver⸗ 
langt. Wenn die Beſteller kein bares Geld be⸗ 
faen, nahmen die Reiſenden auch aus Gefällig- 
keit Getreide und Kartoffeln in Zahlung. 

Die Beſteller warteten vergebens auf Lieferung 
der Waren. Man intereſſierte ſich für die drei 
Betrüger. Przibilla und Ronzka wurden 
gelobt und zu mehrjährigen Gefängnis- 
trafen abgeurteilt. Der Angeklagte Kalus 
hatte ſich aus dem Staube gemacht. Er ging auf 
Reifen. Deshalb hatte man gegen dieſen „ge. 
fährlichen“ Reiſenden einen „roten“ 
Brief erlaſſen. Am 8. April kam der Reiſende 
nach Ratibor, wo er in die Hände der Hüter 
des Geſetzes fiel, die ihn hinter Schloß und 
Riegel ſetzten. Im heutigen Hauptverhandlungs⸗ 
termin ſchiebt er die Hauptſchuld auf ſeine 
beiden Genoſſen Przibilla und Ronzka. Die 
a nke A ergaben jedoch die Hauptſchuld 
des Angeklagten. Das Urteil lautet daher auf 
2 Jahre Gefängnis. 


Filme der Woche 


Beuthen ; 
Wenn du zum Weibe gehft.. .“ 
in der Schauburg 


. Diefe Geſchichte einer leidenſchaftlichen 
Liebe ſpielt in Spanien, und im Mittelpunkt der 
aufregenden Geſchehniſſe ſteht eine „Car⸗ 
men“ von Raſſe. Sie iſt Tänzerin und erringt 
ſich die Zunei ung eines reichen Kunſthändlers, 
der durch dieſe Liebe, „die von Zigeunern ſtammt“, 
allerlei zu erdulden hat. onchita onte⸗ 
negro geſtaltet ihre Rolle mit Feuer und Tem- 
perament. Man glaubt ihr ſchon, daß ſie einen 
wer Mann zur Verzweiflung bringen kann. 

ie Geſchichte geht jedoch noch glimpflich ab, man 
„kriegt fid nur die Frage: auf wie lange? bleibt 
offen. er Handlung liegt eine Dichtung von 
Pierre Louys und F 


„Tarakanova, die jalſche Zarentochter“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Dieſes prachtvolle Filmwerk 


rondaie zugrunde. 


iſt in 


erſter Linie ein Ausſtattungsſtück. Seine Bedeu⸗ 


k liegt in der Bildſchilderung geſchichtlicher 
Vorgänge aus der Regierungszeit der Kai⸗ 
jerin Katharina von Rußland, die 1762 nach der 
Ermordung ihres Gemahls den Zarenthron be⸗ 
ſtieg. Tarakanowa ift ein hübſches Zigeuner⸗ 
mädchen, das als Doppelgängerin einer im Kloſter 
von der Welt abgeſchloſſenen Zarenkochter von den 
Feinden Katharinas dazu auserſehen wird, ihr 
den Thron ſtreitig zu machen. Sie lebt in dem 
Glauben, wirkliche Prinzeſſin zu fein, w 

gefangen geſetzt, 


Kloſter gebracht, in dem die echte Zarentoch⸗][Ucicky ein echtes un 


mit großem Aufwand aufgenommen. Edith 
Jehanne perſteht in der Doppelrolle als echte 
und falſche Prinzeſſin den inneren Gehalt der 
Rollen auszuſchöpfen und wirkt in jeder Geſte 


aufgenommen Ch 


erade durch ihre Anſpruchsloſigkeit. 
Men chen wie das Annerl, der Lechner in der 


Prächtige 


Reisleitner werden von prominenten Künſtlern 
lebensecht geſtaltet. An der Spitze der Darſteller 
find Liane Haid und Öuftan Fröhlich zu nen- 

en. Muſikaliſche Schlager, die leicht im Ge- 
15 haften, ſind „Reich mir Dein weißes 
Händchen“ und „Ihre Augen, Madame!“ Es iſt 


wirklich eine unterhaltſame und reizende Ange⸗ M 


legenheit, dieſen neuen Tonfilm zu erleben, 
der in ar einwandfreier Weiſe von Auge 
und Ohr kommt. 


Gleiwitz 


„Weſtfront 1918“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Mit einer ungeheuren Wucht der 
Geſtaltung bricht aus dieſem Tonfilm das 
Kriegsgeſchehen hervor. In einem 
haos von Vernichtung, von einſchlagen⸗ 
den Granaten, knatternden aſchinengewehren, 
platzenden Schrappnells, kriechenden Tanks und 
wirren Drähten rennen, ſtürzen, fallen, ſchreien 
Menſchen. In einem wilden Tempo hetzt dieſe 
Symphonie des Grauens vorüber, 
ſcharf gezeichnet in den Bildern, in ſtarker Reali⸗ 
ſtik geſtaltet, e N über dieſe ungeheure 
Fülle der Ereigniſſe werfend. Mitunter ſchieben 
ſich Bilder einer Atempauſe im Kampf zwiſchen 
das lauernde Hetzen in den vorderſten Gräben, 
traurige Heimatbilder ziehen vorbei. 


und ſelbſt das Scher zwort und die Derbheit Sch 


von Einzelſzenen ſind Teile der Dramatik, die ſich 
hier in dieſer ſtarken Spannung der Handlung 
entfaltet. Es iſt ein Ausſchnitt aus dem 


Kirchliche 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen 
Pfingſtſonntag: Früh 5,30 Uhr: hl. Meſſe, pob 
niſch; 6,30 Uhr: hl. Meſſe mit deutſcher Predigt und 
Generalkommunion der Männer; 8 Uhr: Schulgottes. 
dienſt; 9 Uhr: polniſches Hochamt mit Predigt und 
Ausſetzung; 10 Uhr: deutſches Hochamt mit 
Predigt und Ausſetzung (J. Kromoliekt, Feſtmeſſe für 
gemiſchten Chor, Streichorcheſter und Orgel); 11,30 Uhr: 
ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. — e. we 
2 Uhr: deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr: polniſche 
Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit theophoriſcher Prozeſſion; abends 


überzeugend. Paula Andral, Olaf Fjordſ7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu- Andacht. ingſtmontag: 
und Rudolph Klein⸗Rogge, tun mit ihrer | Die hl. Meſſen ind 815 am en Wahrend des 


reifen, abgerundeten Kunſt das ihre, den Film 
über den üblichen Durchſchnitt zu erheben. 


„Einbruch im Bankhaus Reichenbach“ 
im Intimen Theater 


Hegewald hat nach dem Roman von Dr. 
Landsberger „Einbruch im . 1 Rei⸗ 
. einen Film gedreht, der in allen Teilen 

ut ge ungen ilt. Die Handlungen, die im 
ankhaus Reichenbach ſowie in den eleganten 
Privatwohnungen ſich abſpielen, ſind nett auf⸗ 
gebaut. Allerdings iſt der Inhalt etwas ſehr 
verkürzt Schauſpieleriſch gewinnt der Film 
durch die Mitwirkung von Evelyn Holt, Theodor 

iſtek, Kowal Samborſki und Elza 

emary. Beſonders Evelyn Holt gefällt 
durch ihr ſanftes, gutmütiges Spiel. Als zweiter 
Film wird „Der Pfarrer von Kirchfeld“ mit 
Heinrich Dieterle in der Hauptrolle gezeigt. 


„Der unſterbliche Lump“ 

in den Kammerlichtſpielen 
Das iſt wieder ein ſehr beachtenswerter 
Ufa- i an dem man feine Freude 


Rahit m 
hat. Die Autoren Robert Liebmann und Karl 
Hartl haben im Verein mit dem Komponiſten 


rd 
befreit und in basſelbe Ralph Benatzky 1 Spielleiter Guſtav 


rechtes Volksſtück aus 


ter iſt. Hier erfährt fie die Wahrheit und ver⸗ den Alpen geſchaffen, ein buntes, mitreißendes 


zeiht, ſterbend, dem Manne, der mit ihr Miß⸗ 
brauch trieb. Die märchenhaft 


Handlung ift feſſelnd, das Spiel der Darſteller] ten find. 


ild vom Tiroler Lande, deſſen Naturſchön⸗ 


anmutende heiten in hervorragenden Aufnahmen feſtgehal⸗ 


Die Handlung, — die Geſchichte einer 


deutſchen Hochamts ſingt der Kirchenchor: M. Filke, 
Opus 90, Meſſe in D für Soli, gemiſchten Chor, Orde: 
fter und Orgel. — Nachmittags 2 Uhr: Kindheit⸗Jeſu 
Vereinsandacht; 3 Uhr: polniſche, abends 7 Uhr: deutſche 
Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — In der Woche täglich früh 
um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen; abends 7,15 Uhr: 
Herz⸗Jeſu⸗Andacht, und zwar Mittwoch und Freitag 
deutſch, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend pol⸗ 
niſch. Am Mittwoch, Freitag und Sonnabend dieſer 
Woche find Quatembertage, Mittwoch und Gonn- 
abend Faſttage ohne Abſtinenz, Freitag mit Abſtinenz. 
Krankenbeſuche ſind bis 8 Uhr früh in der 
Sakriſtei zu melden, Nachtkrankenbeſuche beim Küſter in 
der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße. Diejenigen 
Parochianen, die wegen Krankheit oder Gebrechen die 
Kirche nicht beſuchen können und ihrer Oſterpflicht 
noch nicht genügt haben, können am Mittwoch die hl. 
Oſterkommunion im Hauſe empfangen, bei vorheriger 
Anmeldung in der Sakriſtei. ` 3 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen. 
Pfingſtſonntag: Früh um 6 und 7,30 Uhr: heilige 
Meſſen; 8,15 Uhr: deutſche Predigt; 8,45 Uhr: Hoch⸗ 
amt; 9,45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr: polniſche 
Predigt; 11 Uhr: Hochamt; 11,45 Uhr: ſtille hl. Meſſe, 
deutſch. — Nachmittags 2,30 Uhr: polniſche Veſper⸗ 
andacht; abends 7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — 
Pfingſtmontag: Gottesdienſt wie am Sonntag. Nach⸗ 
mittags 3,30 Uhr: hl. Tauſe; Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend der kommenden Woche find Ou atember⸗ 
tage. Täglich abend 7,15 Uhr: Herz⸗Jeſu⸗ Andacht, und 
—.— Dienstag, Donnerstag und Sonnabend deutſch, 
ittwoch und Freitag polniſch. 7 i 


i Hl.⸗Geiſtkirche, Beuthen. 
Um 8 Uhr: hl. Meſſe. Taubſtummengottesdienſt am 
zweiten Feiertag um 11 Uhr. 
Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen. 
ugſtſonntag: Oberkirche: rül 


5,15 Uhr: 


Pfingſtſ h 
höchſt intereſſant und anziehend. Der Film wurde ! großen Liebe — iſt ſchlicht und einfach und feſſelt! ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr: polniſche Singmeſſe; 7,30 Uhr: 


Kriegsgeſchehen, wie er eindringlicher und 
ſchärfer nicht mehr geſtaltet werden kann, zuletzt 
mit dem breiten Querſchnitt durch das Lazarett 
in einer zerſchoſſenen, halbverfallenen Kirche. 
Wie in Stein gemeißelt find die Gefichter 
der Darſteller, die Erleben und Erſchüt⸗ 
terung wiedergeben, die bis an die Grenzen der 
Nervenſpannung gehen. Kampers, Dießl, 
vebi8, Clauſen find die „Vier von der 
Infanterie“, die im Mittelpunkt der Handlung 
ſtehen, nicht ein filmiſches Spielchen darſtellend, 
ſondern nur leicht angedeutet, hervorgehoben 
aus der weitgreifenden Einheit, die dieſer Film 
darſtellt. Einzel ſchickſale fimt hier nur 
geſtreift, aber ſie wirken umſo nachhaltiger, 
als fie Typiſches, Allgemeines, zur Darſtellung 
bringen. Unter der Regie von Pabſt iſt dieſer 
Tonfilm zu einer erſchütternden Darſtellung von 
einer Phaſe Menſchheitsgeſchichte geworden. 
Fragend klingt der Film aus und zwingt zum 
Weiterdenken. Nur ein Ausſchnitt wurde gegeben, 
ein Ausſchnitt aus Kriegsgeſchichte, ein Ausſchnitt 
aus Weltgeſchichte. 


„Mein Himmelreich“ im Capitol 


Das Pfingſtprogramm bringt die reiz⸗ 
volle Darſtellung von Vilma Banky im Rahmen 
einer hübſchen Liebesgeſchichte, die aus⸗ 
gezeichnet dargeſtellt wird und viel zarte Poeſie 
irgt, ſanft wie pfingſtliches Birkengrün. Dafür 
bringt der zweite Film „Die Rache des 
eichs“ umſomehr Abenteuerlich⸗ 
keit und orientaliſche Romantik, zugleich gute 
Bilder aus dem Lande Abd el Krims, das in 
feiner. orientaliihen Eigenart plaſtiſch erſteht. 


Nachrichten 


deutſche Singmeſſe zum hl. Geiſt; 8,30 Uhr: deutſche 
Predigt; 9 Uhr: feierliches Hochamt, hl. Meſſe 
in der Meinung des Haus- und Grundbeſitzervereins; 
10,30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt. Nade 
mittags 2,30 Uhr: polniſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht; abends 
7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — Unterkirche: 
9,30 Uhr: Gottesdienſt für die Mittelſchule; 11 Uhr: 
deutſche Singmeſſe mit Predigt. fingſtmontag: 
Gottesdienſt wie an Sonntagen. — In der Woche: Früh 
um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen; abends 7,15 Uhr: 
Herz⸗Jeſu⸗Andacht, und zwar Mittwoch und Freitag 
deutſch, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend polniſch. 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend ſind Quatembertage. 
— Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer 
Straße 1, zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen. 


Hochhl. Pfingſtfeſt: Früh 6,30 Uhr: ſtille hl. Meſſe; 
7,30 Uhr: Kindermeſſe; Generalkommunion der Mäns 
nerkongregation; 8,30 Uhr: Amt mit Predigt und ges 
meinſamer hl. Kommunion der Mütter; 10 Uhr: Atas 
demikergottesdienſt; 11 Uhr: Levitenamt mit Predigt. 
Nachmittags iſt keine Mütterandacht. Die Andacht für 
die Mütter ift erft Dienstag, den 17. Juni. Um 7 uie 
abends ift Pfingſtandacht, vorher Predigt. Pfingſt⸗ 
montag: Die Ordnung des Gottesdienſtes ift vor- und 
nachmittags genau wie am erſten Feiertag. In der 
kommenden Woche: Es iſt jeden Abend Herz ⸗Jeſu⸗ 
Andacht. Von Mittwoch bis einſchließlich Sonnabend 
fällt die hl. Meſſe um 7 Uhr aus. Die hl. Kommunion 
wird um 7,15 Uhr ausgeteilt. Mittwoch, am Feſte des 
hl. Apoſtels Barnabas, und Freitag, am Feſte des hl. 
Antonius von Padua, iſt morgens um 8 Uhr Amt mit 
hl. Segen. Es ift jeden Morgen um 8 Uhr hl. M 
der die Erſtkommunikanten beiwohnen ſollen. D 
nächſte Sonntag ift der Dreifaltigkeitsſonntag. Es wird 
die erſte hl. Kommunion der Kinder unſerer Gemeinde 
gefeiert, darum wird die Gottesdienſtordnung etwas 
geändert. Es ſind um 6 und 7 Uhr ſtille hl. Meſſen. 
In der hl. Meſſe um 7 Uhr iſt gemeinſame hl. Kom- 
munion der Jungfrauen. Die Erſtkommunionfeier iſt 
um 8 Uhr. Nachmittags 2,30 Uhr iſt Dankandacht mit 


Te Deum. 
St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa. 


Sonntag, den 8. Juni, hochhl. Pfingſtfeſt: Früh 
7 Uhr: hl. Kommunion; 8 Uhr: deutſche Predigt und 
Hochamt mit Ausſetzung und hl. Segen; 10 Uhr: pol 
niſche Predigt und Hochamt mit Ausſetzung und hl. 
Segen. Nachmittags 3 Uhr: ſeierliche polniſche Veſper⸗ 
andacht; 4 Uhr: feierliche deutſche Veſperandacht. 
Pfingſtmontag: Gottesdienſtordnung wie am Sonntag. 
In der Woche früh um 6,30 Uhr geſungene hl. Meſſe. 


„das Kind 


ißt nicht! 


Vom angeblichen Nichteſſen der Kinder und unnötiger Sorge der Eltern 
k Von Dr. W. Shweisheimer 


— Das wiſſen Sie natürlich, daß die Menſchen 
verſchieden ſind. Daß ſie e Lebens⸗ 
gewohnheiten haben, verſchieden ausſehen und 
verſchieden denken. Aber die Kinder ſollen alle 
gleich ſein? Weil das eine Kind den ganzen 
Teller voll Brei in kurzer Zeit aufißt und noch 
nach mehr verlangt, iſt die Mutter des anderen 
Kindes nervös und unglücklich, weil es nur die 
Hälfte zu ſich nimmt. Dabei ſind beide 
Kinder win und N prächtig. Das 
vieleſſende Kind hat lediglich ein größeres Ge⸗ 
wicht. Viel Sorgen und unnötige Auf en 
ließen ſich vermeiden, wenn ſich die Eltern immer 
bewußt wären: jedes Kind iſt ein eigens kon⸗ 
ſtruiertes, kleines Lebenskunſtwerk, — und keines- 
wegs eine Nummer aus einer fabrikmäßigen 
Serienherſtellung, wobei jedem Motor 
immer die gleiche Menge Benzin zugeführt 
werden muß. de 

Weit mehr Kinder haben an Ueberfütte⸗ 
rung Schaden gelitten als an Unterer⸗ 
nährung. „Das Kind ißt nicht!“ Welcher Schrek⸗ 
kensruf! Welche nervöſe Belaſtung für Mütter 
und ängſtliche Väter von der Zeit an, da das 
Kind ein winziger Säugling war bis weit in 
ſeine Studentenzeit hinein! Aber — ißt das Kind 
wirklich nicht? Das heißt: nimmt es nicht 
das zu ſich, was es braucht, um die verbrauchten 
Energien zu e um den Anforderungen des 
Wachstums gerecht zu werden? 

Kinder wiſſen im allgemeinen am beſten 
ſelbſt, was ihnen gut und nötig ift. Eine 
eigenartige Körperbeſchaffenheit. eine beſondere 
Konſtitution ift jedem Kind von Anfang an mit- 
a n. Ihr muß es in feiner Lebensführun 
gerecht werden. Eine Aenderung des 
Typus läßt ſich nicht herbeiführen. 
Von Geſchwiſtern, alſo Kinder gleicher Eltern, 
unter gleichen Bedingungen aufgezogen und er⸗ 
nährt, wird das eine dick und rund an. 


lich, 
dere bleibt ſchlank und grazil. Die Kalorienlehre, Schluß auf den 


q | bri 


deren praktiſche Wichtigkeit außerordentlich groß 
iſt, darf nicht zu grotesker Ueberſchätzung führen. 
Wir wiſſen, daß Kinder von einem Jahr einen 
Tagesverbrauch von rund 800 Kalorien haben 
(gegenüber rund 3000 beim erwachſenen Mann, 
2400 bei der erwachſenen Frau), daß diefe Menge 
beim dreijährigen Kind auf 1100 Kalorien 
geſtiegen iſt, beim ſechsjährigen 1600 beträgt, beim 
neunjährigen Knaben 2100, beim neunjährigen 
Mädchen 1900 Kalorien iſt, beim zwölfjährigen 
Knaben und Mädchen 2600 und 2000, beim fünf⸗ 


zehnjährigen 2800 und 2300. Aber dieje Durch- Bläf 


ſchnittswerte können ohne Schaden unter⸗ 
wie überſchritten werden, : 

Die Mutter oder Pflegerin, der es gelungen 
iſt, dem Kind mehr Nahrung beizubringen, als 
es eigentlich wollte, wird mit ſtillem oder lautem 
Triumph dieſen Erfolg ihrer Geſchicklich⸗ 
keit verzeichnen. Sie hat keinen Grund dazu. 
Nahrung, die das Kind nicht nötig hat, wird 
von ihm nicht zum Anſatz verwendet, ihr An⸗ 
ſchlagswert ift gering. Um ; 
Mühe, mit der durch alle möglichen Liſten, Ber- 
ſprechungen. Erzählungen oder gar durch eine 
nicht zu rechtfertigende Gewalt dem Kind die Nah- 
rung auf gedrängt wird. Dem Kind era 
wächſt dadurch eine unnötige ſeeliſche Bela- 
ſt um g. es wird ohne Grund in eine ſtete Kampf⸗ 
ſtellung hineingezwungen. Zum Glück ift die find- 
liche Natur widerſtandskräftig genng, um den Be⸗ 
einfluſſungsverſuchen zu widerſtehen, wenn fie 
nicht ſeiner Natur entſprechen. Es ift finn- 
los, aus guter Abſicht heraus mit "Lift oder 
Zwang geſunde Kinder zu mehr Nahrungszufuhr 

ingen zu wollen, als ſie von ſelbſt begehren. 
Kindern und Eltern würden dadurch viel unnötige 
ee und unfruchtbare Auseinanderſetzungen 
erſpart. 

Es ift ja auch ein Trugſchluß, aus der Kör⸗ 
perfülle und dem Körpergewicht allein einen 
Geſundheitszuſtand zu 


ſo größer iſt die 


lung llgemeinbefinden. Allge⸗ 
meines i 
Schlafneigung, müſſen bei der Beurteilung Des 
pückſichtigt werden, ganz abgeſehen von den ob- 
jektiven Zeichen, die dem Arzt zur Richtſchnur 
dienen. Ein ſchlankes, ſelbſt etwas mageres Kind 
kann „geſünder“ fein als ein dickes, aufgemäſtetes, 
d. h. leiſtungsfähiger bei körperlichen und geiſtigen 
e und widerſtandsfähiger bei Krank⸗ 
heiten. Eine Ueber zufuhr an Eiweiß 
hat verſchiedene, genau bekannte Krantheits- 
bilder im Gefolge; Herabſetzung des Eiweiß⸗ 
| gehaltes der Nahrung regelt die Störung wieder. 
Beſonders ein Zuſtand übermäßiger Ge wicht 3 
zu nahme wird dem Arzt beim Kind nicht ge- 
fallen: das ift das als paſtös bezeichnete Aus⸗ 
ſehen. Solche Kinder ſehen fett aus, ſind aber 
von eigentümlicher, oft etwas mattglänzender 
läſſe. Eine Anzahl dieſer Kinder ift don Ç n te 
zündungen an Haut und chleimhäuten 
heimgeſucht. Die Mütter wundern ſich über die 
häufigen Erkrankungen des Kindes, zumal 
es doch jo beſonders wohlgenährt fei, Sie 
betonen dem Arzt gegenüber häufig noch, wie 
ſie es mit jedem Kunſtgriff fertig brachten, das 
Kind. ordentlich mit Nahrung vollzuſtopfen. Der 
Zuſammenhang zwiſchen Ueberernährung, Fett. 
ſucht und Krankheitserſcheinungen wird dadurch 
offenbar, daß die Aenderung der Koſt in 
vielen Fällen raſche Beſſerung hervorruft, jeden⸗ 
falls ein Hauptmittel der Behandlung darſtellt. 
Die Milchmenge wird verringert, Eier, 
Butter, Rahm, Zucker aus der Koſt ge⸗ 
ſtrichen, Gemüſezulage, auch Fleiſch, gegeben. 
Im übrigen muß die Eſſensneigung der Kin⸗ 
der ſchon deshalb wechſeln, weil auch ihr 
Wachstum nicht regelmäßig vor ſich g 
ſondern periodenweiſe wechſelt. Zeiten der Ge⸗ 
wicht s zunahme werden von Zeiten der 
Längen zunahme abgelöſt. In den Monaten 
März bis Auguſt nimmt die TOR zu, das Gez 
wicht dagegen vielfach nicht. Auguſt bis 
November kommt es oft zur ſtärkſten 
zunahme bei ſchwächſter Längenzunahme. Von 
November bis März ift Gewichts⸗ wie Längen- 
zunahme mittelſtark. Das ſind aber nur unge⸗ 


fähre Anhaltspunkte, und kann beim einzelnen von ſelbſt 


Kind ganz anders fein, Auf jeden Fall 


ziehen. e e ift zur richtigen Beurtei- auch daraus derſtändlich, daß Kinder 


— — — nen, 


d 2 manchen 
Zeiten mehr Nahrungsbedürfnis haben als zu 


Wohlgefühl, Spielluſt, Lebhaftigkeit, anderen. 


Ein neuer Punkt des Erſchreckens iſt häufiges 
Erbrechen der Kinder. Aber auch ihm liegt 
nur allzu häufig weiter nichts als eine Ueber ⸗ 
fütterung zugrunde. Kinder lernen es raſch, 
fich auf ſolche Weile der überflüſſigen Nahrungs- 
zufuhr, zu der ſie gezwungen oder veranlaßt 
wurden, zu entledigen. Aenderung in der Er⸗ 
nährungsweiſe läßt das Erbrechen meiſt ſchon 
nach 2+3 Tagen verſchwinden. Sehr felten ift 
es, daß der Genuß einer beſtimmten Speiſe an 
dem Erbrechen Schuld trägt, etwa einer Rüben⸗ 
art, einer beſtimmten Frucht uiw. Im 
allgemeinen werden Kinder alle Speiſen vertragen 
können; es hat aber keinen Zweck, ihnen ahſicht⸗ 
lich ſolche Speiſen vorzuſetzen, die ſie nicht lieben. 
Man muß nur ſehen, wie wähleriſch nahezu aus- 
nahmslos die Er wachſenen mit den Speiſen 
ſind, die ſie bevorzugen oder ablehnen, um auch 
den Kindern innerhalb gewiſſer Grenzen das 
Recht auf den eigenen Geſchmack 
durchaus zuzubilligen. Trotzdem kann man die 
Kinder lehren, in kleinen Mengen alle Speiſen 
zu ſich zu nehmen; die Hauptmenge der Nahrung 
müſſen aber Nahrungsmittel bilden die ihnen z u⸗ 
ſagen. Oft trägt die Auswahl der Zeit 
die Verantwortung für das ſcheinbare Nichteſſen 
der Kinder. Auch hier gibt es Mittag⸗ und Abend» 
eſſer. Manche Kinder eſſen mittags am meiſten, 
andere habe den meiſten Appetit nachmittags oder 
abends. Man wird ſolche Kinder aus Gründen 
der Ordnung veranlaſſen, auch mittags zu eſſen, 
ihre Hauptmahlzeit wird aber abends oder 
am ſpäten Nachmittag gelegen ſein. 

Plötzlich auftretende oder anhaltende Appe⸗ 
titloſigkeit kann natürlich auch ein Zeichen 
von Krankheit ſein. Stets werden ſich hier aber 
noch andere Erſcheinungen kundgeben. Wo das 
jedoch nicht der Fall if wo ein ſonſt geſundes 
Kind durch ſcheinbares Zuwenigeſſen die Eltern 
ur Nervoſität bringt, da gibt es nur einen Rat: 
e Eſſensfrage nicht zum Mittelpunkt allen Hans 
delns und Urteilens zu machen. Das Kind wird 
ihon wieder mehr effen, wenn ſein Körper danach 
verlangt. Ruhe und Geduld bringen hier 
weiter als unnötige Aengſtlichkeit und 


wird l ſtändiges Drängen. 


Seit längerer Zeit werden in Polen 6 Milli- 
onen Hektar Land geſucht, die, wenn man ſo 
ſagen darf, an unbekannter Stelle verborgen 


daß das Land nicht fortgeſchafft 
— ift, trotzdem und kann man es 
nicht finden, obwohl ein ganzer Stab von wiſſen⸗ 
schaftlichen ne ſich unentwegt mit dieſer 

imnisvo 1 befaßt. Es handelt 
12 . 1 dem Ver⸗ 
en 39 Milli: 


fei fehlte ktar. 25 
wurde eine zweite ung vorgenommen, um 
offenbar vorliegenden du . richtigzuſtellen. 
Es wurde mals alles ganz genau nachgerech⸗ 
Eg und nun ſtellte es ſich zu dem nicht geringen 


Schreck en der nicht eine 
ſondern 6 Millionen Hektar Land fehlen. So- 
giid wurde eine weitere Nachprüfung angeordnet. 

ämtliche Gemeindeliſten, alle verfügbaren Akten 


über Grundſteuer und Vodenbeſitz wurden heran ⸗ 


und er rechneten — aber es 
blieb Babe : die 6 anen Hektar fehlten, 


ein Land. zweimal jo groß wie Belgien, 
war ſpurlos verſchwunden, 


iſt es auch noch bis auf den bertigen 

C 
Nachprüfung herangezogen, eine eingehende 
meſſung des ganzen 
ober ſtets ohne Erfolg. 


1 — 


= 
andes wurde vorgenommen, 


Man ſteht hier 


Drohbriefe wegen „Verrats“ 
des Düsseldorfer Mörders 


milie Budik im Zuſam menhang 
brechen des 3 Kürten von einem 
Unbekannten einen Drohbrief e ee hatte, 
daß man ſich an ihr wegen des 


Frau, die den irregeleitete Bri 
185 eren Yan Hansanı tellten der $ 
wodur 
veröffentlicht öl 
8 nli 
Erwin Rob, 
es 


— Ar 


181 nur um einen 


— 1 werden. Es kann als ſicher angenommen] Land fließen keine Abg 


* tagelang — Hunderte von Beamten] auf 


Düſſeldorf. Nachdem bereits am Sonntag die ſeinem Angreifer und fiel 
i —— mit den n nicht ſchwer, mit feinem 


Kürten rächen werde, — Frau Budit it die] ten in 
der zuletzt Wide 


Polen ſucht 6 Millionen Hektar Land 


|an vor einem akademiſchen 


iſchen Rätſel, ſondern es 
handelt ſich um eine höchſt materielle und ökono⸗ 
miſche e Denn m pie das verſchwundene 
en in die Staats⸗ 
= e und der hieraus entſtehende Verluſt beträgt 
ein 6 Millionen Zloty. Weitere Verluſte er⸗ 
Bee ſich aus der pey e, daß 4 von den 6 Mil- 
lionen Hektar Ackerland find; die Ernte aus 
dieſem Land bleibt auch A ſtaatlichen Statiſtik 
unbekannt, wodurch in der alljährlichen Berech⸗ 
nung der Geſamternte jedesmal ein Fehler von 
1—37 Pro für die einzelnen Produkte g all, 
„Was hierbei beſonders ſchwer ins Gewicht fällt 
ift die Tatſache, daß auf Grund der falſchen Sta⸗ 
tiſtik die etreidewirtſchaft des Landes 
beſtimmt wird, Verordnungen über die Ausfuhr 
Don, palnfichem es Ti 1 . — ae! auga 
ändi reides für die In rſorgung 
herausgegeben ja die geſamte landwirt⸗ 
ſchaftliche Politik des Landes aufgebaut wird. 
Zu 2 che 82 Te zeigt am beiten 


die Bere om Hopfen-Ernte im 
Jahre 1928 4 Kae Hauptamt wurde 

17 200 Quintal t; im Auslande wurden 
1600 Quintal dazuge auft „ſodaß der Vorrat 18 800 
Quintal betr Nun betrug aber die 
Ausfuhr aus Polen allein 21 000 Quintal — alio 


um 2200 Quintal ae, als in Polen überhaupt 
notiert war, von dem nicht unerheblichen In⸗ 
landverb'rauch ganz zu ſchweigen. 

Und ſo wird denn mit immer größerer Hart⸗ 
näckigkeit nach jenen verſchwundenen 6 Millionen 
Hektar Land geſucht. M. 


Aus aller Welt 


. auf, . er his. 3 
unter Anwendung allerlei „Kniffe“ zu gen 
verſuchte. Endlich löſte fih die Kreuzotter von 
ins Waſſer. Dort 
er 

ten Kampf auszufechten. Gi: kräf⸗ 
tige Er Schnee e hiebe genügten, um = 


r ermattet 
Verrates an] Schlange p beizukommen, daß fie dem Hinabglei⸗ 


den Schlund 
rſtand mehr entgegenſetzen konnte. 


9 57 Angreifes keinen 
flog der mutige Storch feinem Neſte zu. 


Alsdann 


die Spur Kürten 
ue ori- etres im, ange pr 


Igoland. Das Felſeneiland Helgoland 
It mehr und — 8 5 In 3 Tagen 


ſchwemmt worden. Nur der Wagen konnte 
noch geborgen werden. 


Kleine politische Nachrichten 


In der Strafſache gegen Kürten iſt auf 
Antrag der Staatsanwalt ft die Vorunter⸗ 
ſuchung wegen Mordes eröffnet worden. 

* 


Ein noch im Weltkriege aktiver engliſcher 
Panzerkreuzer wurde für 500 Mark als 
Alteiſen verkauft. 


Der Reichsorbeiswiviſtr hat 25 Millionen 
Mark für die Förderung des G 
nungsbans auf die Länder verteilt. 

* 

Der Demobilmachungskommiſſar hat den Ab- 
ban von 800 Arbeitern auf den Stinnes 
Zechen zum 1. Juli genehmigt. 

* 


Präſident Hoover hat das vor einigen 
vom Senat verabſchiedete kentich-ameritant che 
Schuldenabkommen wie ee 


Eine Hitzewelle in A Vereinigten Staaten 


hat bereits mehrere Todesopfer gefordert. 


„ — B a aa 


Ein Nationalſozialiſt darf nicht 
Stahlhelmer ſein! f 


Das Bundesamt des Stahlhelms gibt bekannt: 
Die Nationalſozialiſtiſche Pe 
ſche Arbeiterpartei hat am 23. Mai off 
ziell auf eine Anfrage des Stahlhelms, Bund go 
E ier A lärt, daß ein eingetragenes Mit- 
lied ihrer Partei nicht gleichzeitig Mitglied eines 
ehrbundes, alſo auch nicht des Stahlhelms ſein 
könne. Die Stahlhelmführung bedauert dieje 
Entſcheidung im, vaterländiſchen Intereſſe außer⸗ 
ordentlich, 8 ſie bisher grundſätzlich den 
Standpunkt vertreten hat, daß die Kamer 
eingetragene Mitglieder bei allen nationalen 
Parteien jein müſſen. Sie wird durch die oben- 
ng Erklärung nunmehr genötigt, ihrerſeits 
imet erſcheinenden Gegen maßregeln 
üne zu treffen. 


Beim Verſuch, die Schweizer Grenze zu über- 
W A find zwei Erdarbeiter verhaftet worden, 
dem Eiſenbahn⸗-„Unglück“ von Montes 
25 iu beteiligt geweſen fem follen. 


Ir 


Vier Perſonen, die p Ermordung von Poli- 
zeiagen ten während der Unruhen der letzten 
Wochen in Scholapur (Indien) angeklagt 
waren, wurden zum Tode verurteilt. 


Handelsnachrichten 


Dyckerhoff & Widmann AG. 
10 Prozent Dividende 
In der Generalversammlung wurde die Di- 


vidende auf 10 Prozent festgesetzt. Auf 


die Anfrage eines Aktionärs, ob die in der 
Presse erörterten Pläne einer Fusion der Bau- 
gesellschaften im Verkehrswesenkonrern un- 
ter Führung von Dyckerhoff & Wid- 
mann AG, beständen, wurde mitgeteilt, daß 
Verhandlungen in dieser Richtung gepflogen 
werden, die jedoch bisher noch zu keinem Er- 
gebnis geführt haben. Bei einer etwaigen 
Fusion wird mach Angabe des Aufsichtsrats- 
vorsitzenden, Kommerzienrats Dyckerhoff, 


eine Einschränkung des bisherigen Geschäfts- 


bereiches der Firma Dyckerhoff & Widmann AG. 


namentlich auch in Schlesien. nicht 


erfolgen. 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Metalle 


Berlin, 6. Juni. Hektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mk.: 124. - 

Berlin, 6. Juni. Kupfer 105 B., 102% G., 
Blei 36 B., 5% G., Zink M% B., 3% G. 

London, 6. Juni. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 52%-—52%, per drei Monate 
52%4—52%, Settl. Preis 52%, Elektrolyt 80% — 
61%, best selected 60-61%, Elektrowirebars 
61%, Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard per 
Kasse 1399—1391, per drei Monate 1414—1411, 
Settl. Preis 139, Banka 145, Straits 141%, Blei, 
Tendenz fest, ausländ. prompt 18t/1, entf. Sich- 
ten 18%, Settl. Preis 18, Zink, Tendenz stetig. 
gewöhnl. prompt 16%, entf. Sichten 17%, Settl. 
Preis 16%, Antimon Regulus. chines. pe 23%, 
Quecksilber 2%—2%, Wolframerz c. i f. 19%, 
Silber 16%, Lieferung 16°s. 


Warschauer Börse 
vom 6. Juni 1930 (in Ztoty): 
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‚Bekämpfung der Welt-Aerurktise 


Die Maßnahmen des Auslandes 
Von Otto Flick, Berlin-Südende 


Es gibt heute in der ganzen Welt wohl kaum 


noch einen Staat, wo nicht die Landwirt- 


wirtschaft sich in 
ten befindet. 
oder Zufuhrgebiete, überall geht eine Agrar- 


krise um, die nicht bloß zu lebhaften Frörte- ein Vollmonopol gedacht, das nicht 
rungen, sondern auch zu Maßnahmen der ver- 


schiedensten Art geführt hatte, aus denen einige 
einmal herausgehoben werden sollen, um zu zei- 
gen, daß wir uns in Deutschland mit unseren 
Maßnahmen keineswegs so etwas Ungewöhn- 
liches leisten, womit allein wir das Ausland 
vor den Kopf stoßen. Durch den Weltkrieg 


ist die 
‘frühere wirtschaftliche Teilung nach 
Agrar- und Industrieländern immer 


stärker verschoben worden. 


Es sind neue aufstrebende Agrarländer in den 
Vordergrund gerückt, und ebenso sieht sieh die 
Industrie vielfach aus ihren alten Absatzgebie- 
ten durch neuaufstrebende einheimische Indu- 
strien der früher von ihr versorgten Bänder ver- 
drängt. In welcher Weise sich diese welt- 
wintschaftliche Umwälzung schließ- 
lich auswirken mußte, sehen wir Europäer 
jetzt zu unserem Schrecken. Die wirtschaft- 
lieben Folgen des Krieges beginnen sich näm- 
lich gerade für Europa in geradezu verhäng- 
nisvoller Weise auszuwirken. Das ist nament- 
lich auf der Genfer Zollfriedenskonferenz da- 
durch zum Ausdruck gekommen, daß die Agrar- 
frage dort so ungehemmt in den Vordergrund 
gedrängt wurde, wie man es vor wenigen Jah- 
ren noch kaum erwartet hatte, : 
Wenn man nun die Reihe der Maßnahmen 
auf agrarpolitischem Gebiete überblickt, so tritt 
in den Vordergrund die radikalste Maßnahme 
des Einfuhrverbots bisher nur in zwei 
Fällen. Der eine Fall ist außerhalb Europas zu 
verzeichnen, nämlich in der Südafrikani- 
schen Union, wo man unter dem 18, Februar 
1930 eine Verordnung erlassen hat, nach welcher 
der Finanzminister die Einfuhr von Wei- 
zen nur noch mit ministerieller . Genehmigung 
zulassen kann. In dem zweiten Falle, nämlich 
Spanien, ist ein Getreideeinfuhrverbot von 
dem König bereits unterzeichnet, wonach die 
Einfuhr von ausländischem Getreide und Mehl 
nach Spanien und den Balearen verboten ist, 
so lange der Preis für Inlandsgetreide 53 Peseten 


je 100 Kilogramm nicht übersteigt. Daß Maß- 
nahmen zur | 
Förderung der Ausfuhrsteigerung durch 


Ausfuhrprämien- 


Ungarn und Jugoslawien. 


Oesterreich ist ein Referentenentwurf aus- 
gearbeitet, der vom Nationalrat verabschiedet 


i Schwierigkei-|werden soll. falls die Erhöhung der Getreide- 
Seien es Ueberschußländer und Mehlzölle 


nicht in gewünschtem Maße 
durchgeführt werden dürfte. Es ist dabei an 
nur 
die inländischen Getreide- und Mehlvorräte er- 
fassen soll, sondern auch die Einfuhren. Eine 
Getreidezentrale mit einem Kapital von 70 bis 
80 Millionen Schilling soll zur Durchführung 
des Monopols errichtet werden. Dieses Vor- 
gehen der Regierung wird aber zunächst nur 
als ein Druck auf das Parlament an- 
gesehen im Hinblick auf die Verhandlungen mit 
In Ungarn soll das 
System der Getreidelagerhäuser weiter aus- 
gebaut werden, damit die Landwirte ihre Vor- 
räte für den Eintritt günstigerer Zeiten auf- 
bewahren können. Im Zusammenhang damit 
sollen Kredite für Interventions- 
käufe Instituten, die sich mit der Getreide- 
verwertung beschäftigen, zur Verfügung gestellt 
und auch den Landwirten Vorschüsse 
auf die eingelagerten Mengen gewährt werden. 
Damit wird aber der ungedeckte Terminhandel 
verboten werden, so daß also das System des 
deutschen handelsrechtlichen Lieferungsgeschäfts 
dort auch eingeführt werden soll. 


Während so die europäischen Staaten Maß- 
nahmen zum Schutze ihrer Landwirtschaft tref- 
ken, ist es von den überseeischen Gebieten haupt- 
sächlich Australien, das besondere Auf- 
merksamkeit wegen seiner Maßnahmen zur För- 
derung des, Weizenanbaus verdient. Nachdem 
bereits in diesem Jahre die australische Anbau- 
fläche einen Rekordumfang erreicht hat. soll 
dieser Anbau noch weiter ausgedehnt werden. 
Nicht zum wenigsten scheint zu diesen Bestre- 
bungen der australische Weizenpool beizu- 
tragen. Zur Förderung dieser Bewegung hat 
die Bundesregierung zugesichert, daß, wenn die 
Weizenerzeuger sich bei der gegenwärtigen Ab- 
stimmung für die Einrichtung eines Pools auf 
fünf Jahre aussprechen, sie eine Preisgaran- 
tie in Höhe von vier Schilling pro Bushel für 
ein. Jahr übernehmen wolle. Es wird nun be- 
sonders wichtig sein, ob diese Abstimmung, die 
bis zum 31. Juni 1930 durchgeführt sein soll, 
in der Tat zugunsten der 


‚Einrichtung einer Art Zwangsgemeinschaft 
der Weizenerzeuger Australiens 


ausfallen wird. Bisher stehen nur die Weizen- 
pe, von Neusüdwales und Viktoria und 


ueensland dem Pool günstig gegenüber. Da- 
Seen b Pa: A ein ee und 
‚Westaustralien zweifelhaft, wahrscheinlich weil 


mehrfach bestehen, ist bekannt, und daß sich in Westaustralien der dortige Weizenpool nicht 
einzelne Staaten gegen eine solche Einfuhr weh-Iso zur Zufriedenheit der Farmer Auszahlungen 
ren, wie z. B. Belgien gegen die Einfuhr fran-|machte, was zu Schwierigkeiten bei der Be- 
zösischen Mehls. das nur gegen besondere Lizenz schaffung von Düngemitteln und landwirtschaft- 


eingeführt werden kann, sei ebenfalls erwähnt. 
In Frankreich hat man ein Gesetz jüngst an- 
genommen über die Errichtung von Vorrats- 
lagern für Getreide und Mehl. Durch die Her- 


lichen Geräten führte. Man hat den Staat 
Westaustraliens um eine Anleihe angehen 
müssen, um den Farmern Kredite gegen niedrige 
Zinsen zur Verfügung stellen zu können. Von 


ausziehung vom freien Markte und Aufspeiche-| Wichtigkeit ist auch die Gewährung eines Kre- 


rung des Getreides in besonderen Lagern will 
die Regierung die Marktpreise beein- 
flussen und ein weiteres Sinken verhindern. 
Zu diesem Zweck hat der Minister einen Kredit 
von 30 Millionen Franken zur Verfügung gestellt. 
Die für Ausfuhrvergütungen ausgesetzte Summe 
ist. von 100 auf 200 Millionen Franken erhöht 
worden. 


Mit der Frage eines Getreidemonopols 
beschäftigt man sich auch verschiedentlich. In 


dits von 200 000 Pfund Sterling dureh die 
australische Regierung zum Anbau von Weizen, 
der dadurch um 400 000 Hektar vergrößert wer- 
den kann. 

Es sind das nur einige von den vielen inter- 
essanten Erscheinungen, immerhin zeigen sie die 
charakteristischen Maßnahmen auf, 
die gegen die Agrarkrise verschiedentlich ge- 
troffen werden zwecks Durchkreuzung der Maß- 
nahmen anderer Staaten, 


Berliner Börse 


Geringes Geschäft. aber freundlich — Geringe Veränderungen 


Nuchbörse 


Berlin, 6. Juni. Die Stimmung war 
den Erwartungen des Vormittagsverkehrs ent- 
sprechend, freundlich, doch war das Geschäft 
zu klein, als daß sich größere Bewegungen 
hätten ergeben können. Im einzelnen waren 
Goldschmidt auf die ungünstigen Veröffent- 
liehungen in der gestrigen Aufsichtsratssitzung 
um 2% Prozent gedrückt, Akkumulatoren waren 
in Reaktion 2 Prozent schwächer, und Waren- 
hauswerte verloren gleichfalls 1% bis 2%, Pro- 
zent. Als fester sind zu erwähnen Thüringer 
Gas plus 3, Ilse plus 3% Prozent, Svenska plus 
2 Mark und Kaliwerte, die bis zu 2% Prozent 
gewannen. Hirsch-Kupfer erhöhten sich um 5 
und hatten im Verlaufe einen weiteren Gewinn 
von 3 Prozent. Bei Farbenaktien muß 
heute ein Dividendenabschlag von 12,6 Prozent 
berücksichtigt werden, dieses Papier eröffnete 
etwa behauptet. Leicht erholt lagen Kunst- 
seidenaktien. 


Das Geschäft blieb auch im Verlaufe gering, 
die Tendenz ruhig. aber freundlich, und die 
Kursentwickelung war nicht ganz einheitlich. 
AG. für Verkehr büßten ihren Anfangsgewinn 
von 1% Prozent wieder ein, Schiffahrtswerte 
erfreuten sich eines gewissen Interesses und 

n um etwa 1 Prozent an. Schultheiß, Salz- 
deufurth, Waldhof und Siemens wurden bis 
zu 1% Prozent über Anfang gehandelt, Deutsche 
Telephon und Kabel wurden mit plus 4% Pro- 
zent gegen gestern verspätet zur Notiz gebracht, 
während Akkumulatoren ihren Anfangsverlust 
wieder einholen konnten. Anleihen etwas 
freundlicher, Ausländer ruhig. Pfand- 
briefe überwiegend etwas schwächer, Reichs- 
schukibuchforderungen wenig verändert. De- 


umsutzlos 


heute,[visen ruhig, Pfunde und Schweiz weiter fest, 


Buenos und Rio etwas leichter. Geld weiter 
erleichtert, Tagesgeld 3% bis 5%, Monatsgeld 
5 bis 6 Prozent und darunter, Warenwechzel 
44 Prozent. Der Kassamarkt lag wieder 
etwas freundlicher, da die Abgaben nach- 
gelassen haben. Bis zum Schluß blieb die 
Stimmung freundlich, das Geschäft ließ aber 
auch in den Spezialwerten wie IG, Farben, Ber- 
ger, Hirsch-Kupfer, Nordd. Wolle usw. wieder 
nach. ‚AG. für Verkehr schlossen mit 107% 
recht schwach, 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Am heutigen Sonnabend fällt die Börse 
aus, die nächste Börse findet erst am 
Dienstag statt. 


Breslauer Börse 


Freundlicher 


Breslau, 6. Juni. Die Tendenz der heutigen 
Börse war freundlicher, das Geschäft im Hin- 
blick auf die Unterbrechung durch die Feier- 
tage ruhig. Von Aktien wurden Baubank 50, 
Immobilien mit 125 gehandelt. Unverändert 
notierten Fraustädter Zucker 63, EW. Schlesien 


zogen bei minimalstem Angebot um 2 Prozent 


auf 102 an. Am Anleihemarkt waren Li- 
quidations-Landschaftliche Pfandbriefe abge- 
schwächt, 82,70, die Anteilscheine fest 25, Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe 87,50, die Anteilscheine 
14,10, Sprozentige Landgold unverändert 98. 


10. Im freien Verkehr 


besitz bildete 


i f i 


| 
Roggonpfandbriete knapp behauptet 7,62, Alt- | 
’ 


U 


Gewerbe + Industrie 


die Reichsgerichtsentscheidung in dem Hilfs- 
kassenprozeß das Hauptgesprächsthema. Auf 
die. Verwerfung der Revision hin waren Hilfs- 
kassen erheblich schwächer. Man hörte einen 
Kurs von etwa 1,90. 


Berliner Produktenmarkt 


Feiertagsstimmung 


Berlin, 6. Juni. Angesichts der bevorstehen- 
den längeren Verkehrsunterbrechung war das 
Geschäft an der heutigen Produktenbörse noch 
stiller als an den letzten Tagen. Inlands- 
weizen alter Ernte ist nur in sehr geringem 
Umfange und zu. hohen Preisen angeboten, die 
hiesigen Mühlen halten mit Anschaffungen zu- 
rück. Neuweizen bleibt ausreichend offeriert, 
Abschlüsse kommen jedoch kaum zustande, da 
Forderungen und Gebote zu weit auseinander- 
gehen. Der Lieferungsmarkt setzte bis 
% Mark höher ein. Am Roggenmarkt ist 
die Situation unverändert. Das Angebot in 
Waggon- und Kahnmaterial übersteigt weiterhin 
die Nachfrage. Nur ein Teil der Waggonware 
findet bei Stützungskäufen Unterkunft. Der 
Lieferungsmarkt lag bei behaupteten 
Preisen ruhig. Für Weizenmehle sind die 
Forderungen erneut erhöht, das Geschäft hält 
sich jedoch in engen Grenzen, Roggenmehl 
hat schleppenden Absatz. Hafer lag am Lie- 
ferungsmarkt fester. im Promptgeschäft blieb die 
Umsatztätigkeit bei setigen Preisen gering. 
Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 6. Juni 1930 


Weise 1 Weizenkleie | Téja Sih 
5 er 75 Weizenkleiemelasse — 
Lieferung = Tendenz: matt 
0 Juli 31120 Roggenkleie 751 
5 Sept. 268—2694 | Tendenz: matt 
Tendenz: fest tur 100 kg brutto einschl; Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 172—177 Raps 50 
Lieferung PRENE Tendenz: 
4 Juli 176 —1757½ fur 1000 kg in M. ab Stationen 
4 Sept. 180 - 178½ | Leinsaat T 
Tendenz: ruhig Tendenz: 
Gerste tur 1000 kg in M. 
Braugerste — Viktoriaerbsen 24,00 — 29,00 
ee Zen Kl. Speiseerbsen 21.00 — 25,00 
Industriegerste 165—180 Futtererbsen 18,00 19,00 
Tendenz: tuhig Peluschken 17.00—18,00 
Hafer Ackerbohnen 15.50 17,00 
Märkischer 143 —155 Wicken 19,00— 21,50 
Lieferung — Blaue Lupinen 186,00 —17,50 
. Mai — Gelbe Lupinen 21,25—24,50 
Juli 152 Seradelle, alte Ei 
33 ' een 1561/2 $ neue — 
endenz; fes Rapskuchen 11.25—12,25 
für 1000 kg in M. ab Stationen hemi aa 16,00— 16,50 
Mais Trockeuschnitzei 
Plata — prompt 8,00—8,30 
Rumänischer — Soſaschrot 112.50—13,50 
Tendenz: Kartoffelflocken 12,6013, 00 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Ablades tat. 
Weizenmehl 34—42¼ lische Stationen fur den ab 
Tendenz: fest. © [Berliner Markt per 50 
kur 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln weiße an 
in M. frei Berlin 40. rate > 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue Riot 
Roggenmehl do, elbfl. — 
Lieferung 2125 do. ieren — 
Fabrikkartoffeln 


Tendenz; ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 

Breslau, 6. Juni. Die Tendenz für Weizen 
war heute unverändert. Neu-Weizen ist etwas 
vernachlässigt. Roggen wurde von der 
Stützung bei enormem Angebot stark repartiert 
zu unveränderten Preisen aufgenommen. Im 
kreien Verkehr lagen für Roggen 4 bis Mark 
billigere Offerten vor, ohne daß sich Käufer 
fanden. Hafer ist weiter völlig 
los. 
unverändert flau und zeigt nur geringe Kauf- 
lust. Heu und Stroh sowie Saaten ruhig. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 
6. 


Weizen (schlesischer) 


Hektolitergewicht v. 74½ kg 80,0 | 30,00 
. a 6 5 30.30 | 30,30 
„ 72 n 29,80 | 29,30 


Roggen schlesischer) t 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 17,00 17,00 


` 2 * 16,80 16,80 
Hafer, mittlerer Art und Gute 13,60 13,80 
Braugerste. feinste — — 

5 gute 850: 18.50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 18,00 | 18,00 
Wintergerste a 16,60 16,60 
Industriegerste —.— —.— 

Hülsenfrüchte Tendenz; ruhig 
6. 6. 3. 6. ; 6. 6. | 3 6. 
Vikt -Erbs. 23-27 | 23-27 Pferdebohn.| 19-20 19-26 
Ib. Erbs. m. Wieken 22 |. 20-22 
l.gelb.Erbs. Peluschken ! 19-21 | 19-21 
grüne Erbs. | 22-24 | 22-24 lbe Lupin.| 19-21 | 19-21 
weiße Bohn. | 38-40 | 893 40 laue Lupin.| 1517 | 15-17 
Rauhfutter Tendenz: sehr ruhig 
6. 6 [ 3.6 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,10 1,10 
` wa bindfgepr. 0,80 0,80 
Zerste-Haferstroh drahtgepr. 0,90 0,90 
è k bindfadgepr. 0,8) 0,80 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Heu, gesund und trocken 1.8⁰ 1.80 
Heu, gut, gesund und trocken —.— —.— 
Heu, gut. gesund u. trocken alt —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 2,10 2,10 
Futtermittel Tendenz. ruhig 
6. 6. 8. 6. 

Weizenklele 895 8—9³⁴ 

Roggenkleie 89.994 834—934 

Gerstenkleie 14—15½ 14—15!% 

é Mebl Tendenz. fest 
\ 6. 6.5 6 
Weizenmehl lo) 42,25 | 42,25 
Roggenmehl (705% J 25,25 a 
* (65%) 1,00 Mk. teurer 
— (60%) 2.00 
Auszugmeh 49,00 | 49,00 


Posener Produktenbörse 
Posen. 6. Juni. Roggen .14,75—15,25. Wei- 
zen 39,50—40,50, Roggenmehl 26,25, Weizenmehl 
6061, Roggenkleie  9,50--10,50, Weizenkleie 
12—13, Rest der ‚Notierungen unverändert, — 
j Í y 19 in 1 40 4 1 


0 


** 


1 Schiffsverkehr auf der Oder 


Infolge Ausbleibens stärkerer Regenfälle war 
die Tauchtiefe auf der Mitteloder ab 
20. Mai größeren Schwankungen unterworfen. 
Vor Breslau liegen versommert im Felde 
Ransern 79. im Felde Rosenthal 45 und 
im Felde Wilhelmsruh 34 Fahrzeuge. Die 
relativ geringe Anzahl der ‚festliegenden Kähne 
ist darauf zurückzuführen, daß auch die 
Privatschiffahrt auf eigene Kosten stark 
ä — 3 ——ů— —ñ—ů— nn mn . me mn m en 

Privatdiskont 3% Prozent unverändert 
für beide Sichten, 
Reichsbankdiskont 4% Prozent. 

— —— ——— ¼—— . — 
ableichtet, um die Ladungen schnellstmöglich 
an ihren Bestimmungsort zu bringen. Die 
Schwierigkeiten im Kohlen absatz 
und somit auch im Talgeschäft haben am 4. 6. 
den Frachtenausschuß für die Oder 
in Breslau zusammentreten lassen, wobei die 
Kohlenfrachten von Coselhafen nach Berlin- 
Oberspree bis Auf weiteres um 45 Pfg. je Tonne 
und nach Stettin um 25 Pig. je Tonne gesenkt 
wurden. Der Kahnraumbestand in 
Cosel beträgt 460 Fahrzeuge. 


Stimmung schwächer. — Vom 6. Juni bis 
5. August fallen an jedem Sonnabend die No- 
tierungen aus. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 6. Juni 1930 
Bezahlt für 50 kg 


o) fleischige 0 
d) gering genührte 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- ; 
wertes 1. jüngere . 7 $ ó š 62—64 
2. ältere . $a 3 . . a 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . . 59-60 
2. ältere . a . 56_87 


Bullen 


a) jüngere ee höchsten Schlachtwertes 56—58 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 54—56 
c) fleischige . . . . . . 53—54 
d) gering genährte $ ` . . 51—52 
; Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 47-51 
b) sonstige volltleischige oder ausgemästete . 40—45 
e) fleischige x 5 4 A X 80—36 
d) gering genährte 25—29 
. Färsen 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 5 p ` à . . — 2 
b) vollfleischige . . . . . 25 
c) fleischige R i 8 + . «46-50 
Fresser a) 
a) mäßig genährtes Jungvieh . € » 45—50 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast > . . - 
b) beste Mast- und Saugkälber » a EEE 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . € . 60—70 
d) geringe Kälber ` . . . . 48-58 
M d jün; 8 el 
a) ler un as m 
a a a eee 2 
2) Stallmast x A 4 l 66—67 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 60—65 
c) gut genährte Schafe . > . 48—50 
d) fleischiges Schaf vieh 8 . Pr . 53—58 
e) gering genährtes Schafvieh . . . 40—50 
5 Schweine 
a) Fottshhweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew 61—63 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 62—63 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 200 Pfd. Lebendgew. 61-63 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 60—62 
H) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen i 5 52—53 


Auftrieb: Rinder 1266, darunter: Ochsen 258, Bullen 383, 
Kühe und Färsen 625, Kälber 20 0, Schafe 5268, Ziegen — 
Schweine 7110. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1380. Auslandsschweine 21. 

Marktverlauf: Rinder lebhaft, Kälber langsam, Schafe 
glatt, Schweine ziemlich glatt. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tür 


geschäfts- | Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
Gerste ruhig. Der Futtermittelmarkt ist | natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 


über die Stallpreise erheben. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,09. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Juli 15,25 B., 15,12 G., 15,15 bez., 
Oktober 15,39 B., 15,37 G., 15,37 bez., Dez. 15.51 
B., 15,46 G. Januar 191: 15.52 B., 15.49 6, 
März 15,60 B., 15,56 G., Mai 15,66 B., 15,62 G. 


Devi 
evisenmarkt 
nar drahtlose 8 be 

eee e 010 | Briet | Geld | Brier 
BuenosAires 1P. Pes. 
Canada 1 Canad. Doll. Perf 4401 | 1480 en 
Karo ee, alla ae | oa |. sc 
Konstant. 1 türk. St. 1 83 Ren . 
London 1 Pfd. St. 20,343 20,383 20,342 20,382 
New York 1 Doll. 4,187 4,195 4,187 4,195 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,4905 0,4925 0,4905 0,4915 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,806 3.814 3,806 3,814 
Amstd.-Rottd. 100G1. 168.35 „60 168,36 168,70 
Athen 100 Drehm. 5,42 5,43 5,42 5,43 
Brüssel-Antw.100Bl. | 58,425 | 58545 | 58.415 | 58.535 
Bukarest 100 Lei 2,489 2,493 2,489 2.493 
ee 100 Pengdö 73,18 73.82 73,16 73,30 
Danzig 100 Gulden 81,33 31,49 91,35 81,51 
Helsingt. 100 finnl.M. 10,543 10,563 10,54 10,56 
Italien 100 Lire J 21.93 21,97 21,93 21,97 
Jugoslawien 100 Din. 7,396 7,410 7,896, 7.410 
Kopenhagen 100 Kr. | 112.04 112,26 112,01 112,23 
Kowno 41,81 41,89 41,81 41,89 
Lissabon 100 Escudo 18,80 18,54 18,80 18,84 
Oslo 100 Kr. 112,03 112,25 112,04 112,26 
Paris 100 Fre. 16,42 16,46 16,415 16,455 
Prag 100 Kr. 12,422 12,442 12,424 12,444 
Reykjavik 100isl.Kr. 91,88 92,06 91,88 ‚06 
AA h 100 Lais 80,7! 80,87 68 80,84 
Schweiz 100 Fre. 81,04 91,20 81,055 81,215 
Sofia 100Leva 3.085 3,041 0 3.045 
Spanien 100 Peseten 60,68 „78 50,68 50,78 
Stockholm 100 Kr. | 112,34 112,56 112,35 112,57 
Talinn 100 estn. Kr 111,37 111.59 111,37 111,59 
Wien 100 Schill 59,05 59.17 59.055 59,175 


Magdeburger Zuekernotierungen 


Magdeburg, 6. Juni. Terminpreise. Ten- 
denz ruhig. Juni 7,60 B., 7.50 G., Juli 7,60 B., 
7,55 G., August 7,70 B., 7,65 G., Sept. 7,80 B., 
7,70 G., Okt. 7,90 B., 7,85 G., Nov. 8.10 B., 8,00 
G. Dez. 8,25 B., 8,20 G., und 8,45 B., 8,40 G., 
März 1931: 8,55 B., 8,50 G., April 8,70 B., 8,65 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 
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